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        BACHMUSEUM IM BOSEHAUS »

      
    


    
      	
        In der Thomaskirche bleibt seine Musik unvergessen, im Museum daneben lernt man alles über den berühmten Thomaskantor Johann Sebastian Bach zur Karte (siehe auch)
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        MÄDLERPASSAGE UND MESSEHOFPASSAGE »

      
    


    
      	
        Leipzigs berühmteste Ladenpassagen: Hier atmen Flaneure Weltstadtflair, und in Auerbachs Keller wird in Erinnerung an Goethes „Faust“ getafelt zur Karte (siehe auch)
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        MUSEUM DER BILDENDEN KÜNSTE »

      
    


    
      	
        Neue Architektur für die alten und neueren Meister der europäischen Malerei zur Karte (siehe auch)
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        MUSEUM IN DER „RUNDEN ECKE“ »

      
    


    
      	
        Am Originalschauplatz den bürokratischen Stasi-Terror der DDR nachempfinden zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)
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        NIKOLAIKIRCHE »

      
    


    
      	
        Seit dem geschichtsträchtigen Wendeherbst 1989 als Keimzelle der friedlichen Revolution bekannt (Foto) zur Karte (siehe auch)
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        THOMASKIRCHE »

      
    


    
      	
        Die Kirche mit dem steilsten Dach, einem der besten Chöre und dem berühmtesten Kantor zur Karte (siehe auch)
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        BUNDESVERWALTUNGS-GERICHT »

      
    


    
      	
        Großartiger wilhelminischer Kuppelbau mit wechselhafter Geschichte zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)
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        NEUE MESSE »

      
    


    
      	
        Modern, repräsentativ, beeindruckend: das neue Messezentrum vor den Toren der Stadt zur Karte
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        VÖLKERSCHLACHT-DENKMAL »

      
    


    
      	
        100 Jahre nach Napoleons Debakel eingeweiht, bietet das Monument einen tollen Blick über die Stadt (Foto) zur Karte
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        COSPUDENER SEE »

      
    


    
      	
        Wo einst die Braunkohle-bagger die Erde aufrissen, befindet sich heute Leipzigs Badeparadies Nr. 1 zur Karte
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        BAUMWOLLSPINNEREI »

      
    


    
      	
        Angesagtes Atelier- und Galeriezentrum. Konzentrat der neuen Leipziger Schule zur Karte
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        GEWANDHAUS »

      
    


    
      	
        Ob Klassik, Jazz oder Chanson: Im Gewandhaus wird musikalischer Hochgenuss geboten zur Karte (siehe auch)
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        MORITZBASTEI »

      
    


    
      	
        Der Leipziger Szene- und Studententreff schlechthin: Party und Kleinkunst hinter alten Festungsmauern zur Karte (siehe auch)
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        ZOO LEIPZIG »

      
    


    
      	
        Dank seiner Artenvielfalt und TV-Präsenz ist der Zoo im ganzen Land bekannt zur Karte (siehe auch)

      
    


    
      	[image: ]

      	
        LEIPZIGER BUCHMESSE »

      
    


    
      	
        Geliebte Publikumsmesse für Leser und Bücherfreunde. Im März gilt: Ganz „Leipzig liest“ zur Karte
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        Mumien im Hochhaus »

      
    


    
      	
        Das Grabinventar des Priesters Herischef-hotep sowie zwei gut erhaltene Mumien sind die Höhepunkte der Sammlung des Ägyptischen Museums in der ehemaligen Bank-Schalterhalle des Kroch-Hochhauses
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        Kunstgewerbe handverlesen »

      
    


    
      	
        Seit 150 Jahren bietet Kunstgewerbe Zechendorf regionales Kunsthandwerk vom erzgebirgischen Zinn bis zu kunstvoll bemalten Eiern aus der Lausitz an
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        Theater für jedes Alter »

      
    


    
      	
        Traumhaft-schöne Inszenierungen mit realpolitischem Hintergrund erleben Sie im Theater der Jungen Welt
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        Nasdrowje! »

      
    


    
      	
        400 Sorten Wodka (Foto) lassen in der Vodkaria schnell vergessen, dass Mütterchen Russland weit weg ist

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Logis im Park »

      
    


    
      	
        Im gemütlichen Torhaus am Kees’schen Park logieren Sie im Grünen und sind doch ganz nah an der Stadt. Morgens gibt’s im Biocafé Brot und Kees Frühstück wie zu Omas Zeiten
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        Panorama vom Tower »

      
    


    
      	
        Von der Dachterrasse des City-Hochhauses haben Sie alles im Blick: Kirchtürme und Gassen, Bahnhof und Auwald. Ein kleiner Kiosk serviert je nach Wetter das passende Getränk
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        Wenn die Puppen tanzen ... »

      
    


    
      	
        Klammheimlich hat sich Leipzig zu einem internationalen Treffpunkt für das Figurentheater gemausert. Die Bühne dafür befindet sich im Lindenfels Westflügel

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Hinter die Kulissen gucken »

      
    


    
      	
        Mal beim Fernsehen reinschnuppern: Die Mediacity des Mitteldeutschen Rundfunks (MDR) auf dem ehemaligen Schlachthofgelände zeigt u. a. die Produktionsorte der erfolgreichen Ärzteserie „In aller Freundschaft“
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        Bio statt Fast Food »

      
    


    
      	
        Gesund essen für 5 Euro? Im Café Macis gibt es zwei Mittagsgerichte, Salate, Suppen und Eintöpfe zum kleinen Preis, und alles natürlich garantiert ökologisch
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        Klein-Paris »

      
    


    
      	
        Lust auf echt französische Croissants? Die richtigen – nach Originalrezept – und noch viele andere Köstlichkeiten finden Sie in der Patisserie Maître. Das alles können Sie auch im angeschlossenen Jugendstilcafé probieren
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        Kultur beim Schnapsbrenner »

      
    


    
      	
        Horns Erben: Die ehemalige Brennerei ist ein stimmungsvoller Ort für Dichterlesungen oder exquisiten Jazz
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        Zimmer für den Meister »

      
    


    
      	
        Übernachtung einmal anders: Auf dem angesagten Spinnereigelände können Sie in historischem Industrie-Ambiente einen nicht alltäglichen Loft mieten (Foto)
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        Unsterbliches Kino »

      
    


    
      	
        Seit 1912 werden im UT Connewitz Filme gezeigt. Die alte Pracht bröckelt ein wenig, doch das Flair dieses ältesten Filmtheaters der Stadt ist ungebrochen
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        Weltfrieden im Industrieviertel »

      
    


    
      	
        Mit dem Dampfer MS „Weltfrieden“ schippern Sie ganz unhektisch durch das stillgelegte Industrieviertel Plagwitz, das wieder schwer im Kommen ist

      
    


    
      	[image: Insider-Tipp]

      	
        Was Neues im Westen »

      
    


    
      	
        Kinder spielen, Stammgäste gucken Tatort, alle genießen die köstliche Szechuan-Küche: Der Chinabrenner in einer ehemaligen Fabrikhalle ist ein Hotspot in Plagwitz
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  [image: ] Mit allen Sinnen genießen »


  Im Botanischen Garten der Universität sind die ätherischen Düfte uralter Heilpflanzen und ein hüfthoch angelegter Tastparcours ein Spektakel für alle Sinne. Der Eintritt in die Freilandabteilungen ist frei, für Veranstaltungen und Sonderausstellungen wird ein Obolus fällig


  [image: ] Musik auf der Empore » (siehe auch)


  In den Kirchgemeinden reifen die Talente von Gewandhausorchester und Thomanerchor heran. Zu den Gottesdiensten gibt es oft ein feines musikalisches Programm. Der Eintritt ist meist frei, eine Spende erbeten. Innenstadtkirchen, Peterskirche und Michaeliskirche


  [image: ] Deutsch-deutsche Geschichte »


  Das Zeitgeschichtliche Forum hat sich ganz der DDR-Historie, dem Widerstand und der Friedlichen Revolution verschrieben. Der Eintritt ist wie in den anderen Museen der Bundesstiftung frei


  [image: ] Fenster zum Zoo »


  Um Giraffen, Zebras, Antilopen und andere Savannenbewohner zu beobachten, muss man keine Eintrittskarte für den Zoo lösen. Die Kiwara-Savanne sieht man auch vom Rosental aus, dem sogenannten Zooschaufenster. Nur ein Wasserstreifen trennt hier den Zoo vom Park (Foto)


  [image: ] Nicht nur für Bücherwürmer »


  Das Deutsche Buch- und Schriftmuseum wurde bereits 1884 als Buchgewerbemuseum gegründet. Heute erzählt es im frisch eröffneten Anbau der Nationalbibliothek modern und anschaulich Buchgeschichten von der Keilschrift bis ins digitale Medienzeitalter. Der Eintritt ist frei


  [image: ] Freikarte fürs Lieblingstier »


  Ein jedes Leipziger Kind hat hier ein Lieblingstier – sei es Luchs, Elch oder Wildschwein. Der weitläufige Wildpark im Auwald bietet auch zwei schöne Spielplätze – und das alles ganz umsonst
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  [image: ] Bei Mendelssohn zu Hause »


  Felix Mendelssohn Bartholdy, Robert Schumann und viele andere Komponisten lebten in Leipzig. In ihren Salons werden noch heute regelmäßig Konzerte gegeben. Häufig sind Gewandhausmusiker zu Gast


  [image: ] Obergärige Gaumenfreude »


  Genießen Sie den obergärigen Gerstensaft im getäfelten Gastraum der Gosenschenke „Ohne Bedenken“. Die Chancen stehen gut, dass eine Portion sächsischer Mutterwitz gleich mitserviert wird


  [image: ] Stimmgewaltig »


  Die Thomaner und Leipzig – das gehört seit 800 Jahren zusammen. Noch heute erschallen die Stimmen des Knabenchors zu den Motetten und Gottesdiensten in der Thomaskirche


  [image: ] Neue Zeiten, neuer Platz »


  Der Wiederaufbau alter Fassaden à la Dresden und Berlin hat sich in Leipzig nicht durchgesetzt. Die Messestädter entscheiden sich im Zweifelsfall meist für die moderne Variante. Ein gutes Beispiel: der Augustusplatz mit Gewandhaus, Oper und Uni-Hauptverwaltung


  [image: ] Industriegebäude neu genutzt »


  Gerne erweckt man in Leipzig alte Industriedenkmäler zu neuem Leben: In einem ehemaligen Gasometer hat z. B. der Architekt Yadegar Asisi unter dem Namen Panometer ein gigantisches Rundbild installiert, das die Völkerschlacht anno 1813 nachstellt


  [image: ] Kabarett und mehr »


  Das hat Tradition: In keiner Stadt Deutschlands gibt es pro Einwohner mehr Kabaretts als in Leipzig. Lachmesse und Karicartoon kommen noch dazu


  [image: ] Zu Gast bei den Kaffeesachsen »


  „Ohne Gaffee gönn mer nich gämpfn!“ sollen die Sachsen auf dem Schlachtfeld unter dem Preußenkönig Friedrich II. gerufen haben. Vom legendären Kaffeesachsen zeugt das Gasthaus Zum Arabischen Coffe Baum. In 15 Museumsräumen lernen Sie alles rund um das geliebte Heißgetränk (Foto)
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  [image: ] Europas größte Tropenhalle »


  Eine Bootsfahrt über den Tropenfluss, Tiergehege (fast) ohne Zäune, bunt blühende Sumpfpflanzen, ein Gipfelpfad: All das finden Sie im Gondwanaland des Leipziger Zoos. Der nachgestellte Urkontinent unter einer riesigen Glaskuppel ist nicht nur bei Regen sehenswert


  [image: ] Prächtige Passagen »


  Ein Netz von Passagen und Messehöfen durchzieht die Innenstadt. Leipzigs größte und eleganteste Passage ist die Mädlerpassage, doch auch Specks Hof, Städtisches Kaufhaus, Petersbogen und Barthels Hof bieten Flair und nette Geschäfte (Foto)


  [image: ] Drei Museen in Einem »


  Der markante rote Bau des Grassimuseums ist ein Juwel des Art déco. Rund um zwei Innenhöfe gruppiert, erwarten Sie drei Sammlungen von Rang


  [image: ] Flohmarkt in den Messehallen »


  Da werden andere blass vor Neid: In Leipzig hat der Flohmarkt ein trockenes Quartier. Die Händler bieten ihre Ware in zwei großen Messehallen auf dem agra-Gelände in Markkleeberg feil


  [image: ] Teestunde im Salon »


  The English Room ist ein wunderbarer Teesalon im Stil eines englischen Herrenklubs. Im Kamin flackert sanft das (Kunst-)Feuer, und Sie sinken in ein ledernes Chesterfield-Sofa


  [image: ] Stadt en miniature »


  Die Tour durch die Stadt muss nicht immer im Freien stattfinden. In der Ausstellung des Stadtgeschichtlichen Museums im Alten Rathaus ist u. a. auf 20 m2 ein Modell der Messestadt aus dem Jahr 1823 aufgebaut
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  [image: ] Asiatisches Flair »


  Entspannt speisen – diese Kunst hat das Sol y Mar zur Perfektion gebracht. Nehmen Sie Platz auf Kissen und Liegematten, lassen Sie sich verwöhnen mit exotischen Drinks und Gerichten


  [image: ] Picknick im Grünen »


  Nur einen Sprung vom Neuen Rathaus entfernt laden im Clara-Zetkin-Park saftige Wiesen und ein wunderbarer Blick auf Leipzigs Silhouette an schönen Sommerabenden zum Picknick im Grünen


  [image: ] Kleingarten ganz groß »


  Grün, Ruhe und frische Luft für Städter war Dr. Schrebers Konzept für die erste Kleingartenanlage der Welt. Im Leipziger „Urgarten“ lockt heute ein gemütlicher Biergarten: Schrebers Restaurant


  [image: ] Fürstlich entspannen »


  Der Spa in der Luxusherberge Fürstenhof steht auch jenen offen, die nicht im Hotel wohnen: Fitnessgeräte, Sauna und Dampfbad, ein kleines Schwimmbad, eine stilisierte Felslandschaft


  [image: ] Beauty am Markt »


  Im Beauty Inn entspannen Sie, lassen sich Hände und Füße pflegen und haben dabei Leipzigs Sehenswürdigkeiten im Blick. Durch die Panoramafenster sehen Sie auf den Markt und das Alte Rathaus


  [image: ] Freiluft-Lounge » (siehe auch)


  Sand, Sonne, Wasser, Spaß: Im Sommer wird der Nordstrand des Cospudener Sees zur Chillzone. Drinks und Liegen gibt’s an der Strandbar Hacienda, ansonsten treiben lassen, gucken und genießen (Foto)


  [image: ] Wohlfühlen mit Wasser »


  Die Leipziger Variante der Erlebnisbäder heißt Sachsen-Therme. Nach dem erfrischenden Bad im Wildwasserkreisel können Sie im dampfenden Außenbecken, in der Sauna oder auf der Massageliege relaxen
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          Bild: Mendebrunnen und Opernhaus am Augustusplatz

        
      

    

  


  Leipzig – das klingt nach Thomanern, Bach und Gewandhausorchester, nach Goethe, Schiller und Brockhaus. Oder eher nach Buch-, Automobil- und Pferdemesse? Vielleicht duftet es nach Kaffee, schmeckt süß nach Leipziger Lerche und spottet am Ende jeder Beschreibung. Auf gut Säggs’sch, versteht sich ... Denn die Leipzscher haben ein loses Mundwerk, ob sie mit „Wir sind das Volk“ den Mauerfall herbeidemonstrierten oder den Bahnhof mit seinen glitzernden Ladenzeilen unter dem Bahnsteig als „Einkaufsparadies mit Gleisanschluss“ verspotten.


  Deshalb ist es kein Wunder, dass die Kabaretts der Stadt nahezu so berühmt sind wie die Messe. Und wenn Sie Lust auf einen kleinen Disput haben, fragen Sie die Leipziger, ob ihre Heimat nun eher eine Musik- oder Kultur-, eine Messe- oder Medienstadt ist. Um es vorwegzunehmen: Die quirlige Stadt in der Leipziger Tieflandsbucht, mit 520 000 Einwohnern plus rund 2,5 Mio. Übernachtungsgästen jährlich, samt Orchester von Weltruf sowie einem der modernsten Messegelände des Kontinents ist natürlich das alles gleichzeitig. Und noch mehr, denn rund 37 000 Studenten an der Universität und den Fachhochschulen, an den Hochschulen für Grafik und Buchkunst, Musik und Theater sowie der ersten privaten Wirtschaftshochschule Deutschlands sorgen für lockere Lebensart und kreative Impulse. Sie werden es erleben: In Leipzig bewegt sich was. Das fängt bei den Baukränen an und hört bei den Kanuten auf den Flüssen noch lange nicht auf.


  Messe- und Einkaufsstadt mit üppigem


  Wer zum ersten Mal nach Leipzig kommt, wird staunen, wie grün der einstige DDR-Industriestandort ist. Zwar gibt es keine exotischen Stadtgärten mehr, wie der Kaufherr und Manufakturbesitzer Dietrich Apel sie im 18. Jh. schuf (das Restaurant Apels Garten in der Kolonnadenstraße erinnert noch daran). Dafür zieht sich von Schkeuditz im Norden bis nach Markkleeberg im Süden 25 km Auenwald mitten durch die Großstadt. Vom Autolärm am Ring bis in die Wildheit dieses größten zusammenhängenden Auenwalds Mitteleuropas ist es nur ein Katzensprung. In der City des knapp 300 km2 großen Stadtgebiets ist alles, was man sehen will, auf weniger als einem Quadratkilometer vereint. Historie trifft hier Konsum auf engem Raum: Zutaten für eine Mischung, die ihren Charme den Leipzig-Besuchern, die sich durch das verzweigte Passagensystem der Stadt treiben lassen, auf Anhieb offenbart. Die Messe- und Einkaufsstadt zeigt ihr geschäftiges Gesicht. Dahinter hat die oft beschworene Boomtown allerdings mit Büroleerstand und Arbeitslosigkeit zu kämpfen. Die Arbeitslosenquote liegt bei knapp 11 Prozent und ist eine der höchsten in Sachsen. Schließlich hat die Stadt mit der Wende eine schwere Hypothek aufgenommen. Ganze Industriezweige brachen weg. Damals wurde versucht, die Misere mit parteiübergreifender Konsenspolitik abzufedern. Oberbürgermeister Burkhard Jung (SPD) muss sich heute mit wechselnden Mehrheiten im Stadtrat arrangieren. Doch die Streitlust wächst angesichts der Milliarden-Stadtverschuldung. Leipzig sucht seinen Weg zwischen Alltagssorgen samt Sparkurs und der Erhaltung seiner Strahlkraft als Metropole im Osten Deutschlands.
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          Das City-Hochhaus und der Turm des Neuen Rathauses überragen den Johannapark

        
      

    

  


  Leipzig hat das Zeug zu glänzen


  Denn Leipzig hat das Zeug zu glänzen. Mit Großprojekten positioniert sich die Stadt als Dreh- und Angelpunkt der Region. Der Flughafen Leipzig/Halle punktet vor allem als Luftfrachtkreuz für DHL und Lufthansa Cargo. Dazu nutzen knapp 2,3 Mio. Passagiere jährlich den Flughafen. Seit 2013 steigen die Gäste im Herzen der Stadt, unter dem Markt, aus der Bahn. Hier ist ein Haltepunkt des City-Tunnels, mit nur 4 km Länge die wohl kürzeste U-Bahn der Welt. Aufsehen erregend: Für die Arbeiten verschob man den Portikus des Bayerischen Bahnhofs um 30 m nach links.


  Schon jetzt strömen Gäste von weither zu den Großevents im umgebauten Zentralstadion, der Red-Bull-Arena für 43 500 Zuschauer. Leipzig hat sogar sich selbst umgebaut. Der Arbeiterstadtteil Plagwitz wandelte sich zum Vorzeigeviertel mit Lofts, Cafés und Radwegen am Kanal. Und in beachtlichen Kraftakten wurde die ehemalige Tagebaumondlandschaft im Süden der Stadt zu einem gigantischen Freizeitareal umgestaltet. Statt Förderbrücken und Kohlebaggern gibt es nun Badeseen mit Wassersportmöglichkeiten sowie den Vergnügungspark Belantis.


  Die Wissenschaft setzt mit der Universitätsklinik, einem Hightech-Herzzentrum und dem Biotechnologiezentrum „Bio City“ Highlights. Sogar das produzierende Gewerbe kommt nach Leipzig zurück: Im Norden der Stadt produziert Porsche den Nobel-Geländewagen „Cayenne“ und BMW unter anderem innovative Elektrofahrzeuge.


  Findig waren die Sachsen schon immer. Egal, ob es um die Erfindung der Kaffeefiltertüte ging (1908 durch Melitta Bentz) oder um die Verbriefung der Stadtrechte für Leipzig. Das genaue Datum lässt sich bis heute nicht aus den Mantelfalten der Geschichte schütteln: Irgendwann zwischen 1160 und 1165 muss der Wettiner Markgraf Otto von Meißen dem Marktflecken Leipzig das Stadtrecht verliehen haben. 1958 sprach die SED-Stadtleitung ein Machtwort, legte das Geburtsjahr Leipzigs auf 1165 fest und verschaffte sich so ein bisschen Luft zur Vorbereitung der 800-Jahr-Feier. Der Name Leipzig ist noch viel älter. Er geht auf die Sorben zurück, die im 7. Jh. am Zusammenfluss von Elster und Parthe siedelten. Dort fanden sie ihren heiligen Baum, die Linde, und schnell war „Lipsk“, der Ort bei den Linden, in der Region ein Begriff. Bald erwirtschafteten sich die Leipziger als clevere Kaufleute ihren Platz in der Geschichte. Im Schutz der deutschen Burg Libizi (Ersterwähnung 1015) entfalteten Kaufleute und Handwerker vom 10. bis 12. Jh. ein reges Treiben an der Kreuzung der beiden großen Handelsstraßen Via Regia und Via Imperii. 1497 war es dann so weit: Kaiser Maximilian verlieh der Stadt das Messeprivileg, und fortan brachten die Reisenden unter königlichem Schutz Wohlstand und Weltoffenheit in die Stadt.


  Nicht nur Händler, sondern auch Dichter und Denker


  Noch älter ist die Tradition Leipzigs als Universitätsstadt. 1409 gegründet, ist die Uni die zweitälteste Deutschlands. Schon bald nach ihrer Gründung zog sie bedeutende Gelehrte an: Christian Thomasius philosophierte hier, der Philologe Johann Christoph Gottsched war zu Goethes Zeiten Rektor. Gottfried Wilhelm Leibniz, Gotthold Ephraim Lessing und der Komponist Robert Schumann studierten in Leipzig, ebenso die Dichter Jean Paul, Friedrich Schlegel und Novalis. Auch Karl May war da, wenn auch ohne studentische Ambitionen. 1865 mietete er sich über der Central-Apotheke ein, ließ sich einen Pelz bringen – und verschwand mit dem guten Stück, ohne ihn zu bezahlen. Doch der Spitzbube wurde gefasst und ins Arbeitshaus gesteckt. Verbrieft ist die Verbindung mit einem Stück Weltliteratur, dem „Faust“: Als der 16-jährige Johann Wolfgang von Goethe 1765 nach Leipzig kam, war das ein Schritt aus der Enge der verwinkelten Gassen Frankfurts in die Großzügigkeit der sächsischen Messestadt. Goethe legte sich eine weltmännische Garderobe zu. Im „Faust“ lässt er die Studenten in Auerbachs Keller über die „wunderliche Weise“ der Auswärtigen spotten, und „Frosch“ hebt an zu dem berühmten Satz: „Mein Leipzig lob’ ich mir! Es ist ein klein Paris und bildet seine Leute.“ Da zeigt der junge Goethe sympathische Selbstironie – ein feiner Zug, der gut zu den Sachsen passt.


  Leipzig hat – nach einigen Umwegen – diese reiche Tradition als ein großes Pfund entdeckt. Die Stadt wuchert (noch) mit einem kulturellen Angebot, das in Metropolen ähnlicher Größe seinesgleichen sucht. Dazu gehört nicht nur die Hochkultur mit dem Gewandhaus, der Oper und dem Schauspiel. Dazu gehört mindestens genauso Leipzigs starke „Kreativwirtschaft“, angefüttert von exzellenten Kunst- und Musikhochschulen, gestützt von etablierten und experimentellen Kreativen, die in dieser Stadt eine Heimat gefunden haben. Nicht zu vergessen ist das Engagement zahlreicher Bürger, die längst erkannt haben, dass von der notorisch klammen Kommune keine großen Sprünge mehr zu erwarten sind, und die deshalb in Eigenintiative wichtige kulturelle Projekte in Angriff genommen haben. Was kommt dabei heraus? Eine höchst lebendige Kunstszene in Plagwitz zum Beispiel, die von hier aus längst überregionale Bedeutung erlangt hat. Bürgervereine, die die Sanierung des Völkerschlachtdenkmals bis zum Jubiläumsjahr 2013 (200 Jahre Völkerschlacht) vorangetrieben und den vergessenen Sohn der Stadt, Richard Wagner, wieder in die Stadt geholt haben. Die mit Notenspur, Notenbogen und Notenrad (www.notenspur-leipzig.de) ein Vehikel gefunden haben, um Leipzigs überaus reiche Musiktradition nicht nur auf den allgegenwärtigen Johann Sebastian Bach zu reduzieren, sondern auch all die anderen „Leipziger“ – Robert Schumann, Felix Mendelssohn Bartholdy, Edvard Grieg, Gustav Mahler, Richard Wagner, deren Verleger, Lehrer, Förderer und Familien – einzubeziehen.
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          Denkmal für den Dichterfürsten Goethe vor der alten Börse

        
      

    

  


  Kulturelle Vielfalt aus Eigeninitiative


  Fast jährlich ruft Leipzig diese große Tradition mit Jubiläen in Erinnerung: Das große Bachfest, das immer wieder neue Bezüge sucht zu anderen Musikgrößen der Stadt, findet jährlich statt; außerdem steht 2014 die Einführung der Reformation und 2015 die Ersterwähnung der Stadt vor 1000 Jahren an. Dazu kommen viele weitere Veranstaltungsreihen, wie das Dok-Film-Festival, Euroscene, Leipzig liest, Mendelssohn-Festtage, die Rundgänge an der Hochschule für Grafik und Buchkunst und auf dem Spinnereigelände und so weiter ... Profitieren Sie von diesem Angebot, lernen Sie Geschichte, Gegenwart und Zukunft einer deutschen Kulturstadt kennen.
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  Neuverwertung


  Backstein & hohe Decken Die alten Industriegebäude haben Charme. Das entdecken Künstler, aber auch Läden und Lokale – z. B. in der Alten Baumwollspinnerei (Spinnereistr. 7). In dem Klinkerbau sind angesehene Galerien wie Eigen + Art (www.eigen-art.com) oder die Galerie Jochen Hempel (www.jochenhempel.com) zu Hause. In den ehemaligen Buntgarnwerken (Nonnenstr. 17 | www.buntgarnwerke.de) leben auch „normale“ Mieter. Sie teilen sich die coole Adresse mit Bars, Geschäften und Büros.


  Hoch hinaus


  Skating Auch bei schlechtem Wetter haben Leipzigs Skater dank einer überdachten Skatehalle in Grünau gut lachen. Zu verdanken ist die Nutzung der alten Stadtwerkshalle auch Urban Souls (www.urban-souls.de). Wen es an die frische Luft zieht, der skatet im Clara-Zetkin-Park oder an den Ramps des Jugendzentrums Conne Island (Koburger Str. 3) richtig. Boards und Outfits gibt es bei Rise Above Skateboards (Kochstr. 121).


  Kultur-Food


  Schnell und schön Vorbei die Zeiten, in denen in unansehnlichen Fast-Food-Tempeln ebenso Unansehnliches gegessen wurde. In Leipzig ist das schnelle Essen lecker und dazu auch noch schön. Zum Beispiel bei Holy Soup (Karl-Liebknecht-Str. 85 | www.holy-soup.de), wo Suppe für die Seele serviert wird. Bei Schnitzel Culture (Große Fleischergasse 21 | www.schnitzel-culture.de) wird der panierte Leckerbissen in 200 Varianten perfektioniert, während die Bagel Brothers (Karl-Liebknecht-Str. 1 | www.bagelbrothers.com) Geschmack rund um ein Loch im Brötchen zaubern.


  Strandfeeling in der Stadt


  Leipzig unter Palmen Die Zehen im Sand, die Sonne scheint auf den Bauch, ein kühler Drink in der Hand. Dafür brauchen die Leipziger keine Südsee. Sie haben den Traumstrand direkt vor der Haustür. Im La Playa Beachclub (Alte Messe | www.beach-club-leipzig.de) kann man Seele und Körper in der Hängematte baumeln lassen oder zu Salsarhythmen tanzen. Wird’s zu heiß, sorgt der Pool für Abkühlung. Was hier fehlt, ist allenfalls das Meeresrauschen. Wer auch bei Schlechtwetter nicht auf den Strandausflug verzichten will, besucht die Coco Bar (Dittrichring 17 | www.coco-bar.de). Unter Palmen und mit Cocktails und südamerikanischen Speisen und Klängen wird die Auszeit in der Bar perfekt.


  Sächseln erwünscht


  Mundart ist in Den schönsten Einblick in die Welt der „weichen Konsonanten“ gibt die sächsische Mundartdichterin Lene Voigt (1891–1962). Angeblich beeindruckte sie die Wiedergabe der „Räuber“ aus dem Mund einer sächsischen Theaterbesucherin so stark, dass sie ihre humorvollen und nachdenklichen Verse fortan nur noch in Mundart verfasste. Leipziger Kabarettisten und Schauspieler haben Lene-Voigt-Abende regelmäßig im Programm; u. a. werden sie bei den Academixern und in der Leipziger Funzel angeboten. Wenn Sie erraten, wer mit Dr. Erlgeenich gemeint sein könnte, sind Sie hier richtig. Mit den nötigen Sprachkenntnissen werden auch die Mundarttouren durch die Stadt zum besonderen Vergnügen (www.leipzig-erleben.com/rundgaenge/mundart-kostuemtouren).
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          Bild: Neue Messe

        
      

    

  


  BACH UND DIE THOMANER


  In Leipzig gibt es zwei Ikonen: den Thomanerchor und seinen berühmten Kantor Johann Sebastian Bach. Die Sängerknaben und der Maestro gehören zur Musikstadt wie der Notenschlüssel zur Partitur. Angefangen hat das Ganze im Augustiner Chorherrenstift des Markgrafen Dietrich von Meißen, 1212 im Thomaskloster gegründet. Als 500 Jahre später ein neuer Kantor gesucht wurde, war der Capellmeister Bach nur zweite Wahl. Doch Telemann, der Wunschkandidat, blieb lieber in Hamburg, und so kam Bach 1723 nach Leipzig. So innig wie man heute meinen könnte, war das Verhältnis zwischen Stadt und Thomaskantor jedoch nie. Häufig gab es Streit: um Disziplin, um Geld. Als Bach 1750 starb, wurde er an der Südmauer der Johanniskirche beigesetzt. Nach 1894 wurden seine sterblichen Überreste in einen Sarkophag in der Kirche umgebettet und 1950 in die Thomaskirche überführt. Leipzig zelebriert die musikalische Tradition im Juni mit dem Bachfest. Hinreißend sind die Thomaner-Aufführungen von Bachs Weihnachtsoratorium und das Weihnachtsliedersingen in der Thomaskirche. Gegen einen geringen Obolus kann man den Motetten und Kantaten in der Thomaskirche lauschen (Fr 18, Sa 15 Uhr | nicht in den Ferien und bei Konzertreisen).


  BMW UND PORSCHE


  Autos made in Saxony – das hat Tradition, seit August Horch 1904 seine Motorenwerke in Zwickau gründete. Später wurde dort der DDR-Trabi, die legendäre „Rennpappe“, gefertigt. In Leipzigs Norden haben sich nun Porsche und BMW niedergelassen. Das hat Tausende Arbeitsplätze geschaffen und den Ruf Leipzigs als Autostadt begründet. Im Porsche-Werk wird u. a. der Geländewagen Cayenne produziert. Informieren Sie sich über Besichtigungen, Erlebnisprogramme, und den Pole Position Brunch auf der Website www.porsche-leipzig.de. BMW lässt in dem futuristischen Werk der Architektin Zaha Hadid die 1er-Reihe und seit kurzem auch Elektroautos bauen. Werksführungen: www.bmw-werk-leipzig.de


  BUCH- UND LITERATURSTADT


  Die Buchstadt Leipzig blickt auf eine stattliche Tradition zurück. Schon im 16. Jh. bescherte der Reformator Martin Luther den Leipziger Druckern mit seinen Schriften einen regelrechten Boom. Auch die erste Tageszeitung der Welt soll 1650 hier erschienen sein. Ab 1825 residierte in Leipzig der Börsenverein der Buchhändler. Die Verlage Brockhaus, Reclam, Baedeker, Insel und Seemann schrieben mit ihren Editionen und Lexika Buchgeschichte und machten die Stadt reich. 1943 fiel das Grafische Viertel mit unzähligen Verlagen und Druckereien in einer einzigen Bombennacht in Schutt und Asche. Nach dem Krieg zogen die meisten Verlage in den Westen, viele DDR-Gründungen mussten nach 1989 aufgeben. An die Buchstadt erinnern heute das Deutsche Buch- und Schriftmuseum und das Museum für Druckkunst. Wo einst der Börsenverein der Deutschen Buchhändler residierte, lädt jetzt das Haus des Buches zu Lesungen ein.


  BUNTE OFF-KULTUR


  Was geht vor in den Köpfen der Leute, die ein Seifenkistenrennen vom „Gipfelplateau“ des Fockebergs oder ein Neujahrssingen aller Leipziger Wirte organisieren? Die erst ein „besser leben“ und dann ein „noch besser leben“ gründen? Die in Eigenregie das 100-jährige Filmtheater UT Connewitz betreiben – oder von Künstlern entworfene Aktien verkaufen, um damit das kostbare Jugendstiltheater Schaubühne Lindenfels vor dem Verfall zu retten? Manche von ihnen sprechen selber von „Realitätsverlust“. Die Leipziger jedoch danken ihnen diese kreative Energie. Denn diese grenzen- und schrankenlosen Kulturmacher, Phantasten, selbst ernannten Zimmerleute, Anstreicher und Bartender, die häufig kaum von ihren Aktivitäten leben können, haben eine alternative Szene geschaffen, die in Deutschland wohl einzigartig ist. Sie bieten Abend für Abend ein Kulturprogramm an besonderen Orten, das sich in keine Schublade quetschen lässt, nie banal, aber fast immer von hintergründigem Witz geprägt ist. Die manchmal versteckten Zugänge zu diesen Kulturtempeln der etwas anderen Art zu finden erfordert ein wenig Spürsinn, ein wenig Abenteuerlust. Dann aber ist „noch besser leben“ garantiert!


  MESSE


  Im Norden der Stadt entstand in den 1990er-Jahren eines der modernsten Messegelände des Kontinents. Charakteristisch ist die halbrunde Tunnelröhre aus Glas und Stahl. Volkwin Margs Konstruktion ist gigantisch und filigran zugleich. In nur drei Jahren wurde die Neue Messe aus dem Boden gestampft. Rund 40 Messen locken jährlich mehr als 1,6 Mio. Besucher. Höhepunkte sind die Automobil International, die Leipziger Buchmesse und die Partner Pferd mit prominent besetzten Turnieren und viel Showprogramm.


  MONTAGSDEMOS


  Schon ein Vierteljahrhundert ist es her, dass zunächst wenige, meist christliche Aktivisten sich allmontäglich in der Nikolaikirche trafen. Dann kamen mehr und mehr Leipziger; und schließlich zogen im Oktober 1989 regelmäßig 100 000 Menschen um den Innenstadtring, um für Menschenrechte, Wohlstand und die Öffnung der Grenzen zu demonstrieren. Mit ihrem friedlichen Protest brachten sie die DDR ins Wanken. Der Slogan „Wir sind das Volk“, aufgemalt auf selbst gebastelte Banner, ging um die Welt. Mittlerweile ist um ihn ein hitziger Namensrechtestreit entbrannt. Noch heute finden in der Nikolaikirche jeden Montag um 17 Uhr Friedensgebete statt. Prominente Aktivisten von damals halten die Erinnerung an jene Herbsttage mit Ausstellungen und Veranstaltungen im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig (umgangssprachlich auch als Museum für Zeitgeschichte bekannt) und im Museum in der „Runden Ecke“ (ehemalige Stasizentrale) wach. Ein Freiheits- und Einheitsdenkmal am Wilhelm-Leuschner-Platz ist in Planung. Leipzigs friedliche Revolution hat auch heute noch Vorbildcharakter.


  NEUE LEIPZIGER SCHULE


  Neo Rauch ist der künstlerische Mittelpunkt, Gerd Harry „Judy“ Lybke die schillerndste Galeristenfigur dieser Kunstrichtung. In den 1990er-Jahren erlebte die gegenständliche Malerei in Leipzig eine Renaissance. Arno Rink und Sighard Gille gaben an der Hochschule für Grafik und Buchkunst die Einflüsse der DDR-Malerfürsten Bernhard Heisig, Wolfgang Mattheuer und Werner Tübke weiter. Junge Maler wie Neo Rauch oder Matthias Weischer, Tilo Baumgärtel u. a. entwickelten ihre eigene Farb- und Formensprache: die „Neue Leipziger Schule“ war geboren. Und die gegenständliche Leere verkauft sich bestens: Die Werke von Neo Rauch z. B. erzielen mittlerweile Preise von über einer Million Dollar. Seine gigantisch großen Bilder haben es sogar bis ins Museum of Modern Art in New York geschafft. Die große Vielfalt der Szene erlebt man am besten bei einem Besuch der Ateliers und Galerien in der alten Baumwollspinnerei in Plagwitz.


  OSTALGIE


  Auch gut zwei Jahrzehnte nach ihrem Untergang hat die DDR noch treue Anhänger. Das zeigen nicht nur die Wahlergebnisse der SED-Nachfolgepartei Die Linke in den neuen Bundesländern. Der Retrokult hat auch die gastronomische Szene erfasst. Das Kollektiv (Karl-Liebknecht-Str. 72 | Tel. 0341 3 06 70 04 | www.gaststaette-kollektiv.de | €) serviert wie zu DDR-Zeiten steak au four, Soljanka und Krautrolle im stilechten Interieur. Noch eins drauf setzt das Café Il-62 (Arno-Nitzsche-Str. 43 | Tel. 0341 14 99 06 31 | €) in einer ausgedienten Iljuschin-Maschine mit Freisitz auf der Tragfläche (Freisitz im Sommer Di–Fr 15–22, Sa/So 11–22 Uhr). Auch die VEB-Leuchtreklamen stehen wieder hoch im Kurs. Das berühmteste Beispiel ist die „Löffelfamilie“ an der Karl-Liebknecht-Straße. Eine Isolator-Zündkerze aus DDR-Zeiten hat es sogar bis ins Museum der bildenden Künste geschafft. Souvenirs gibt es im Allerlei – Der DDR-Laden oder auf dem Flohmarkt in Markkleeberg. Bis nach Übersee verkauft der Ossiladen (Brühl 1 | Höfe am Brühl | www.ossiladen.de) seine einschlägigen Produkte. Besonders beliebt: die Ampelmännchen-Kollektion. Die grünen und roten Männchen mit Hut sind vom Korkenzieher bis zum Plätzchenausstecher zu haben. Gerne genommen werden auch die Süßigkeiten früherer DDR-Marken. Etwas gewöhnungsbedürfig sind dagegen die Original-DDR-Fensterfahnen oder Pionierhalstücher.


  STADT AM WASSER


  Die schicksten Lofts werden derzeit in Plagwitz am Wasser gebaut, eigener Anlegeplatz und Sonnenterrasse inklusive. Ein paar Paddelschläge entfernt residiert der Lieblingsitaliener oder -grieche, natürlich ebenfalls mit Steg und Terrasse. Oder nochmal schnell ins Büro? Auch zur Bank in der Innenstadt paddelt man entspannt – der Ausstieg ist direkt am Gebäude. Was bald Realität sein wird, war noch vor ein paar Jahrzehnten undenkbar. Leipzig eine Wasserstadt? Ein paar dünne Flüsschen ziehen durch seine Mitte, einige Kanäle versorgten früher Kürschner mit Wasser, dann wurden sie verschüttet. Im Süden, wo seit einigen Jahren eine riesige Seenplatte entsteht, weidete früher Vieh, dann wurde jahrzehntelang Braunkohle abgebaut.


  Doch schon 1860 hatte der Industriepionier Karl Heine die Idee, Plagwitz mit seinen Buntgarnwerken, Fabriken und Gießereien durch einem Kanal zu erschließen und in ferner Zukunft bis an die Nordsee anzubinden. Der nach ihm benannte Karl-Heine-Kanal wurde Anfang der 1990er-Jahre saniert und damit der Startschuss für die Anlage eines einzigartigen Gewässerverbunds gegeben. Die Flussläufe der Weißen Elster, Pleiße, Luppe und Teile der Parthe sind verbunden mit einem engmaschigen Netz von Kanälen und Gräben. Über zwei Schleusen sind derzeit Bootstouren vorbei an imposanter Industriearchitektur im Stadtgebiet, durch verwunschenes Grün im Auwald bis an die großen Gewässer im Leipziger Neuseenland möglich. Am bequemsten schippert man mit den Passagierschiffen „MS Weltfrieden“ (Abfahrt am Stelzenhaus | Industriestr. 85 | www.ms-weltfrieden.de), „MS Cospuden“ (Abfahrt Pier 1 | Hafen Zöbigker Winkel am Cospudener See | www.aufinsabenteuer.de) oder „MS Wachau“ (Abfahrt an der Seepromenade Markkleeberger See | www.markkleeberger-see.de). Geführte Bootstouren über kleinere Wasserwege bieten u. a. der Bootsverleih Wassersport – Freizeit Herold (Antonienstr. 2 | Tel. 0341 4 01 10 59 | www.bootsbau-herold.de) oder der Bootsverleih Klingerweg (Klingerweg 2 | Tel. 0341 48 06 54 | www.bootstour-leipzig.de) an. Abenteuerlustige wählen das eigene Kanu oder Ruderboot, das man – zusammen mit Wasserkarte und Schwimmweste – am Klingerweg, bei Herold (für beide s. o.) oder beim Bootsverleih Leipziger Eck (Schleußiger Weg 2a | Handy 0163 26 42 00 | www.bootsverleih-leipzig.de) mieten kann. Paddler sollten sich vor dem Palmengartenwehr in Acht nehmen!
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          Modernes Wohnen am Karl-Heine-Kanal in Plagwitz

        
      

    

  


  
    


    ENTSPANNEN & GENIESSEN


    Gönnen Sie sich beim Stadtbummel doch einmal eine Pause vom Sightseeing oder Shopping, und lassen Sie sich ein paar Minuten verwöhnen – z. B. im [image: ] Beauty Inn Cityatlas [110 C3] (Markt 11 | Tel.0341 9 93 93 08 | Bus 89 Markt), wo nicht nur Nagel-, Fuß- und Hautpflege in allen erdenklichen Variationen angeboten werden, sondern auch entspannende Massagen und Hot-Stone-Anwendungen.


    Auch der [image: ] Bio-Supermarkt Biomare Cityatlas [118 B2] (Karl-Liebknecht-Str. 27 | Mo–Fr 8–20, Sa 8–18 Uhr | Tel. 0341 3 06 87 80 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz) mit seiner großen Naturkosmetikabteilung verfügt über Schminktische und einen Massageraum.


    Wenn Sie die „Haare schön“ haben wollen, statten Sie Leipzigs kultiger Frisierstube Woyzeck Cityatlas [110 C3] (Grimmaische Str. 2–4 | Mädlerpassage, Treppe D, 2. OG. | Tel. 0341 5 29 59 90 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz) in der 2. Etage über der Mädlerpassage einen Besuch ab. Sie ist benannt nach der Hauptfigur in Georg Büchners Drama, deren reales Vorbild tatsächlich auf dem Leipziger Markt hingerichtet wurde.
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    Straßenbahn zum Startpunkt: alle Linien ins Zentrum


    Haltestelle: Goerdelerring

  


  [image: ] NACH DEM FRÜHSTÜCK ZUM MARKT


  Früh aufstehen lohnt sich in Leipzig. Nicht nur, weil es viel zu sehen gibt; auch, weil das beste Frühstück der Stadt mit einem Morgenrabatt versüßt wird. Das Café Telegraph ist hell und luftig, die Frühstückskarte reicht von kanadischen Pancakes bis zu hausgebeiztem Lachs, auf dem Tresen liegt die Tagespresse aus ganz Europa aus. Das alles kostet von 8 bis 9 Uhr nur 7,50 Euro inklusive Getränk (Mo–Fr). Des Sachsen Seele lernen Sie am besten auf dem Wochenmarkt kennen (Di und Fr). Schlendern Sie deshalb nach dem Frühstück über den Markt. Mit den Händlern ins Gespräch zu kommen, ist nicht schwer. Wie der Spargel in diesem Jahr wächst und ob die Leute mehr oder weniger Geld im Portemonnaie haben, erfahren Sie im Handumdrehen.


  [image: ] ZWEI KIRCHEN ALS FIXPUNKTE


  So eingestimmt machen Sie sich auf den Weg zu den beiden Schwergewichten eines jeden Leipzig-Besuchs – der Thomas- und der Nikolaikirche. Die beiden großen Innenstadtkirchen zeichnet eine jahrhundertalte Rivalität aus, jetzt hat jede ihre Bestimmung gefunden: die Thomaskirche als Wirkungsstätte Johann Sebastian Bachs, in der freitags um 18 Uhr die Thomaner Bachs Motetten singen, und die Nikolaikirche als Ort der Friedlichen Revolution 1989, in der montags um 17 Uhr noch immer Montagsgebete stattfinden.


  [image: ] SHOPPING MIT STÄRKUNG


  Die Leipziger Innenstadt ist durchfurcht von Passagen und Höfen, in denen die Kaufleute ihre Muster auslegten, um den Messebesuchern das Geld aus der Tasche zu ziehen. Aufgepasst, das Konzept funktioniert immer noch! Wer sich einmal darauf einlässt, die hübschen Lädchen in Specks Hof oder in der Mädlerpassage zu durchstöbern, hat schnell den Tag vertrödelt. Für ein leichtes Mittagessen empfiehlt sich der Weinstock am Markt. Hier ist der Service meist etwas zackig, von der Terrasse aus haben Sie aber einen schönen Blick auf das Alte Rathaus, auf der Karte steht auch Leipziger Allerlei. Noch schneller geht’s mit Self-Service im Vapiano (Augustusplatz 11 | Tel. 0341 2 53 54 54), trendiges Design und Blick auf den Augustusplatz inklusive.


  [image: ] BACH UND KUNST


  Kann sein, dass jetzt ein Regenguss kommt, und Sie sich nach drinnen verziehen müssen. Spaß macht das neue Bachmuseum, da haben die Museumsmacher Einfallsreichtum bewiesen. Kostbare Original-Handschriften bekommen Sie auch zu sehen. Im Museum der bildenden Künste vergehen die Stunden wie im Traum. Von außen wirkt der Koloss kalt und abweisend, von innen licht und leicht. Sichtbeton, Holz und Messing, hohe Räume und schmale Durchgänge, offene Decken und verschobene Ebenen brechen das Raumgefühl auf. Vor großen Fenstern beginnen die Lichter der Stadt in der Dämmerung zu funkeln.


  [image: ] MUSIK ODER HAPPY HOUR


  Freitags müssen Sie jetzt zur Motette nochmal in die Thomaskirche, um mit den klaren Stimmen der Thomaner den Allmächtigen zu preisen. Alternativ begeben Sie sich zum Aperitif in die Rotunde der Mädlerpassage oder genießen einen Prosecco auf der Dachterrasse des City-Hochhauses. Ebenfalls freitags (und donnerstags) haben Sie gute Chancen, das Gewandhausorchester im Gewandhaus im Großen Concert zu erleben. Die Karten sollten Sie freilich schon reserviert haben. Von außen ist die erleuchtete Glasfassade ein festlicher Anblick, von innen schauen Sie in der Pause auf Oper, Universität und den Mendebrunnen.


  [image: ] WENN ES ABEND WIRD


  Frische Luft und ein wenig Nachbetrachtung tun nach diesem langen Tag gut. Wandern Sie noch einmal durch die Innenstadt dieser alten, sich ständig erneuernden Handelsmetropole. Das Pilot, wo sich zu später Stunde das Theatervolk versammelt, ist der richtige Ort, um den Tag in Leipzig mit einem kleinen Nachtmahl ausklingen zu lassen. Wer dann noch nicht ins Bett findet, geht für den Absacker in die Vodkaria oder ins Barcelona.
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          Bild: Alte Börse am Naschmarkt

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | DIE LEIPZIGER CITY | WESTLICH DER CITY | SÜDLICH DER CITY | SÜDÖSTLICH DER CITY | AM RAND DER STADT | AUSFLÜGE


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Markt


      Cityatlas [110 C3] | Google Maps


      Leipzig brüstet sich mit einer kompakten Innenstadt, die auf relativ kleinem Raum gute Einkaufsmöglichkeiten, Cafés, Restaurants, Kunst und Kultur bietet. Bester Ausgangspunkt ist der Markt. Sie erreichen ihn mit der Straßenbahn 9 (Thomaskirche) und dem Bus 89 (Markt). Direkt unter dem Platz befindet sich die Tiefgarage Marktgalerie mit Zufahrt vom Dittrichring. Etwas günstiger sind die Parkhäuser außerhalb des Innenstadtrings, z. B. in der Zentralstraße oder in der Otto-Schill-Straße.

    

    

  


  Wer schon einmal hier war, wird feststellen: Es hat sich unheimlich viel verändert in den letzten Jahren. Und es ist immer noch alles in Bewegung. Ganz nebenbei hat sich Leipzig in den letzten Jahren zu einer quicklebendigen Einkaufsstadt gemausert.


  Die Gerüste sind größtenteils gefallen, und hervor kamen wunderschöne Passagen, Kaufhäuser und schicke Cafés. Die Innenstadt ist zu einem wahren Juwel geworden und lädt in einem überschaubaren Radius zum Bummeln, Shoppen, Entdecken und Genießen ein. Die konzentrierte Dosis Leipzig finden Sie in der Innenstadt, doch auch die Viertel auf der anderen Seite des Rings sind einen Spaziergang wert. Frisch renoviert lädt das Grassimuseum mit gleich drei Sammlungen ein. Erleben Sie das 19. Jh. in der Beletage von Robert Schumann und Felix Mendelssohn Bartholdy, und bestaunen Sie die prächtigen Bürgervillen der Gründerzeit. Fast überall in Leipzig wird Musik gemacht – sei es im Bundesverwaltungsgericht, im Völkerschlachtdenkmal, in den Kirchen oder im Gohliser Schlösschen. Immer sind die Konzerte auf hohem Niveau, oft von Gewandhausmusikern unterstützt. Es lohnt sich, die Besichtigung mit einem solchen Erlebnis der besonderen Art zu verbinden.
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  Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Mädlerpassage und Messehofpassage »

          
        


        
          	
            Ein Hauch von Mailand weht durch die Leipziger Innenstadt: elegant, mondän
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            Museum der bildenden Künste »

          
        


        
          	
            Meisterwerke der europäischen Malerei
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            Museum in der „Runden Ecke“ »

          
        


        
          	
            Zeitgeschichte zum Anfassen in der früheren Stasi-Zentrale am Ring
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            Nikolaikirche »

          
        


        
          	
            Keimzelle der friedlichen Revolution von 1989
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            Thomaskirche »

          
        


        
          	
            Auf immer verbunden mit den Thomanern und J. S. Bach

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Bundesverwaltungsgericht »

          
        


        
          	
            Opulent wie Berlins Reichstag
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            Bachmuseum »

          
        


        
          	
            Erzählt über Leben und Musik des Thomas-kantors
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            Grassimuseum »

          
        


        
          	
            Völkerkunde, Musikinstrumente und Kunsthandwerk
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            Neue Messe »

          
        


        
          	
            Kristallpalast des 20. Jhs., gigantisch und schön
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            Völkerschlachtdenkmal »

          
        


        
          	
            Herrlicher Blick von der Aussichtsplattform
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  DIE LEIPZIGER CITY


  Google Maps
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  SEHENSWERTES IN DER LEIPZIGER CITY

  1 Ägyptisches Museum 2 Alte Börse und Naschmarkt 3 Altes Rathaus und Stadtgeschichtliches Museum 4 Auerbachs Keller 5 Augustusplatz 6 Bachmuseum im Bosehaus 7 Barthels Hof 8 City-Hochhaus 9 Gewandhaus 10 Hauptbahnhof 11 Höfe am Brühl 12 Katharinenstraße 13 Mädlerpassage und Messehofpassage 14 Markt 15 Moritzbastei 16 Museum der bildenden Künste 17 Museum in der „Runden Ecke“ 18 Neues Rathaus 19 Nikolaikirche 20 Opernhaus 21 Petersbogen 22 Riquethaus 23 Specks Hof 24 Städtisches Kaufhaus 25 Thomaskirche 26 Zeitgeschichtliches Forum Leipzig 27 Zum Arabischen Coffe Baum


  Detailansicht der Karte folgt
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  Wie pulsierende Lebensadern durchziehen sie die City: In den Lichthöfen historischer und moderner Passagen kristallisiert sich das Großstadtleben. Shopping, Studium, Kino, Kaffeehaus – alles ist auf engem Raum aufs Schönste vereint.


  Im Vorbeigehen erkunden Sie auf Schritt und Tritt ehemalige Messepaläste und neue „Handelshöfe“. Eine kleine Museumstour ist schnell zusammengestellt und führt Sie in die DDR- und Wendegeschichte, zu Bach oder großen Malern. Sehen sie selbst!
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        ÄGYPTISCHES MUSEUM

      
    

  


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Knapp über 6000 Exponate – seinen gesamten Bestand – zeigt das Ägyptische Museum in der ehemaligen Schalterhalle und in den angeschlossenen Räumen des sogenannten Kroch-Hochhauses, erbaut 1927/28 vom Bankier Hans Kroch. Zu sehen sind u. a. zwei Mumien, das gesamte Grabinventar des Priesters Herischef-hotep, sowie Privatplastiken hoher Beamter aus dem Alten Reich, die sich gemeinsam mit ihren Gemahlinnen darstellen ließen. Das Besondere an dieser kleinen, aber feinen Sammlung ist der sensationell gute Zustand vieler Exponate. Das Grabinventar des Herischef-hotep schlummerte seit 1904 in den Transportkisten, bis ein beherzter Restaurator 1996 Särge, Schmuck, Sandalen und Leintücher beinahe unversehrt auspackte. Die Funde aus dem Alten Reich wurden, so wie sie geborgen wurden, bis auf den letzten Brösel konserviert. Fast alle Exponate haben Leipziger Archäologen selbst ausgebuddelt, sodass Wissenschaftler heute die damaligen Expeditionen vom Reisetagebuch bis zu Bildern und ersten Publikationen nachvollziehen können. Leider ist die Lehrsammlung der Universität nur eingeschränkt geöffnet. Di–Fr 13–17, Sa/So 10–17 Uhr | Eintritt 5 Euro | Goethestr. 2 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  2 ALTE BÖRSE UND NASCHMARKT


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 C3]


  Wie eine kleine Schatztruhe steht das reich verzierte Gebäude an der Stirnseite des Naschmarkts. Der erste Barockbau Leipzigs entstand 1678/79 auf Drängen der Kaufleute, die ihre Geschäfte nicht länger in der engen Holzbude auf dem Markt tätigen wollten. Geld und Neuigkeiten wechselten fortan im Obergeschoss der Börse die Besitzer. In den Gewölben boten Kaufleute ihre Waren feil. Genascht wurde auf dem Platz immer: Früher brachten Salz- und Brotverkäufer sowie Garküchen ihre Speisen unters Volk. Heute sitzt man gern an Bistrotischen zu Füßen des Goethe-Denkmals. Wer genau hinschaut, entdeckt am Sockel die Dichter-Freundinnen Friederike Oeser und Käthchen Schönkopf. Schöngeistiges auch in der Börse: Im Saal finden Konzerte und Lesungen statt. Naschmarkt | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring | Bus 89 Markt


  3 ALTES RATHAUS UND STADT-GESCHICHTLICHES MUSEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 C3]


  Haben Sie’s bemerkt? Der Turm des Alten Rathauses steht nicht in der Mitte der 90 m langen Fassade. Baumeister Hieronymus Lotter errichtete das Gebäude 1556 auf den Grundmauern des gotischen Rathauses. Und da lag dort das Treppenhaus, wo sich heute das Türmchen erhebt. Das Alte Rathaus zählt zu Deutschlands schönsten Renaissancebauten; für das [image: ] Stadtgeschichtliche Museum ist es der edle Rahmen. Leipzigs Bürgerstolz spiegelt der 53 m lange Festsaal. Am Nordende des Saals ist die Renaissance-Musikempore erhalten, von der Stadtpfeifer zum Tanz aufspielten. Das Gesamtbild dominieren die Fürstenbilder und Porträts der Leipziger Stadtrichter. In der Ratsstube spielte sich die Arbeit zwischen Akten und Tintenfass ab. Der kostbare, intarsienverzierte Aktenschrank stammt von 1592. Hier hängt auch das weltbekannte Bach-Porträt des sächsischen Hof- und Ratsmalers Elias Gottlob Haussmann. Weitere Höhepunkte sind das dreidimensionale Stadtbild von 1823, die Modelle des ursprünglichen Gewandhaussaals und der Alten Oper sowie der Ehering von Martin Luthers Frau Katharina von Bora. Von der Stadtwerdung bis zur Völkerschlacht bekommen Sie Einblicke ins Alltagsleben der Messestädter. Gesellschaftsnah sind die Sonderausstellungen im „Labor“ des Museums (Neubau im Böttchergässchen 3). Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 6 Euro | Altes Rathaus Markt 1 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring | Bus 89 Markt


  4 AUERBACHS KELLER
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  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Leipzigs berühmteste Schankstube, in der sich Faust-Mythos und Gasthaustradition zu einem belebenden Elixier vermischen. Angefangen hat alles mit Heinrich Stromer aus dem Städtchen Auerbach in der Oberpfalz. Er betrieb zu Beginn des 16. Jhs. einen Ausschank in den Kellergewölben. 100 Jahre später machten die Geschichten vom Leipziger Fassritt des Astrologen und Schwarzmagiers Johann(es) Faust die Runde. Flugs beauftragte Stromers Urenkel den Maler Andreas Brettschneider, Bilder vom Fassritt zu malen, und datierte sie vor auf 1525. Von der Aura der sagenumwobenen Kellergewölbe ließ sich auch Goethe beeindrucken: Die Gaststube wurde ein Schauplatz im Drama „Faust“. 30 min. Führung tgl. 11 Uhr (mit Tagesgericht 15 Euro) und 15 Uhr (mit Kaffee und Kuchen 10 Euro) | Anmeldung: Tel. 0341 21 61 00 | Mädlerpassage | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz
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          Durch diese Gewölbe weht der Hauch der Geschichte: Auerbachs Keller

        
      

    

  


  5 AUGUSTUSPLATZ [image: ]
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  Zehntausende standen hier im Wende-Herbst 1989 dicht gedrängt zu den Abschlusskundgebungen der Montagsdemonstrationen. Das allein verdeutlicht die Dimensionen des markanten Platzes, der mit dem Neubau des Unicampus wieder einmal sein Gesicht erneuert. Die Fläche zwischen Oper und Gewandhaus umfasst ca. 4 ha. Mit der Straßenbahntrasse in der Mitte, direkt am Ring gelegen, war der Platz schon immer ein pulsierender Knotenpunkt, umgeben von aufwändigen Bauten: An Stelle der Oper stand das klassizistische Neue Theater, statt Gewandhaus gab es ein prächtiges Bildermuseum und an der Westseite das prunkvolle Augusteum, heute nur zur erkennen am erhalten gebliebenen [image: Insider-Tipp] Schinkel-Tor im Innenhof der Uni-Hauptverwaltung. Der schmerzlichste Einschnitt für viele Leipziger: Für den DDR-Unicampus sprengte das SED-Regime 1968 die Paulinerkirche an der Südwestseite des Platzes. Mit dem Campusneubau kehrt sie als Zitat zurück: Der holländische Architekt Erick van Ege-raat entwarf das moderne Uni-Ensemble, in dem die Kirchenfassade angedeutet wird. Der Mendebrunnen ist das liebevoll restaurierte historische Pendant von 1886, gestiftet von der Schönefelder Gutsbesitzerin Marianne Pauline Mende. Er zeigt die Meereswelt im Kleinen. Alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  [image: ] 6 BACHMUSEUM IM BOSEHAUS
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  „Selbst aktiv werden“ ist das Rezept, mit dem das preisgekrönte Museum den Thomaskantor Johann Sebastian Bach anschaulich, spannend und abwechslungsreich präsentiert. Auf digitalen Touchscreens lassen sich einzelne Lebensstationen aufrufen, aus dem Werkverzeichnis im Hörkabinett Lieblingsmelodien aufrufen, wertvolle Originalhandschriften sind in der Schatzkammer ausgestellt. 27 Jahre lang, von 1723 bis zu seinem Tod 1750, wirkte Bach als Thomaskantor, nachdem er den Posten erst in dritter Runde zugesprochen bekommen hatte. In dieser Zeit komponierte Bach etwa 60 Kantaten pro Jahr; auch das Weihnachtsoratorium, die Markus-, Matthäus-, und Johannespassion entstanden in Leipzig. Mit der Familie Bose, in deren Haus das Museum untergebracht ist, war Bach befreundet, musizierte auch im historischen [image: Insider-Tipp] Sommersaal, in dem heute noch Konzerte zu hören sind. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt 8 Euro, am 1. Di im Monat Eintritt frei | Führungen Fr 15, So 11 Uhr | Thomaskirchhof 15–16 | www.bachmuseumleipzig.de | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche
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          Ob der Meister darauf selbst gespielt hat? Cembalo im Bachmuseum

        
      

    

  


  7 BARTHELS HOF
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  Der letzte typische Handelshof Leipzigs gehört zu den schönsten Häusern der Innenstadt. Seit 1997 erstrahlt der 500 Jahre alte Gebäudekomplex saniert in neuem Glanz. Das historische Gasthaus sowie Mode-, Schmuckläden und Kunsthandwerk machen den Hof attraktiv. Viel bewundert ist der prunkvolle Erker des Hauses „Zur goldenen Schlange“ (Hofseite Hainstraße). Seit 1523 windet sich das glänzende Reptil am Erker empor, der ursprünglich an der Renaissancefassade zur Marktseite angebracht war. Kaufmann und Bauherr Gottfried Barthel gab dem Komplex im 18. Jh. die heutige Struktur. Lebhaft ging es damals während der Messen zu. Pferdefuhrwerke ratterten durch das „Durchhaus“, die Kaufleute hatten ihre Gewölbe im Erdgeschoss, die Wohnungen lagen in den Obergeschossen. Ein weiterer Durchgang in Richtung Hainstraße führt in den wesentlich kleineren Webers Hof. Wer durch das Sandsteinportal aus dem 19. Jh. auf die Hainstraße hinaustritt, sollte sich umdrehen und unbedingt einen Blick auf den frühbarocken Kastenerker werfen. Der kunstvolle Holzerker ist reich geschmückt, z. B. mit Girlanden und Füllhörnern. Hainstr. 1 | Kleine Fleischergasse | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  8 CITY-HOCHHAUS [image: ]
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  Das höchste Gebäude der Stadt: Mit 142 m ragt der ehemalige Uniriese in die Leipziger Skyline. Als Teil des Universitätskomplexes der 1970er-Jahre symbolisierte er ein aufgeschlagenes Buch. Die Uni ist ausgezogen, der Turm heute ein Bürogebäude mit Panoramarestaurant, Bar und Lounge auf 110 m und [image: Insider-Tipp] Aussichtsplattform auf 120 m Höhe. Plattform tgl. ab 9 Uhr | 3 Euro | Augustusplatz 9 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  9 GEWANDHAUS
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  Am schönsten ist das 1981 eingeweihte Konzerthaus abends: Dann flutet das Licht aus den verglasten Foyers über den Augustusplatz. Blickfang ist das riesige Deckenbild: Auf 700 m2 schuf Sighart Gille den „Gesang vom Leben“. Der erste Konzerthallenbau der DDR hat eine ausgezeichnete Akustik. Das Herzstück ist der sechseckige, große Konzertsaal mit der mächtigen Schuke-Orgel (92 klingende Register, 6638 Pfeifen). Berühmte Kapellmeister waren Felix Mendelssohn Bartholdy, Wilhelm Furtwängler und Bruno Walter, den die Nazis 1933 aus dem Amt drängten. Durch die Wendezeiten führte Kurt Masur. Das Haus vis-à-vis der Oper ist schon die dritte feste Spielstätte des Orchesters. Ursprünglich musizierte es ab 1781 im umgebauten Saal des Messehauses der Tuchmacher (heute Städtisches Kaufhaus), daher der Name Gewandhaus-Orchester. Ein Jahrhundert später bekamen die Musiker ihre eigene Spielstätte in der Beethovenstraße; der klassizistische Bau wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört. Augustusplatz 8 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz
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          Konzertpause im Gewandhaus: Die Besucher flanieren durchs Foyer

        
      

    

  


  10 HAUPTBAHNHOF
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  Die historischen Mauern (1909–13) bergen 24 Bahnsteige und ein modernes Dienstleistungszentrum. 1997 eröffnete unter dem Namen „Promenaden Hauptbahnhof“ eine Mall mit Boutiquen, Cafés, Drogerien etc., eingelassen in den 270 m langen Querbahnsteig. Freitreppen, Wartesäle und die imposanten Eingangshallen präsentieren sich historisch saniert. Das monumentale Bauwerk steht auf 3125 Stahlbetonpfählen, gerammt in den sumpfigen Grund der Parthe-Niederung. Einen [image: Insider-Tipp] besonders schönen Blick über die Anlage haben Sie vom [image: ] obersten Deck des Parkhauses Ost. Die Pracht der früheren Wartehallen ist in der Buchhandlung Ludwig konserviert. Willy-Brandt-Platz 5 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Willy-Brandt-Platz


  11 HÖFE AM BRÜHL
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  Leipzigs an Einkaufspassagen so reiche Innenstadt ist nun am Brühl um noch eine reicher. Die Höfe am Brühl wurden 2012 eröffnet, 130 Geschäfte, Cafés und Restaurants in das Areal mit vier Lichthöfen integriert. Im Zuge der Bauarbeiten wurde auch der Richard-Wagner-Platz vor der historischen Blechfassade des Kaufhauses neu gestaltet. Dort sprudeln die „Pusteblumen“ des DDR-Künstlers Harry Müller wieder. Am Goerdelerring erinnert Stephan Balkenhols überlebensgroße Statue an Richard Wagner. Der Sockel stammt von Max Klinger. Wagners Geburtshaus am Brühl 3 ist nicht erhalten. Brühl 1 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  12 KATHARINENSTRASSE
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  Vom Markt führt die Katharinenstraße Richtung Brühl. Proben Sie Perspektivwechsel: Zuerst sehen Sie das hochmoderne Bildermuseum. Von dort schweift der Blick an einem Ensemble barocker Bürgerhäuer entlang. Herausragend: das Fregehaus (Katharinenstr. 11) mit steilem Satteldach, Dachgauben und prächtigem Kastenerker. 1782 erwarb Bankier Christian Gottlob Frege das Kaufmannshaus mit der reichen Ausstattung: Delfter Fliesen, bemalte Balkendecken, Wandtäfelungen. Heute logiert hier die Galerie am Sachsenplatz. An der Ecke zum Brühl entdecken Sie das Romanushaus, ein opulent gestaltetes Palais, das 1703 städtebauliche Maßstäbe setzte. Im [image: ] Katharinum, Leipzigs erstem „green building“, an der südwestlichen Ecke des Museums der bildenden Künste, logiert der Leipzig Tourist Service. Alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  [image: ] 13 MÄDLERPASSAGE UND MESSEHOFPASSAGE
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  Weltstädtisches Flair wie keine andere Verkaufsmeile der Stadt strahlt die elegante Mädlerpassage (Neumarkt 14) aus. Kofferfabrikant Anton Mädler ließ den lichten Durchgang 1912 nach dem Vorbild der Mailänder Galleria Vittorio Emanuele II bauen. Die Geschichte des Hauses lässt sich am Portal Grimmaische Straße ablesen: Die Sandsteinfiguren mit Vase und Weintrauben erinnern daran, dass der Bau einst als Weinkeller und Porzellanmessehaus genutzt wurde. Der Messepalast ersetzte Auerbachs Hof aus dem 16. Jh. Auerbachs Keller zieht viele Schaulustige an. Die Grimmaische Straße mausert sich zur beliebten Einkaufsstraße. Blickfang am Haus Nr. 17 ist der Fürstenhauserker, der nur noch als Kopie erhalten ist. Ein Durchgang führt von der Mädler- in die Messehofpassage (Neumarkt 16): moderne Passagenarchitektur vom Feinsten (Achitekten: Weis & Volkmann, Leipzig). Von der nüchternen 50er-Jahre-Anmutung des ehemaligen Messehofs blieb nach der Sanierung 2006 nur die Pilzsäule aus Marmor übrig. Neu ist ihr Lichtspiel in wechselnden Farben, eine Einstimmung auf die von Tageslicht durchflutete, überdachte Shoppingmeile zum Neumarkt. Wer stilvolle Mode liebt und schöne Wohnaccessoirs, fühlt sich gleich wohl. Alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  14 MARKT
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  Das Herzstück der Innenstadt: zentraler Treffpunkt und Ort für Feste vor der malerischen Kulisse des Renaissance-Rathauses. Ab dem 15. Jh. bauten Kaufleute hier ihre Häuser. Das Waageamt (Ecke Katharinenstr.) gehörte zu den wichtigsten öffentlichen Gebäuden. Kein Kaufmann, der Waren nach Leipzig brachte, kam an dem Haus vorbei, und die Zollabgaben füllten das Stadtsäckel. Im 17. Jh. zog das erste Leipziger Postamt, im 20. Jh. das Messeamt in die „Alte Waage“. Sehenswert ist die historische Fassade mit dem Staffelgiebel. Der Markt war bis 1824 auch Schauplatz von Hinrichtungen. Als letzter wurde der Perückenmacher Woyzeck enthauptet, weil er seine Geliebte erstochen hatte. Georg Büchners gleichnamiges Drama machte Woyzeck weltbekannt. Im Zweiten Weltkrieg verlor der Markt teilweise sein Gesicht: Vier historische Bauten auf der Westseite wurden zerstört. Die neue Marktgalerie (Markt 11–15), 2001–03 erbaut, zitiert mir ihrer gegliederten Fassade, mit Eck-Erkern und Dachgauben die Geschichte. Gleichzeitig schuf Architekt Christoph Mäckler eine leipzigtypische Passage mit dem Großstadtflair des 21. Jhs.: Verbindung zur Klostergasse mit Geschäften, Bar und Sushi-Restaurant. Daneben schließt sich die ruhige Handwerkerpassage (Markt 10) von 1845/46 an. Unter dem Markt geht es ebenfalls geschäftig zu: Hier entsteht derzeit der City-Tunnel, ein Milliarden-Projekt, das die Nord-Süd-Verbindung per Bahn direkt durch die Stadt führt. Seit 2013 rollen unter dem Markt Regionalzüge und S-Bahnen. Alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdellerring
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          Schmucke Fassaden am Markt: Giebelfront mit der alten Waage

        
      

    

  


  15 MORITZBASTEI
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  Der bekannteste Studentenclub der Stadt ist labyrinthisch im alten Gemäuer der Bastei aus dem 16. Jh. angelegt. Vom Frühstück über Lesungen und Konzerte bis zur Disko am späten Abend ist hier immer was los. Kurfürst Moritz von Sachsen hatte seinerzeit Leipzigs Baumeister Hieronymus Lotter beauftragt, den Ort wehrhaft auszubauen. Später entstand auf den Grundmauern die erste Bürgerschule der Stadt. Nach dem Zweiten Weltkrieg überwucherte lange Grün die Trümmer, bevor in den 1970er-Jahren die Stunde der Studenten schlug: 1974 guckten sie das Gelände für ihren Club aus. 1982 wurde der Gesamtbau eröffnet. Universitätsstr. 9 | www.moritzbastei.de | Straßenbahnen 2, 9, 16 Roßplatz


  [image: ] 16 MUSEUM DER BILDENDEN KÜNSTE
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  Das Bildermuseum gehört zu den wichtigsten Kulturstätten der Stadt. Das unterstreicht die zentrale Lage des kubusförmigen Neubaus auf dem Sachsenplatz. Von den weiten Kunstsälen im Unter- und Obergeschoss über Lichthöfe und schier unendliche Treppenhäuser bis in die Winkel kleiner Ausstellungsräume ermöglicht das Bildermuseum einen Streifzug durch die Kunstgeschichte von den Alten Meistern bis zur Gegenwartskunst. Die Bestände des Museums umfassen ca. 3000 Gemälde plus 55 000 Zeichnungen und druckgrafische Blätter! Einen Schwerpunkt bilden die Werke Lucas Cranachs d. Ä. Mit äußerster Präzision gemalt und bis ins millimetergroße Detail ausgearbeitet ist die „Heimsuchung“ des flämischen Meisters Rogier van der Weydens (um 1435). Nicht entgehen lassen sollte man sich den „Liebeszauber“, die frühe Aktdarstellung einer jungen Schönen, die einen Jüngling in ihr Zimmer lockt (2. Hälfte 15. Jh.). Die flämische Malerei des 17. Jhs. ist mit Gemälden von Rubens und aus der Rubens-Werkstatt vertreten. Den Weg ins 20. Jh. markieren der Leipziger Künstler Max Klinger sowie Max Liebermann, Lovis Corinth, Oskar Kokoschka und Max Beckmann. Natürlich ist im Bereich der DDR-Kunst die Leipziger Schule vertreten, u. a. mit Werken von Wolfgang Mattheuer oder Bernhard Heisig. Neo Rauch spielt für die Gegenwartskunst eine herausragende Rolle. Die zeitgenössische Kunst war den Museums-Gründervätern im Leipziger Kunstverein ein Herzensanliegen. 1848 eröffneten sie im Westflügel der Bürgerschule das erste Bildermuseum der Stadt. Nach dem Zweiten Weltkrieg war das Museum im ehemaligen Reichsgericht am Simsonplatz untergebracht. Di, Do–So 10–18, Mi 12–20 Uhr | Eintritt 5 Euro (Sammlung und Wechselausstellung), am 2. Mi im Monat Eintritt frei, Führungen Mi 18, Sa 16, So 11 Uhr | www.mdbk.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          DDR-Vergangenheit im Museum in der „Runden Ecke“

        
      

    

  


  [image: ] 17 MUSEUM IN DER „RUNDEN ECKE“
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  Wendegeschichte in Reinkultur. In der Nacht zum 5. Dezember 1989 besetzten engagierte Bürger nach einer Montagsdemonstration das Stasigebäude am Dittrichring und machten der Angstherrschaft des DDR-Ministeriums für Staatssicherheit ein Ende. „Macht und Banalität“ heißt die Ausstellung, die das Bürgerkomitee Leipzig in den nüchternen Amtsstuben des Überwachungsapparats eröffnete. In einem denkbar tristen Ambiente bewahren die Dokumente von Bespitzelung, Akteneinsicht und die Plakate ihren Charakter von „Indizien des Verbrechens“. Der Nachbau einer Zelle für politische Gefangene und Erläuterungen zum Gefängnisalltag lassen die Pein der Betroffenen nur ahnen. Tgl. 10–18 Uhr | Eintritt frei | Dittrichring 24 | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


  18 NEUES RATHAUS [image: ]
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  Mit trutzigem Turm und verspielter Fassade bietet das Neue Rathaus am südlichen Innenstadtring einen imposanten Anblick und wird häufig für älter als das kleine Renaissancerathaus am Markt gehalten. Es entstand jedoch erst 1897 unter Stadtbaudirektor Hugo Licht. Das Neue Rathaus steht auf dem Gelände der alten Pleißenburg, die als Zwingburg und Kaserne diente. Deren Turm wurde auf 115 m erhöht; damit ist er das zweithöchste Gebäude der Innenstadt (Turmbesteigung Mo–Fr 11 und 14 Uhr, 3 Euro; Rathaustour mit Turmbesteigung und Kasematten So 11 Uhr, 9 Euro). Sehenswert sind die hohen Wandelhallen; den Ratsplenarsaal ziert eine vergoldete Kassettendecke. Mo–Do 7–18, Fr 7–15 Uhr | Martin-Luther-Ring 4–6 | Straßenbahnen 2, 8, 9 | Bus 89 Neues Rathaus


  [image: ] 19 NIKOLAIKIRCHE
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  Friedensgebete, Lichterketten, Demonstrationen – seit dem deutsch-deutschen Wendeherbst 1989 ist St. Nikolai als Keimzelle der friedlichen Revolution international bekannt. Schon immer spielte die älteste erhaltene Kirche Leipzigs eine wichtige Rolle im politischen Leben. In der Nähe der Kirche siedelten sich im 12. Jh. verstärkt Kaufleute an – ihrem Schutzpatron Nikolaus ist sie geweiht. In der Nikolaikirche bestand J. S. Bach seine Probe fürs Kantorenamt. Ursprünglich ist die gedrungene romanische Westfront. Erst 1555 entstand der Mittelturm, der zu Beginn des 18. Jhs. seine barocke Haube bekam und auf 75 m erhöht wurde. Innen betört die größte Kirche der Stadt durch ihre lichte Gestaltung. Aus korinthischen Säulen scheinen Palmwedel zu sprießen. Auf diese Weise verwandelte Stadtbaudirektor Dauthe 1784–97 die gotische Hallenkirche in ein klassizistisches Meisterstück. Das Altarbild stammt von A. F. Oeser. Auch heute noch versammeln sich Gläubige montags um 17 Uhr zu Friedensgebeten. Ab 20 Uhr erleuchten nach und nach 144 farbige Lichtsteine den Platz. Die Lichtinstallation von Tilo Schulz erinnert wie die Nachbildung der Dautheschen Säule und der bis zum Überlaufen gefüllte Granitbrunnen an den friedlichen Widerstand des Jahres 1989. Nikolaikirchhof 3 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  20 OPERNHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 D–E 2–3] | Google Maps


  Der erste Theater-Neubau der DDR (1960) wird heute als Kultobjekt sozialistischer Architektur gehandelt. Bis zum Zweiten Weltkrieg stand hier das spätklassizistische Neue Theater. Hinter der Oper erstrecken sich die Schwanenteichanlagen. Sie entstanden im 18. Jh., als die Befestigungsanlagen in einen Promenadenring umgewandelt wurden. Augustusplatz 12 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  21 PETERSBOGEN


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 C4] | Google Maps


  Im kühnen Schwung verbindet die Passage die Petersstraße mit dem Burgplatz. Mit dem Neubau (1999–2001) gelang es nicht nur, eine der größten Kriegsbaulücken in Leipzig zu schließen. Hier wurde ein Bogen der besonderen Art geschlagen: Die juristische Fakultät kehrte an ihren historischen Platz in die Stadtmitte zurück – und passt gut unter ein Glasdach mit Kino, Casino, Fitnessstudio und Läden. Unter den City-Passagen ist sie seit Jahren „die Unvollendete“: Die Glasrotunde am Burgplatz wartet noch immer auf den Bau ihrer zweiten Hälfte, weil Grundstücksfragen noch nicht geklärt werden konnten. Petersstr. 36 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  22 RIQUETHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Einen Hauch von Orient verbreitet das Riquethaus mit seinem chinesisch geschwungenen Türmchen und den Elefantenköpfen über dem Eingang. Die Architektur von 1909 steht für die Handelsbeziehungen der aus Frankreich stammenden Riquets: Die Familie handelte seit 1745 mit China- und Orientwaren. Darüber hinaus gab es hier schon immer Naschwerk aus eigener Produktion. Im Riquetcafé erinnern eine alte Registrierkasse und ein goldener Elefant an diese Tradition. Schuhmachergässchen 1–3 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  23 SPECKS HOF


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Einkaufspassage mit kosmopolitischem Flair. Tradition und Moderne greifen harmonisch ineinander. Ein Blick in die Höhe der drei Lichthöfe lohnt sich! Sie wurden zur Neueröffnung 1995 mit Malereien, poppigen Keramikmedaillons und Wandfriesen ausgestaltet, die z. T. auf die Geschichte der Leipziger Messe anspielen. Von der Gediegenheit des 1908 eröffneten Messepalasts zeugen die dunklen Kupferdecken in den Passagen sowie die Bleiglasfenster an den Treppenaufgängen. Das Gebäude übernahm seinen Namen vom Vorgängerbau, der der Familie des Freiherrn Speck von Sternburg gehörte. Durchgang ins Hansahaus (1904–06). Im Zentrum des 600 m2 großen Lichthofs steht eine [image: Insider-Tipp] Kunstuhr samt Klangschale. Durch Reiben der Griffe kann man das Wasser darin zum Sprudeln bringen. Reichsstr. 4–6/Grimmaische Str. | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  24 STÄDTISCHES KAUFHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Die Passage mit vielen Läden (auch Einkaufen) ist sozusagen Leipzigs begehbares Gästebuch: Dreidimensionale Handabdrücke und ein persönlicher Gegenstand von Promis wie Jon Bon Jovi, Claudia Schiffer oder Herbert Grönemeyer sind in den Boden einglassen und bilden die „Straße der Stars“. Das neobarock gestaltete Städtische Kaufhaus entstand 1893–1901: Die Stadtbibliothek und das Messehaus der Tuchmacher wurden zu einem Komplex umgestaltet, der klassizistische Saal des Gewandhausorchesters dafür abgerissen. Neumarkt 9–19 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  [image: ] 25 THOMASKIRCHE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Ihr Ruf geht weit über die Landesgrenzen hinaus. Er ist untrennbar verbunden mit den Thomanern, einem der besten Knabenchöre im deutschsprachigen Raum, und ihrem berühmtesten Kantor: Johann Sebastian Bach. Vor dem Südportal erinnert Carl Seffners Bach-Denkmal von 1908 an den Komponisten. Seine sterblichen Überreste wurden 1950 aus der zerstörten Johanniskirche hierher überführt. Die Wurzeln des Thomanerchores liegen im 13. Jh. Damals gab es bereits einen Kirchenbau an der Stelle der heutigen Thomaskirche. Er wurde Ausgangspunkt des von Markgraf Dietrich gestifteten Augustiner Chorherrenstifts; die Schüler dieser Institution erhielten u. a. eine Ausbildung in liturgischen Gesängen. Wenn die Thomaner nicht gerade auf Reisen sind und keine Schulferien haben, kann man freitags und samstags in den Genuss von [image: Insider-Tipp] Motetten und Kantaten kommen (Kasten „Low Budget“).


  Am Pfingstsonntag 1539 predigte hier Martin Luther, der Tag gilt als Einführung der Reformation in Sachsen. Luther und Bach sind zwei der farbigen Fenster im Chorraum gewidmet. Das jüngste Fenster auf der Südseite wurde 2009 von dem Leipziger Maler David Schnell entworfen. Es trägt den Titel „Frieden“. Der Bau selbst wurde häufig umgestaltet. 1496 ersetzte man das romanische Kirchenschiff durch eine spätgotische Halle. Sie wird überspannt von einem Dach, das mit 63 Grad Neigung das steilste Leipzigs ist. Der 68 m hohe Turm bekam 1702 seine barocke Haube. Die Grünfläche vor der Thomaskirche ist ein beliebter Treffpunkt für junge Leute geworden. Tgl. 9–18, Gottesdienste So 9.30 und 18, Turmführungen April–Nov. Sa 13, 14, 16.30, So 14, 15 Uhr | Thomaskirchhof 18 | www.thomaskirche.org | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


  26 ZEITGESCHICHTLICHES FORUM LEIPZIG [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Zum 10. Jahrestag der friedlichen Revolution von 1989 öffnete das Zeitgeschichtliche Forum seine Pforten. Das Ausstellungs-, Dokumentations- und Informationszentrum regt zur Auseinandersetzung mit der deutschen Nachkriegsgeschichte an. Diktatur und Widerstand sind die Pole, zwischen denen multimedial Alltag und politische Historie in Szene gesetzt sind. Zu den Exponaten gehören Teile eines Fluchtautos, der alte Barkas (Lieferwagen), zum Gefangenentransport missbraucht, und Stücke der Berliner Mauer. Di–Fr 9–18, Sa/So 10–18 Uhr | Eintritt frei | Grimmaische Str. 6 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  27 ZUM ARABISCHEN COFFE BAUM [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 C2] | Google Maps


  Das entzückende Fachmuseum ist ein Denkmal für die heiße Vorliebe der „Kaffeesachsen“. Über enge Stiegen gelangen die Besucher in den 3. Stock, wo in heimeligen Räumen die Geschichte des Kaffees erzählt wird. Einmalig ist die originalgetreu nachgebildete orientalische Küche, liebenswert die Kaffeemühlenschau. Sogar eine Tasse, aus der Napoleon 1813 getrunken haben soll, wird gezeigt. Seit 1711 gibt es den Kaffeeausschank im Coffe Baum. Heute wählen Sie zwischen Wiener, Pariser oder arabischem Caféambiente. Tgl. 11–19 Uhr | Eintritt frei | Kleine Fleischergasse 4 | Straßenbahn 9 Thomaskirche
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          Im Kaffeemuseum „Zum Arabischen Coffe Baum“

        
      

    

  


  
    


    VON BÄLLEN UND PFERDEN


    Leipzigs Fußball lag lange danieder. Der deutsche Meister von 1903 leistete sich mit dem FC Sachsen und dem 1. FC Lok zwei verfeindete Clubs in der Oberliga, das Zentralstadion mit ehemals 100 000 Plätzen stand meist leer. Seit Red Bull als Sponsor von RasenBallsport (RB) Leipzig auf den Plan getreten ist, sehen viele Fußballfans wieder Licht. In der Red-Bull-Arena Cityatlas [113 D5] mit 43 500 Plätzen finden jetzt sowohl Rockkonzerte als auch Fußballspiele statt. Die Handball-Damen des HC Leipzig dagegen sind spitze in der Bundesliga: Arena Leipzig Cityatlas [113 E6] (Am Sportforum 1 | Straßenbahnen 3, 7, 8, 13, 15 Sportforum | Straßenbahn 16 Tierkliniken | Tickets für alle Veranstaltungen: www.arena-leipzig.com). Familiär und leger geht es bei den Pferderennen auf der Galopprennbahn Scheibenholz Cityatlas [117 E–F 2–3] (Rennbahnweg 2 | Bus 89 Telemannstraße | Tickets ab 5 Euro | www.galoppimscheibenholz.de) zu, Saisonstart ist immer am 1. Mai.

    

  


  


  
    


    RICHTIG FIT!


    Im Sportbad an der Elster Cityatlas [116 C3] (Mo/Di, Do 7–8, Mi 15–22, Fr 7–9, Sa/So 11–16 Uhr | Eintritt 3,70 Euro | Antonienstr. 8 | Tel. 0341 42 05 62 80 | Straßenbahnen 1, 2, 3 Rödelstraße) können sich Schwimmer auf acht 50-Meter-Bahnen austoben. Zum Klettern oder Beachvolleyball geht’s in die Kletterhalle No Limit Cityatlas [114 B3] (tgl. 10–23 Uhr | Eintritt 10, Schuhverleih 3 Euro | Dessauer Str. 2 | Tel. 0341 9 09 67 22 | www.kletterhalle-leipzig.de | Straßenbahn 9 Wittenberger Straße). Auf 200 Routen findet hier jeder sein Niveau, Kenntnisse in der Sicherung vorausgesetzt.

    

  


  


  WESTLICH DER CITY
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  SEHENSWERTES WESTLICH DER CITY

  1 Ariowitsch-Haus 2 Gustav-Adolf-Brücke 3 Kunsthalle der Spark. Leipzig 4 Schauspiel Leipzig 5 Synagogengedenkstätte Gottschedstraße


  Detailansicht der Karte folgt


  [image: ]
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  Wie eine Lebensader zieht sich die Waldstraße Richtung Norden vom Waldplatz durch das Karree bis zum Ausflugslokal Mückenschlösschen. Gesäumt von breiten Trottoirs, überragt von großartigen Gründerzeitfassaden, taugt sie trotz Lücken und hässlicher Einsprengsel zum Großstadtboulevard.


  Doch erst die Seitenblicke Richtung Zentralstadion im Westen und Rosental im Osten offenbaren den wahren Charakter als größtes Flächendenkmal Deutschlands, Open-Air-Ausstellung für die Architektur des Historismus, des Jugendstils oder Neoklassizismus. Die schier endlosen Fluchten von Gründerzeithäusern waren Ausdruck bürgerlichen Wohlstands im 19. Jh. Bis 1933 prägte jüdisches Leben das Viertel, dann setzten die Nazis dem ein grausames Ende. Heute erinnert das Jüdische Begegnungszentrum im Ariowitsch-Haus an diese Vergangenheit. Das stadt- und auwaldnahe Gebiet um die Waldstraße gilt als Nobelviertel mit aufwändig sanierten Wohnungen. In 200-Quadratmeter-Domizile mieten sich inzwischen auch gern Studenten-WGs ein. Das bunte Leben kehrt zurück. Wo gibt es schon einen Uhrmacher, der auch eine Galerie mit Werken von Hochschulabsolventen zur Schau stellt? Der Naturkostladen im Hof findet ebenso Kunden wie die schicke Kinderboutique. Die lebendige Mischung hat Geschichte. Denn einst gab es in der alten Ranstädter Vorstadt Geigen- und Sargbauer, hier schrieb Albert Lortzing die Oper „Zar und Zimmermann“, und der Dichter Joachim Ringelnatz malte die Alte Elster in Öl. Der zugeschüttete Flusslauf wird derzeit aufwendig wieder freigelegt. Bummeln Sie von der Waldstraße über die Liviastraße bis zum Ariowitsch-Haus in der Hinrichsenstraße, und bestaunen Sie die herrschaftlichen Stadthäuser. Von hier aus ist man in fünf Minuten im Schauspielviertel, in dem sich erfolgreich eine Melange aus Kunst- und Kneipenszene plus reizender Läden durchgesetzt hat.


  1 ARIOWITSCH-HAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [113 F5]


  Das Haus war ein Altenheim für orthodoxe Juden, bis 1942 alle Bewohner in das KZ Theresienstadt verschleppt wurden. Seit 2005 dient das Haus als Zentrum jüdischer Kultur mit hervorragenden Veranstaltungen im kreisrund im Boden eingelassenen Saal. Hinrichsenstr. 14 | Tel. 0341 22 54 10 00 | www.ariowitschhaus.de | Straßenbahn 3, 4, 7, 15 Leibnizstraße


  2 GUSTAV-ADOLF-BRÜCKE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B1] | Google Maps


  Brücke von 1873 mit neobarocken Geländerdetails. An der Kreuzung ist ein Platz mit Durchblick entstanden: Architekt Bernd Sikora ließ ein [image: Insider-Tipp] „Auge“ ins Pflaster ein, durch das man in den Elstermühlgraben schaut. Ein Lichtband sorgt für schöne Abendstimmung. An der Westseite des Platzes zeigt ein Bronzemodell die Vorstadt um 1840. Alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  3 KUNSTHALLE DER SPARKASSE LEIPZIG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B3] | Google Maps


  Sammlung mit 2500 Werken regionaler Künstler. Die Tradition der Leipziger Schule und junge Talente stehen im Mittelpunkt. Di, Do–So 10–18, Mi 12–20 Uhr | Eintritt 5 Euro | Otto-Schill-Str. 4a | Straßenbahn 9 Thomaskirche


  4 SCHAUSPIEL LEIPZIG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B3]


  Für Schillers „Wallenstein“ hob sich im Schauspiel 1956 erstmals der Vorhang. Seit 2013 wird das Schauspiel – firmierte zwischenzeitlich (2008–13) als Centraltheater – von dem Intendanten Enrico Lübbe geführt. Zeitgenössische Auftragswerke werden zurzeit im Interim auf der Probebühne präsentiert. Bosestr. 1 | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


  5 SYNAGOGENGEDENKSTÄTTE GOTTSCHEDSTRASSE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B3]


  „Der Tempel“ wurde die Synagoge im islamisch-maurischen Stil genannt (1855). In der Pogromnacht vom 9. November 1938 brannten die Nazis das Bauwerk nieder. Heute findet sich hier eine schlichte, aber beeindruckende Gedenkstätte für die von den Nazis ermordeten Juden: 140 Bronzestühle stehen im Bereich des früheren Mittelschiffs. Gottschedstr. 1/Ecke Zentralstr. | Straßenbahn 9 Thomaskirche
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          Leere Bronzestühle als Mahnmal: Synagogengedenkstätte Gottschedstraße

        
      

    

  


  


  SÜDLICH DER CITY
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  SEHENSWERTES SÜDLICH DER CITY

  1 Bundesverwaltungsgericht 2 Clara-Zetkin-Park 3 Feinkost 4 Galerie für Zeitgen. Kunst 5 Geisteswiss. Zentr. der Uni 6 Hochschule für Grafik und Buchkunst 7 Peterskirche 8 Universitätsbibliothek


  Detailansicht der Karte folgt


  [image: ]
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  Die Karl-Liebknecht-Straße ist die Kultur- und Kneipenmeile der Studenten und Kreativen. Imposant: das Bundesverwaltungsgericht am Eingang zum Musikviertel mit der hohen Kuppel und dem Vorplatz.


  Dahinter entstand Ende des 19. Jhs. innerhalb weniger Jahre das noble Musikviertel: In seinem Herzen stehen nahe beieinander die Universitätsbibliothek (1891), die Hochschule für Grafik und Buchkunst (1890), die Hochschule für Musik und Theater (1887) und das Neue Gewandhaus (im Krieg zerstört). Drumherum zogen vermögende Verleger, Kaufleute und Bankiers einen Ring mit 37 Prachtvillen, zumeist im Stil der italienischen Renaissance. Nach schweren Luftangriffen im Krieg stehen heute nur noch 15 dieser Palazzi an der Karl-Tauchnitz-Straße. Nicht weniger herrschaftlich waren bzw. sind die Mietshäuser in der Beethoven- und Schwägrichenstraße, deren Etagenwohnungen bis zu 300 m2 maßen. Inzwischen haben Leipzigs 37 000 Studenten das Musikviertel und die benachbarte Südvorstadt fest in Beschlag genommen.


  [image: ] 1 BUNDESVERWALTUNGS-GERICHT


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B5–6]


  Viele Leipziger haben noch den rußgeschwärzten Koloss in Erinnerung, in dem bis 1996 das Bildermuseum untergebracht war. Das ehemalige Reichsgericht wurde von Ludwig Hoffmann und Peter Dybwad errichtet (1888–95). In dem Gericht fanden spektakuläre Prozesse statt, u. a. 1907 der Hochverratsprozess gegen Karl Liebknecht und 1933 die Verhandlung nach dem Reichstagsbrand. Nach umfangreichen Sanierungsarbeiten zog 2002 das Bundesverwaltungsgericht ein. Besonders gelungen ist die Verbindung von alter Architektur und moderner Verwaltung. Das Dach wurde um eine Etage für Büros aufgestockt (von außen kaum sichtbar), die ehemalige Kutscheneinfahrt in eine Kantine umfunktioniert. Die Eingangshalle, ein kleines Museum und der Große Sitzungssaal können ohne Voranmeldung besichtigt werden. Mo–Fr 8–16 Uhr | Eintritt frei | Tel. 0341 2 00 70 | Führungen nach Online-Anmeldung: www.bverwg.de | Simsonplatz 1 | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus


  2 CLARA-ZETKIN-PARK [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [117 E–F2] | Google Maps


  Leipzigs Stadtpark Nummer eins: Gärten im Stil des 19. Jhs., Wald- und Auenlandschaften fügen sich hier harmonisch aneinander. Im Sommer sind die Wiesen von Studenten belagert, im Winter ist Familienrodeln angesagt. Clara Zetkin (1857–1933) war die Begründerin der sozialistischen Frauenbewegung. Unter ihrem Namen wurden 1955 verschiedene historische Gärten zu einem „Kulturpark“ vereint, u. a. der Johannapark Cityatlas [117 F1] zwischen Friedrich-Ebert-Straße und Marschnerstraße. Er wurde seinerzeit von Peter Joseph Lenné entworfen und bietet mit Teich, Fontäne und Brücken eine romantische Sicht hinüber zum Neuen Rathaus. Dann schließt sich bis zum Elsterflutbett der ehemalige König-Albert-Park Cityatlas [117 E2] mit Blumenrabatten und einer Parkbühne an, auf der ab und an auch Popkonzerte stattfinden. Beim Wave-Gotik-Treffen zu Pfingsten gehört die Parkbühne zu den Hauptspielorten. Gegenüber, nahe der Karl-Tauchnitz-Straße, lädt das Parkrestaurant Glashaus zur perfekten Pause im Grünen ein (beliebt ist der Sonntagsbrunch). Jenseits des Elsterflutbetts erstreckt sich das Auenwald-Gebiet Die Nonne Cityatlas [117 E3] mit einem weitverzweigten Netz von Rad- und Spazierwegen. Wenn im Frühjahr der Bärlauch blüht, „duftet“ es hier sehr intensiv. Der wilde Knoblauch ist als Gewürz und Gemüse auf den Speisekarten der Leipziger Restaurants zurzeit sehr angesagt. Straßenbahnen 1, 2 Clara-Zetkin-Park


  3 FEINKOST


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [118 B3] | Google Maps


  Guter Ausgangspunkt, um die Kneipen- und Kulturmeile an der Karl-Liebknecht-Straße zu erschließen. Auf dem Gelände wurden zu DDR-Zeiten Suppen und Konserven hergestellt. Daran erinnert die Leuchtreklame der „Löffelfamilie“ an der Wand. Dort steht auch ein [image: Insider-Tipp] Fotoautomat, der schwarz-weiße Erinnerungsfotos macht. In den Höfen alternative Szene: von der Fahrradwerkstatt bis zum Batik-Shop. Karl-Liebknecht-Str. 38 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  4 GALERIE FÜR ZEITGENÖSSISCHE KUNST


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 A5] | Google Maps


  Ein Ort kreativer Spannungen, das zeigt sich schon von außen: An die herrschaftliche Gründerzeitvilla fügt sich geradlinig ein moderner Kastenbau. Der Dresdner Architekt Peter Kulka gestaltete die Villa zum Domizil für zeitgenössische Kunst um. 1914–45 lebte hier der Zeitungsverleger Edgar Herfurth, Herausgeber der „Leipziger Neuesten Nachrichten“, der Vorgängerin der heutigen „Leipziger Volkszeitung“. Dazu kommt ein 1000 m2 großer Ausstellungsneubau, in dem durch hohe Schiebewände zu jeder Ausstellung – bevorzugt junge, zeitgenössische Kunst und experimentelle Projekte – ein neues Raumerlebnis entsteht. Das Café im Neubau (Mo–Sa 11–24, So 11–19 Uhr) gestaltet alle 2–3 Jahre ein anderer Künstler. Am Wochenende wechselnde Veranstaltungen für ein junges Szenepublikum. Di–Fr 14–19, Sa/So 12–18 Uhr, Führungen Sa/So 13 und 15 Uhr | Mi Eintritt frei, sonst 8 Euro (Neu- und Altbau) | Karl-Tauchnitz-Str. 11 | www.gfzk.de | Straßenbahnen 9, 8, 2 Neues Rathaus | Bus 89 Wächterstraße


  5 GEISTESWISSENSCHAFTLICHES ZENTRUM DER UNI LEIPZIG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B6] | Google Maps


  An dieser Stelle stand bis 1944 das Neue Gewandhaus (1882–84 erbaut). Seit 2002 residieren in den versetzten Kuben die Geistes- und Sozialwissenschaften. Beethovenstr. 15 | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus


  6 HOCHSCHULE FÜR GRAFIK UND BUCHKUNST


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B5] | Google Maps


  Alle haben sie hier gelernt: Neo Rauch, David Schnell, Mathias Weischer. Die Maler der Neuen Leipziger Schule erobern schon seit einiger Zeit die (Kunst-)Welt im Sturm. Klingende Namen hatte die Schule immer schon zu bieten. Zu DDR-Zeiten unterrichteten hier Werner Tübke und Bernhard Heisig. [image: Insider-Tipp] Interessante Nachwuchstalente entdeckt man beim Rundgang im Februar oder in den Ausstellungen der Galerie. Di–Fr 12–18, Sa 10–15 Uhr | Eintritt frei | Wächterstr. 11 | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus | Bus 89 Wächterstraße


  7 PETERSKIRCHE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 C6] | Google Maps


  Leipzigs größte neo-gotische Kirche (1885 erbaut) mit dem höchsten Kirchturm der Stadt (88 m) ist eine eindrucksvolle Kopie nordfranzösischer Kathedralen. Besonders wertvoll sind die Bleiglasfenster (Rosette und Chor) mit Darstellungen König Davids und der Verklärung Christi. Im gewaltigen Kirchenschiff finden auch Kulturveranstaltungen statt. Schletterstr. 5 | Straßenbahnen 9, 10, 11 Hohe Straße/LVB


  8 UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [110 B5–6] | Google Maps


  Wer genau auf die Farbe des Sandsteins achtet, wird entdecken, dass der Ostflügel der prachtvollen Universitätsbibliothek ein Neubau ist. 1888–91 entstand die Bibliothek nach Plänen des Leipziger Architekten Arwed Roßbach im Stil der italienischen Renaissance. Die Bomben des Zweiten Weltkriegs zerstörten große Teile des Gebäudes, bis 1992 wuchsen Bäume zwischen den Mauern. Danach wurde die Bibliothek umfassend erneuert und 2002 wieder eröffnet. Prachtvoll ist die Freitreppe mit den ionischen Säulen und der Glaskuppel. Auch der ehemalige Posthof, jetzt glasüberdachter Lesesaal, ist ein Prunkstück. Die 1543 gegründete Bibliotheca Albertina umfasst über 5 Mio. Bände, eine bedeutende Sammlung mittelalterlicher Handschriften, 3500 Inkunabeln sowie eine Papyrus- und Autografensammlung. Einen Blick in die Eingangshalle kann man zu den Öffnungszeiten werfen. Mo–Sa 8–24 Uhr | Führung durch das gesamte Haus am 1. Sa im Monat 15 Uhr, 6 Euro | Beethovenstr. 6 | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus


  


  SÜDÖSTLICH DER CITY
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  SEHENSWERTES SÜDÖSTLICH DER CITY

  1 Bayerischer Bahnhof 2 Botanischer Garten 3 Grassimuseum 4 Haus des Buches 5 Mendelssohn-Haus 6 Schumann-Haus


  Detailansicht der Karte folgt
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  Einst schlug im Grafischen Viertel das Herz der Buchstadt Leipzig. Heute umweht ein Hauch von Nostalgie die Reste der großen Tradition: Hinter dem Haus des Buches zeugen verwitterte Backsteinmauern vom einst prächtigen Buchhändlersitz.


  Die großen Leipziger Verlage – Insel, Brockhaus, Seemann – sind längst in den Westen abgewandert, ihre Häuser werden als Büros vermietet. Auch die Nachlässe sind nur in seltenen Fällen öffentlich zugänglich. Umso mehr lohnt sich ein Besuch der liebevoll restaurierten [image: Insider-Tipp] Wohnungen von Felix Mendelssohn Bartholdy und Robert Schumann, die ebenfalls in diesem Viertel residierten. Edvard Grieg schlug sein Quartier, wenn er in die Stadt kam, im Musikverlag C. F. Peters (Talstr. 10 | Mi–Fr 14–17, Sa 10–14 Uhr | Eintritt frei) auf. Eindrucksvoll ist auch das Grassimuseum. Der Komplex aus rotem Porphyrtuff ist ganz im Art déco gehalten und beherbergt drei außergewöhnliche Schau-sammlungen.


  1 BAYERISCHER BAHNHOF


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 E6] | Google Maps


  Der Kopfbahnhof wurde 1840–44 für den Bahnverkehr nach Süden errichtet (der Hauptbahnhof war für den Verkehr nach Norden zuständig). Als Wahrzeichen ist heute nur der klassizistische Portikus mit vier Bögen und Türmen erhalten, einst der Eingang zur Bahnhofshalle. Urig ist das benachbarte Gasthaus in einem Teil des alten Bahnhofs (Essen & Trinken). Dort wird in riesigen kupfernen Gefäßen die Gose frisch gebraut. Bayrischer Platz 1 | Straßenbahnlinien 2, 9, 16 Bayrischer Platz


  2 BOTANISCHER GARTEN [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [118 C2] | Google Maps


  Gegründet wurde der Botanische Garten der Universität im 16. Jh. als Kräuter- und Heilpflanzengarten. Auf dem 3 ha großen Gelände werden heute ca. 9000 Pflanzenarten kultiviert. Attraktionen sind die Schaugewächshäuser mit Palmen-, Farnhaus, Kakteen- und Orchideenausstellung. Im Sommer tummeln sich im [image: Insider-Tipp] Schmetterlingshaus über 200 farbenprächtige Falter. Freiland tgl. Nov.–Feb. 9–16, März/April 9–18, Mai–Sept. 9–20, Okt. 9–18 Uhr, Duft- und Tastgarten im Friedenspark im Winter geschl., Gewächshäuser Okt.–März Di–Fr 13–16, Sa/So 10–16, April–Sept. Di–Fr 13–18, Sa/So 10–18 Uhr | Linnéstr. 1 | Straßenbahnen 2, 16 | Bus 60 Johannisallee
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          Ein Ort zum Verweilen – der botanische Garten

        
      

    

  


  [image: ] 3 GRASSIMUSEUM [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [111 F3–4] | Google Maps


  Die drei Grassi-Sammlungen – das Museum für Angewandte Kunst, das Museum für Völkerkunde und das Museum für Musikinstrumente – gruppieren ihre Ausstellungsräume mit über 10 000 m2 Fläche rund um zwei grüne Innenhöfe. Das rötliche Gebäude mit Elementen aus dem in Leipzig gerne verwendeten roten Porphyrtuff wurde 1925–29 im Stil des Art déco gebaut. Das in den letzten Jahren vollständig sanierte Gebäude ist nicht nur äußerlich ein architektonisches Juwel, sondern beeindruckt auch im Innern mit dem lichten Treppenhaus und der im Art déco gestalteten Pfeilerhalle mit ihrem käftigen rot-blau-goldenen Farbakkord. Außen wurde eine ananasförmige Dachbekrönung als markantes Wahrzeichen wiederhergestellt. Di–So 10–18 Uhr | Eintritt komplett 12 Euro, am 1. Mi des Monats Eintritt frei | Johannisplatz 5–11 | www.grassimuseum.de | Straßenbahnen 4, 7, 12, 15 Johannisplatz


  Museum für Völkerkunde (Führungen Sa/So 15 Uhr | Eintritt 6 Euro): Anschaulich, kurzweilig und phantasievoll ordnen sich hier Kunst- und Alltagsobjekte zu einem Panorama der Völker aller Kontinente. Das Tipi, eine Jurte und ein indisches Lehmhaus können auch betreten werden. Das Museum hat den zweitgrößten Bestand in Deutschland und zählt europaweit zu den bedeutendsten völkerkundlichen Sammlungen. Besonders empfehlenswert: die gründlich kitsch-bereinigte Ausstellung über die Urvölker Amerikas.


  Museum für Musikinstrumente (Führung So 10.30 Uhr | Eintritt 5 Euro): Spezifisch für die Musikstadt Leipzig ist diese umfangreiche Sammlung der Universität, die aus einer Privatsammlung hervorgegangen ist. Das Museum verfügt über rund 5000 Instrumente und Musikautomaten, viele aus der Bachzeit. Es vermittelt die Geschichte der Instrumentenbaukunst vom ältesten Klavier der Welt bis zur Harfe. Im [image: Insider-Tipp] Klanglabor können Sie einiges ausprobieren, z. B. auf einem Plexiglasklavier selbst musizieren.


  Museum für Angewandte Kunst (Eintritt 5 Euro): 1920 fand die erste Grassimesse statt, da war das Museum noch gar nicht fertig. In den folgenden Jahren wurde die Messe zu einem festen Treffpunkt der „Moderne“, besonders der Bauhaus-Künstler aus Weimar und Dessau, die mit ihren revolutionären Entwürfen für Möbel, Gebrauchsgegenstände und Accessoires den Ruf des Museums begründeten. Doch man tut der Sammlung Unrecht, wenn man sie nur auf das Kunsthandwerk des 20. Jhs. reduziert. Eines der ältesten Stücke ist die nur 33 cm große filigrane Figur des Erzengels Michael aus geschnitztem Elfenbein, die aus der Karolingerzeit um 800 n. Chr. datiert. Sehenswert sind auch komplette Inneneinrichtungen aus allen Epochen (im 1. Rundgang), ein gewaltiges sächsisches Kruzifix aus dem 15. Jh. sowie der römische Tapetensaal (18. Jh.) aus dem Schloss Eythra, der gerettet werden konnte, bevor das Herrenhaus seinerzeit dem Braunkohletagebau zum Opfer fiel. Höhepunkt der Sammlung ist der 3. Rundgang „Vom Jugendstil bis zur Gegenwart“, der Meisterwerke des modernen Designs und Kunsthandwerks wie z. B. [image: Insider-Tipp] Ludwig Mies van der Rohes Barcelona-Chair von 1929 oder eine von Jean Cocteau entworfene Vase zeigt.


  4 HAUS DES BUCHES


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [118 C1] | Google Maps


  Zwischen Gutenbergplatz und Gerichtsweg residierte bis 1943 der Börsenverein der Deutschen Buchhändler. Das Haus des Buches, 1996 eingeweiht, entstand nach Plänen der Leipziger Architekten Angela Wandelt und Gerd Heise. Der moderne Klinkerbau mit verglasten Innenhöfen beherbergt wieder Verlage, Redaktionen und Vereine. Vor allem aber finden Lesungen statt: Literaturstars, aber auch Debütanten geben sich hier die Ehre. Im Literaturcafé gibt es preiswerte, gute Kost für Büchermenschen und Besucher. Von der Terrasse haben Sie den Blick auf die verwitterte Fassade der alten Buchhändlerbörse. Gerichtsweg 28 | Tel. 0341 9 95 41 34 | www.haus-des-buches-leipzig.de | Straßenbahnen 12, 15 Gutenbergplatz


  5 MENDELSSOHN-HAUS [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [118 B1] | Google Maps


  In der Goldschmidtstraße verbrachte Felix Mendelssohn Bartholdy seine letzten beiden Lebensjahre (1845 bis 1847). Leipzig hat dem Komponisten viel zu verdanken: Er entdeckte die fast schon vergessenen Bach-Oratorien wieder, gründete das Musikkonservatorium und mehrte den Ruhm des Gewandhausorchesters als dessen Kapellmeister. Das Arbeitszimmer konnte dank eines Bildes mit Originalmöbeln rekonstruiert werden, im Biedermeiersaal finden wie einst stimmungsvolle [image: Insider-Tipp] Sonntagskonzerte statt. Tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 4,50 Euro | Goldschmidtstr. 12 | www.mendelssohn-stiftung.de/ | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  6 SCHUMANN-HAUS [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [114 C6] | Google Maps


  Vier glückliche Jahre verlebten Robert und Clara Schumann in dieser Beletage. Hier zog das Paar 1840 nach der Hochzeit ein und bekam zwei Kinder. Richard Wagner, Felix Mendelssohn Bartholdy, Franz Liszt und Hector Berlioz gingen ein und aus; Robert Schumann schrieb hier das Klavierkonzert a-moll, die Frühlingssinfonie und zahlreiche Lieder. Heute ist in dem Gebäude eine Grundschule untergebracht, in der 1. Etage wurden die Räume der Schumanns rekonstruiert. Im Musiksalon finden Konzerte und Begegnungen statt. Ausstellung Di–Fr 14–18, Sa/So 10–18 Uhr | Eintritt 3 Euro | Führung So 15 Uhr, 1,50 Euro | alle 14 Tage Sa Konzert um 17 Uhr | Inselstr. 18 | www.schumann-verein.de | Straßenbahnen 4, 7, 12, 15 Johannisplatz


  


  AM RAND DER STADT


  DEUTSCHE NATIONALBIBLIOTHEK


  Cityatlas [119 D3]


  Mehr als 13 Mio. Bände lagern in der Deutschen Nationalbibliothek Leipzig, die 1912 vom Börsenverein der Deutschen Buchhändler gegründet wurde. Seither werden alle deutschsprachigen Veröffentlichungen im In- und Ausland gesammelt. 1990 Zusammenschluss mit der Deutschen Bibliothek in Frankfurt/M. Das konkave Hauptgebäude wurde 1914–16 von Oskar Pusch errichtet. Prächtiger, doppelstöckiger Lesesaal.


  Im gerade eröffneten 4. Erweiterungsbau ist neben Magazinen das [image: ] Deutsche Buch- und Schriftmuseum untergebracht. Von außen erinnert der mit einem aluminiumfarbenen „Umschlag“ verkleidete Neubau an ein liegendes Buch. Die Dauerausstellung zeigt u. a. mittelalterliche Handschriften, frühe Bibeldrucke und kunstfertig gestaltete Bände des frühen 20. Jhs. Praktisch: Die wertvollen Exponate werden durch selbstregulierende UV-Filter im Fensterglas geschützt. Ebenfalls im Erweiterungsbau ist das Musikarchiv untergebracht, in dem Tonträger bis zurück ins 19. Jh. aufbewahrt sind. Auf Klaviaturen können „Leser“ Partituren auch selbst anspielen. Di–So 10–18, Do 10–20 Uhr, Führung an jedem 3. So im Monat | Eintritt frei | Deutscher Platz 1 | www.dnb.de | Straßenbahnen 2, 16 Deutscher Platz


  FOCKEBERG [image: ]


  Cityatlas [118 A4] | Google Maps


  Bis auf eine Höhe von 153 m über NN wurde der Fockeberg nach dem Krieg mit Trümmern aufgeschüttet. Heute dient der Rundweg zum Gipfel der sportlichen Ertüchtigung (Fockelauf und Seifenkistenrennen) junger Stadtbewohner. Das Plateau wird gerne für Barbecues genutzt. Der Blick auf die Skyline der Innenstadt zählt zu den schönsten in Leipzig. Fockestraße | Bus 89 Steinstraße


  MDR SENDEZENTRALE UND MEDIACITY


  Cityatlas [118 B–C4] | Google Maps


  Auf dem ehemaligen Schlachthof hat der MDR Quartier bezogen. Von hier strahlt der Rundfunk die Flagschiff-Sendungen „MDR Aktuell“, „Fakt ist“ und „Hier nach Vier“ aus. Nebenan befinden sich die Studios der beliebten TV-Serie „In aller Freundschaft“. Wer hinter die Kulissen schauen will, hat dazu auf einer der [image: Insider-Tipp] Studiotouren durch die Mediacity Gelegenheit. Studiotour Mo–So, 9, 10, 11, 12, 13, Fr auch 19 Uhr (Fr nur nach Voranmeldung) | Eintritt 10 Euro | Tel. 0341 35 00 25 00 | Treffpunkt Haupteingang MDR | Kantstr. 71–73 | Bus 70 Altenburger Straße


  MUSEUM FÜR DRUCKKUNST


  Cityatlas [117 D2] | Google Maps


  Da staunen Computer-Kids: Es riecht nach Farbe und Maschinenöl, und an mancher Maschine können sie selbst drucken oder Meilensteine der Geschichte des grafischen Gewerbes entdecken: Schriftgießerei, Buchbindergeäte, Hand- und Tiegeldruckpressen sowie Zylinderdruck- und Setzmaschinen, darunter so komplizierte Gebilde wie Typograf und Linotype. Die seltenste der prachtvollen Handpressen ist eine englische Paragon (1832). Zu den Besonderheiten der Setzerei gehört ein Satz Hieroglyphen. Mo–Fr 10–17, So 11–17 Uhr | Eintritt 4 Euro | Nonnenstr. 38 | Straßenbahn 1, 2 Holbeinstraße | Straßenbahn 14 Nonnenstraße


  [image: ] NEUE MESSE


  Cityatlas [122 B2–3] | Google Maps


  Nach drei Jahren Bauzeit wurde 1996 das rund 100 ha große Gelände in Seehausen eröffnet. Mittelpunkt ist die halbrunde, gigantische Glas-Stahl-Konstruktion des Architektenteams von Volkwin Marg. Sie ist gut 240 m lang, 80 m breit und fast 30 m hoch. An dem Gebilde wirkte auch Ian Ritchie mit, der Konstrukteur der Glaspyramide des Pariser Louvre. Die 5500 Fensterscheiben des Messepalasts werden von einem eigens dafür entwickelten Roboter geputzt. Ein schmaler Turm, der gleichzeitig als Schornstein dient, trägt das traditionelle Leipziger Messe-Signet. Messe-Allee 1 | Tel. 0341 67 80 | Straßenbahn 16 | Flughafen-Express der Deutschen Bahn vom Flughafen und vom Hauptbahnhof


  
    
      	[image: ]

      	
        PANOMETER

      

      	[image: ]
    

  


  Cityatlas [118 C4] | Google Maps


  Gigantisches Panorama im alten Gasspeicher: Von einer Plattform in der Mitte betrachtet der Besucher die Wirren der Völkerschlacht von 1813. Bis ins kleinste Detail hielt der Architekt, Künstler und Spezialist für perspektivisches Zeichnen Yadegar Asisi die Szenerie mit abziehenden französischen Soldaten, Toten und Verwundeten fest. Das Rundbild hat 3500 m2 Fläche, 37 Bahnen wurden von einer Spezialfirma bedruckt. Di–Fr 10–17, Sa/So 10–18 Uhr | Eintritt 10, Kombiticket mit MDR-Studiotour 15 Euro | Richard-Lehmann-Str. 114 | Straßenbahn 9 A.-Hoffmann-, R.-Lehmann-Straße | Bus 70 R.-Lehmann-, Altenburger Straße


  SÜDFRIEDHOF


  Cityatlas [119 E5] | Google Maps


  Der mit 80 ha zweitgrößte Parkfriedhof Deutschlands (nach Hamburg-Ohlsdorf) wurde 1886 angelegt und ist wegen seines alten Baumbestands, seiner botanischen Raritäten und künstlerischen Grabmale einen Spaziergang wert. Hier wurden u. a. Leipzigs erster Nachkriegsoberbürgermeister Erich Zeigner, Gewandhauskapellmeister Arthur Nikisch und die Maler Wolfgang Mattheuer und Werner Tübke beerdigt. Friedhofsweg 3 | Straßenbahn 15 Völkerschlachtdenkmal


  [image: ] VÖLKERSCHLACHTDENKMAL


  Cityatlas [119 E4] | Google Maps


  Mehr als 200 000 Besucher zieht der riesige Denkmalsbau Jahr für Jahr an. Er wurde 1913 eingeweiht – 100 Jahre, nachdem die europäischen Verbündeten in der Völkerschlacht bei Leipzig Napoleon und seine Truppen in die Flucht geschlagen hatten. Die Feierlichkeiten im Oktober 1913 waren ein nationales Ereignis. Der Kaiser reiste an, deutsche Fürsten und Vertreter der Herrscherhäuser Schwedens, Russlands und Österreichs. Randnotiz: Die Sachsen gehörten 1813 zu den Verlierern, sie schlugen sich nämlich für den französischen Despoten.


  Im Denkmal dokumentiert eine Ausstellung die Baugeschichte. In der Krypta halten 16 steinerne Krieger Totenwache. Die kolossalen allegorischen Figuren in der Ruhmeshalle (Tapferkeit, Glaubensstärke, Opferfreude und Volkskraft) ragen 10 m in die Höhe. Dagegen muten die 324 fast lebensgroßen Reiterfiguren in der Kuppelhalle geradezu winzig an. Die gute Akustik können Sie bei einer Aufführung des Völkerschlachtdenkmal-Chores genießen. Bis 2013, dem 100. Jahrestag der Denkmalsweihe, wurde der 300 000 t schwere Koloss saniert. Beeindruckend ist der Blick von der 91 m hohen [image: ] [image: Insider-Tipp] Aussichtsplattform. Wenn Ihnen der Aufstieg über die 364 Stufen zu anstrengend ist, nehmen Sie den Lift von der Krypta zum ersten Außenrundgang. Im Forum 1813 am Fuß des Denkmals ist eines der Schlachtfelder rund um Leipzig nachgestellt. 3500 Zinnfiguren zeigen auf einer 18 m2 großen Fläche den Kampf um das Dorf Probstheida, dessen Ausgang Napoleons Herrschaft in Europa brechen sollte. Außerdem sind 350 Originalexponate von Uniformen bis zu Münzen zu sehen. Völkerschlachtdenkmal und Forum April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März tgl. 10–16 Uhr | Eintritt 6 Euro | Prager Straße | Straßenbahn 15 Völkerschlachtdenkmal
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          Zum 100. Geburtstag frisch renoviert: Völkerschlachtdenkmal

        
      

    

  


  


  AUSFLÜGE


  MULDENTAL


  Cityatlas [123 D–E4, E5] | Google Maps


  Gleich hinter Leipzig (nach Osten) werden die Wiesen weiter, sanfte Hügel erstrecken sich bis zum Muldeufer. Das wird gesäumt von Dörfern und Städtchen, von denen Grimma als eines der schönsten gilt. Wer Richtung Höfgen wandert, erfährt das Vergnügen einer Seilfährenfahrt, wandelt im Zisterzensierkloster Nimbschen auf den Spuren Katharina von Boras und kann die Funktion einer Schiffsmühle erkunden. Anfahrt auf der Prager Straße am Völkerschlachtdenkmal vorbei Richtung Liebertwolkwitz, Großpösna, Köhra, Pomßen nach Grimma oder über die A 14 Richtung Dresden, Ausfahrt Grimma


  NEUSEENLAND


  Cityatlas [122 B4] | Google Maps


  Vor der Wende rissen hier Schaufelradbagger die Erde auf, seit den 1990er-Jahren steht das ehemalige Tagbebaugebiet im Leipziger Süden für Landschaftswandel im Großformat. 15 Seen entstehen in den Tagebaurestlöchern, der mit 970 ha größte ist der Zwenkauer See. Vor den Toren Leipzigs hat sich der [image: ] Cospudener See zum Freizeitparadies für Angler, Radler, Taucher, Surfer und Segler entwickelt. Schön ist die Tour rund um den See (11 km). Am Yachthafen Pier 1 (Hafenstr. 23 | Markkleeberg) werden Sportgeräte verliehen, mehrere Restaurants stehen zur Wahl. Daneben beginnt die [image: ] Costa Cospuda: Am aufgeschütteten Sandstrand trifft sich im Sommer ganz Leipzig zu Strand- und Badevergnügen. Action versprechen Quadtouren am Störm-thaler See (Anmeldung über Tel. 0341 35 04 81 69 | www.quadtour-wiggela.de | ab 69 Euro) und Wildwasser-Rafting am Markkleeberger See.


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Gut fürs Familienbudget: In den städtischen Museen ist der Eintritt für Kinder unter 18 Jahren frei. Dazu zählen u. a. das Museum der bildenden Künste, das Grassimuseum für Angewandte Kunst und das Stadtgeschichtliche Museum (mit Zweigstellen).


    [image: ] Musikgenuss: Fr um 18 und Sa um 15 Uhr erleben Sie den Thomanerchor zur Motette in der Thomaskirche Cityatlas [110 C3]. Kosten: 2 Euro für das Programmheft – wenn Sie eins haben wollen.
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          Bild: Restaurant Sol y Mar

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | CAFÉS & BISTROS | RESTAURANTS €€€ | RESTAURANTS €€ | RESTAURANTS €


  Das bekannteste Gericht der Messemetropole war lange Zeit kein Aushängeschild. Bei Leipziger Allerlei denken viele an eine Dose trüber Gemüsebrühe. Doch inzwischen genießt die Leipziger Küche einen hervorragenden Ruf: Erst revolutionierten die „jungen Wilden“ das traditionelle Allerlei, dann eroberten die Gourmetchefs das Terrain.


  Ende 2008 stieg das Falco als erstes Res-taurant im Osten in die deutsche Spitzenklasse auf, auch dem Stadtpfeiffer sagen Kritiker exzellente Kochkunst nach. Nun ist die Qual der Wahl also perfekt: Soll’s deftig-sächsisch sein – Rotkraut mit Äpfeln und Klößen, Blut- oder Leberwurst auf der Schlachteplatte? Oder modern, leicht, vegetarisch? Leipzigs Restaurants öffnen und schließen in schnellem Wechsel, der Wettbewerb ist hart. Im oberen Segment liefert sich eine Schar ehrgeiziger Köche ein heißes Kopf-an-Kopf Rennen. Erlesene Zutaten, raffinierte Speisen an ungewöhnlichen Orten lautet ihr Rezept, an den Preisen lässt sich das auch ablesen. Oder lieber nur eine Tasse Kaffee in historischem Ambiente genießen? Ihr Schälchen „Heeßen“ lassen sich alle Sachsen gerne schmecken. Nicht umsonst steht in Leipzig mit dem Coffe Baum eines der ältesten Kaffeehäuser Europas, und gegen das Flair des Café Grundmann kommt keine Kaffeekette dieser Welt an. Noch ein Tipp: Viele Restaurants in der Innenstadt bieten günstige Mittagsmenüs an, abends sollten Sie eines der trendigen Lokale in den Stadtvierteln Gohlis besuchen!
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            Café Grundmann »

          
        


        
          	
            Leipzigs schönstes Kaffeehaus im Wiener Stil
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            Kümmel-Apotheke »

          
        


        
          	
            Frische Austern in der edlen Mädlerpassage schlürfen
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            Telegraph »

          
        


        
          	
            Nicht nur unter Journalisten eine feste Adresse für ein gutes Frühstück
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            Pilot »

          
        


        
          	
            Die Theaterkneipe verbindet blitzblanke Küche mit gemütlichem Secondhand-Mobiliar
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            Gosenschenke „Ohne Bedenken“ »

          
        


        
          	
            Rustikale Traditionsadresse für das obergärige Bier
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            Sole Mio Seeterrasse »

          
        


        
          	
            Spektakulärer Blick über den See, während die Sonne untergeht

          
        

      

      

    

  


  CAFÉS & BISTROS


  ALTE NIKOLAISCHULE


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Leckeres Essen in historischem Ambiente. Im heutigen Schankraum paukten früher Gottfried Wilhelm Leibniz und Richard Wagner. Tgl. | Nikolaikirchhof 2 | Tel. 0341 2 11 85 11 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  BROT UND KEES [image: ]


  Cityatlas [120 B4]


  Kleines Café „wie zu Omas Zeiten“ mit großer Terrasse unter alten Linden im Kees’schen Park am Cospudener See. Alle Zutaten fürs Frühstück, für Suppen und Sandwiches stammen aus kontrolliert ökologischem Anbau; der kleine Laden führt Proviant für ein Picknick. Und falls Sie nicht mehr wegwollen: Buchen Sie eine der vier [image: Insider-Tipp] liebevoll eingerichteten Ferienwohnungen (min. zwei Nächte, ab 74 Euro). Café und Laden Di–So 8–19, im Winter 8–18 Uhr | Kees’scher Park 1 | Zufahrt über Lauersche Str. | Markkleeberg | Tel. 0341 2 64 51 18 | Überlandbusse 107, 108 Gautzscher Platz


  [image: ] CAFÉ GRUNDMANN


  Cityatlas [117 F3] | Google Maps


  Hier lebt Art déco in jedem Detail, und die Leipziger stehen sonntags Schlange, um den köstlichen Kuchen mitzunehmen. Originell der Timelunch ab 11 Uhr: Das Tagesgericht wird billiger, je früher man bestellt. Tgl. | August–Bebel-Str. 2 | Tel. 0341 2 22 89 62 | Bus 89 Schenkendorfstraße


  CAFÉ KANDLER


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Zu DDR-Zeiten logierte hier das Teehaus; und noch heute gibt es neben den zahlreichen Kaffee- auch Teespezialitäten. Eine berühmte Kandler-Kreation ist der [image: Insider-Tipp] Bachtaler mit einem Kaffeebohnenkern. Tgl. | Thomaskirchhof 11 | Tel. 0341 2 13 21 81 | Straßenbahn 9 Thomaskirche
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        CAFÉ MACIS

      

      	[image: ]
    

  


  Cityatlas [110 C4] | Google Maps


  Im Café am Biomarkt und im benachbarten Restaurant gibt’s mittags köstliche Salate, Suppen und Eintöpfe, alle in Bioqualität, für ca. 5 Euro. Mo–Sa 8–20 Uhr | Markgrafenstr. 10 | Tel. 0341 22 28 75 17 | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche
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        CAFÉ MAÎTRE

      
    

  


  Cityatlas [118 A–B3] | Google Maps


  Wunderbares Jugendstilcafé, Treffpunkt von Dichtern und Denkern. Den Kuchen gibt’s in der Patisserie auch zum Mitnehmen. Tgl. ab 10 Uhr | Karl-Liebknecht-Str. 62 | Tel. 0341 30 32 89 24 | Straßenbahnen 10, 11 Kurt-Eisner-Straße


  KAFFEEHAUS RIQUET


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Klassisches Kaffeehaus im Zeichen des Rüssels: Die beiden Elefantenköpfe am Eingang erinnern an die Tradition des Kolonialwarenhauses Riquet & Co. Heute schlürfen Liebhaber „Elefantenkaffee“ mit Likör und genießen den beflissenen Service der spitzenbesetzten Serviererinnen. Tgl. | Schuhmachergässchen 1 | Tel. 0341 9 61 00 00 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz
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          Traditionsadresse im Zeichen der Elefantenköpfe: Kaffeehaus Riquet

        
      

    

  


  [image: ] KÜMMEL-APOTHEKE


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Sehen und gesehen werden – einen besseren Platz dafür gibt es in Leipzig nicht: An der Rotunde der Mädlerpassage liegt dieses Edel-Bistro, ein Refugium für Flaneure. Tgl. | Grimmaische Str. 2–4 | Tel. 0341 9 60 87 05 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  STEIN CAFÉ


  Cityatlas [110 C2] | Google Maps


  Sonniger kann man den Tag nicht beginnen. Gemütlich auf der Terrasse sitzen, das Markttreiben beobachten und dabei frühstücken! Tgl. 8–23 Uhr | Katharinenstr. 2 | Tel. 0341 2 12 22 33 | Bus 89 Markt | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  [image: ] TELEGRAPH


  Cityatlas [110 C2] | Google Maps


  In edler Pariser Bistroatmosphäre wählen Sie aus der breit gefächerten Frühstückskarte oder dem Menü auf dem schwarzen Brett. Feste Adresse für Leipziger Medienleute, abends gibt’s Konzerte im Jazzkeller. Gute Auswahl an internationalen Zeitungen. Tgl. | Dittrichring 18 | Tel. 0341 1 49 49 90 | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


  THE ENGLISH ROOM [image: ]


  Cityatlas [117 E1] | Google Maps


  Coffee und Tea werden im stilvollen Salon mit Ledersofas, Lüster und dunklen Tapeten getrunken. Scones, Cheesecake und Bean Soup stehen auf der Tageskarte. Mo–Fr 11–22 Uhr | Käthe-Kollwitz-Str. 54 | Tel. 0341 22 52 99 80 | Straßenbahn 1, 2, 14 Marschnerstraße


  
    
      	[image: ]

      	
        TONIS ICECREAM

      

      	[image: ]
    

  


  Cityatlas [117 D3]


  Das glutenfreie Öko-Eis in exotischen Sorten hatte sich Inhaberin Toni Paschke ursprünglich für ihren Sohn ausgedacht. Inzwischen hat es viele Fans gefunden. Einen Verkaufsstand gibt es auch in der Mädlerpassage. Im Sommer tgl. 12–20 Uhr | Könneritzstr. 21 | Tel. 0341 2 48 35 70 | Straßenbahnen 1, 2 Stieglitzstraße


  ZUM ARABISCHEN COFFE BAUM


  Cityatlas [110 C2] | Google Maps


  Seit 1711 genießen die Sachsen hier ihr „Schälchen Heeßen“, und so gilt der Coffe Baum neben dem Pariser Procope als ältestes Kaffeehaus Europas. Im 1. Stock: das edle Lusatia (Di–Sa 18–24 Uhr | €€€). Tgl. 11–19 Uhr | Kleine Fleischergasse 4 | Tel. 0341 9 61 00 61 | Straßenbahn 9 Thomaskirche | Bus 89 Markt


  RESTAURANTS €€€


  MAX ENK


  Cityatlas [111 D3]


  Im lichten Saal wird an weiß gedeckten Tischen fein gespeist; der bekannte Gastronom Max Enk hat hier sein anspruchsvollstes Domizil eröffnet. Ein Mittagsmenü gibt es aber schon ab 9,90 Euro. So abends geschl. | Neumarkt 9 | Tel. 0341 21 61 00 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  PANORAMA TOWER [image: ]


  Cityatlas [111 D3–4] | Google Maps


  In der 29. Etage des City-Hochhauses. [image: Insider-Tipp] Vom Raum „St. Petersburg“ schauen Sie auf die historische Innenstadt, das Rosental und den Hauptbahnhof. Die Dachterrasse ist öffentlich, kostet aber 3 Euro Eintritt. Tgl. | Augustusplatz 9 | Tel. 0341 7 10 05 90 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  RESTAURANT IM STELZENHAUS [image: ]


  Cityatlas [116 C2] | Google Maps


  Elegantes Restaurant in alter Lagerhalle. Toller Blick über den Karl-Heine-Kanal, im Sommer auch vom Biergarten. Beim [image: Insider-Tipp] Quicklunch gibt’s feine Küche zu erschwinglichen Preisen. Tgl. | Weißenfelser Str. 65 | Zugang über Industriestr./Kanalwanderweg | Tel. 0341 4 92 44 45 | Straßenbahn 3 Elsterpassage


  
    


    GOURMETTEMPEL


    
      Falco [image: ]


      Cityatlas [110 C1]


      Zwei Michelinsterne, etliche Auszeichnungen: Das Falco in der 27. Etage des Hotels Westin steht für höchste Kochkunst. Starten Sie mit einem Drink an der Bar mit Blick auf Leipzigs Skyline. Küchenchef Peter Maria Schnurr steht für leichte französische Küche. Fünf-Gänge-Menü ab 135 Euro. Di–Sa ab 18 Uhr | Gerberstr. 15 | Tel. 0341 9 88 27 27 | www.falco-leipzig.de | alle Straßenbahnen zum Hauptbahnhof


      Heine


      Cityatlas [117 D2]


      Im ehemaligen Kutscherhäuschen haben nur wenige Tische Platz, auch die Karte ist klein und erlesen. Besonders schön: in einer lauen Sommernacht am Tisch im Park speisen. Dreigangmenü ab 59 Euro. Di–Sa 18–24 Uhr | Karl-Heine-Str. 20 | Tel. 0341 8 70 99 66 | Straßenbahn 14 Nonnenstraße


      Historische Weinstuben in Auerbachs Keller


      Cityatlas [111 D3]


      In den geschichtsträchtigen Kellergewölben aus dem 16.–19. Jh. erwartet Sie gutbürgerlich-sächsische Küche mit edlen Zutaten. Illustre Gästeliste von Luther bis Goethe. Menü ab 55 Euro. Mo–Sa 18–24 Uhr | Grimmaische Str. 2–4 | Tel. 0341 21 61 00 | www.auerbachs-keller-leipzig.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


      Macis [image: ]


      Cityatlas [110 C4]


      Nichts lenkt hier vom Essen ab. Puristisches Interieur, großes Fenster zur Küche. Mediterrane Küche mit Biozutaten. 3-Gänge-Menü ab 33 Euro. So geschl. | Markgrafenstr. 10 | Tel. 0341 22 28 75 20 | www.macis-leipzig.de | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


      Mifune


      Cityatlas [110 C6]


      Vor Ihren Augen bereitet der japanische Koch köstliches Rinderfilet oder frischen Fisch auf dem Teppan-Yaki (heiße Platte) zu. Menü ab 38 Euro. Sa- und So-Mittag geschl. | Münzgasse 18–20 | Tel. 0341 5 29 70 90 | www.mifune-leipzig.de | Straßenbahnen 10, 11 Hohe Straße


      Stadtpfeiffer


      Cityatlas [111 D–E4]


      Wer das kleine Restaurant im Gewandhaus wählt, entscheidet sich für die große kulinarische Expedition. Petra und Detlef Schlegel holten den ersten Michelin-Stern nach Leipzig. Fünf-Gänge-Menü ab 88 Euro. Nur abends, So/Mo und Juli/Aug. geschl. | Augustusplatz 8 | Tel. 0341 2 17 89 20 | www.stadtpfeiffer.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz

    

    

  


  RESTAURANTS €€


  APELS GARTEN


  Cityatlas [110 B3–4] | Google Maps


  Die Leipziger lieben ihren Apels Garten für die vortreffliche einheimische Küche. An den berühmten Barockgarten des Leipziger Handelsherren Andreas D. Apel erinnert nur der Name, das Restaurant ist in einem Neubau untergebracht. So-Abend geschl. | Kolonnadenstr. 2 | Tel. 0341 9 60 77 77 | www.apels-garten.de | Straßenbahn 9 Thomaskirche


  AUERBACHS KELLER


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Von der Mädlerpassage aus geht’s vorbei am schwarzen Mephisto die Treppen hinunter in den Großen Keller, einen beliebten Anlaufpunkt für Reisegruppen. Goethes Faust wird vielerorts zitiert. Führungen um 11 und 15 mit Kombiangeboten fürs Restaurant. Historische Weinstuben Kasten Gourmettempel. Tgl. | Grimmaische Str. 2–4 | Tel. 0341 21 61 00 | www.auerbachs-keller-leipzig.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  BARTHELS HOF


  Cityatlas [110 C2] | Google Maps


  Sächsische Küche, einfallsreich aufbereitet: Hinter phantasievollen Bezeichnungen wie „Pfaffentiegel“ oder „Stadtstreichers Schnorrerkruste“ stecken herzhafte kulinarische Überraschungen. Im Sommer auch Freisitz. Tgl. | Hainstr. 1 | Tel. 0341 14 13 10 | www.barthels-hof.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  BAYERISCHER BAHNHOF GASTHAUS & GOSEBRAUEREI


  Cityatlas [111 E6] | Google Maps


  Munter wie auf dem Bahnhof und trotzdem urgemütlich – so geht es zu unter den Arkaden und in der Gosestube. In der Biersiederei wird die original Leipziger Gose frisch gebraut. Für Freunde des obergärigen Gerstensafts ein Genuss! Tgl. | Bayrischer Platz 1 | Tel. 0341 1 24 57 60 | Straßenbahnen 2, 9, 16 Bayrischer Platz | Bus 60 Bayrischer Platz


  BRAUHAUS KAISER NAPOLEON


  Cityatlas [119 F5] | Google Maps


  Geschichtsträchtiger Gasthof nahe dem Völkerschlachtdenkmal. 1813 tafelten hier Offiziere und russische Generäle. Im Schanksaal wird das Bier selbst gebraut. Tgl. | Prager Str. 233 | Tel. 0341 2 46 76 76 | Straßenbahn 15 Prager-, Russenstraße


  
    
      	[image: ]

      	
        CHINABRENNER

      
    

  


  Cityatlas [116 C3]


  Der Ferne Osten im Leipziger Westen. In der Fabrikhalle einer ehemaligen Metallgießerei servieren Kunststudenten authentische Szechuan-Küche. Die chinesische Esskultur macht besonders in großen Runden Spaß, denn jede Schüssel geht reihum! Tgl., Mo/Di nur mittags | Gießerstr. 18 | Tel. 0341 4 92 77 15 | Straßenbahn 14 K.-Heine-Straße, Gießerstraße


  DA VITO


  Cityatlas [117 D2] | Google Maps


  Stadtbekannt wegen der schwarz lackierten Gondel, die von der [image: Insider-Tipp] eigenen Anlegestelle aus über die Elster schippert. Schöne Terrasse über dem Kanal. Tgl., Fr erst ab 18 Uhr | Nonnenstr. 11 | Tel. 0341 4 80 26 26 | Straßenbahn 14 Nonnenstraße


  GLASHAUS IM CLARA-ZETKIN-PARK


  Cityatlas [117 F2] | Google Maps


  Ideal für die Pause im Grünen. Großer Freisitz mit viel Atmosphäre, z. T. Livemusik. Aus den Rotunden des Glashauses hat man auch im Winter einen tollen Blick in den Park. Beliebter Treff zum Sonntagsbrunch (ab 9 Uhr). Tgl. | Karl-Tauchnitz-Str. 26 | Tel. 0341 14 99 00 04 | Bus 89 Robert-Schumann-Straße


  [image: ] GOSENSCHENKE „OHNE BEDENKEN“ [image: ]


  Cityatlas [113 F3]


  Hier füllt [image: Insider-Tipp] Gose die Gläser. Das obergärige Getränk wird seit 1730 in der Pleißestadt ausgeschenkt. Es erinnert an Berliner Weiße und wird mit Sirup oder Likör gemischt. Das Essen ist deftig, die Einrichtung rustikal. Biergarten. Tgl. | Menckestr. 5 | Tel. 0341 5 66 23 60 | www.gosenschenke.de | Straßenbahn 12 Fr.-Seger-Straße


  OSTERIA DON CAMILLO & PEPPONE


  Cityatlas [110 C3]


  Durch die großen Jugendstilfenster im Obergeschoss ist der Blick auf das Barfußgässchen am schönsten. Gute Pizza aus dem Steinofen. Tgl., So nur abends | Barfußgässchen 11 | Tel. 0341 9 60 39 10 | Straßenbahn 9 Thomaskirche | Bus 89 Thomaskirche


  [image: ] PILOT


  Cityatlas [110 B3] | Google Maps


  Kneipe und Restaurant im Schauspiel. Zu jeder Tageszeit zu empfehlen wegen der frischen Küche, dem guten Bier und der riesigen Teebar. Tgl. ab 9 Uhr | Bosestr. 1 | 0341 1 26 81 17 | Straßenbahn 9 Thomaskirche | Bus 89 Thomaskirche


  SAKURA SUSHI BAR


  Cityatlas [110 B3] | Google Maps


  Coole Baratmosphäre für Sushifans. Wer sich zu der Runde hinterm Schaufenster gesellt, wird mit frischen Fischvariationen auf Holzschiffchen belohnt. Tgl., Sa/So nur abends | Bosestr. 4 | Tel. 0341 9 62 85 17 | Straßenbahnen 1, 2 Gottsched-straße


  SCHREBERS RESTAURANT [image: ]


  Cityatlas [117 E1] | Google Maps


  In einem turmgekrönten Fachwerkbau, einem Kleingartenvereinshaus von 1896, steckt diese urgemütliche Kneipe. Der Blick auf die Kreidetafel mit den Tagesangeboten lohnt. Rundum erstreckt sich die älteste Kleingartenanlage der Stadt (Mitte 19. Jh.). Schöner, großer Biergarten. Tgl., Okt.–April Mo/Di geschl. | Aachener Str. 7 | Tel. 0341 9 61 13 24 | Straßenbahnen 1, 2 Marschnerstraße


  [image: ] SOLE MIO SEETERRASSE [image: ]


  Cityatlas [120 A6]


  Egal, ob gerade die Sonne untergeht, die Gischt sprüht oder der See spiegelglatt vor Ihnen liegt – die Atmosphäre auf der Seeterrasse am Cospudener See ist immer einzigartig. Pizza und italienische Küche helfen beim Genießen. Tgl. | Hafenstr. 23 | Tel. 0341 3 54 26 83 | Straßenbahn 9 Markkleeberg/Forsthaus Raschwitz, dann Bus 107 Zöbigker (Schmiede)


  SOL Y MAR [image: ]


  Cityatlas [110 B3] | Google Maps


  Schuhe aus und rauf aufs Bett! Hier wird [image: Insider-Tipp] im Liegen geschlemmt. Wer zu spät kommt, der nimmt an der Theke oder auf opulenten Sitzmöbeln Platz. Internationale Küche; reservieren! Tgl. | Gottschedstr. 4 | Tel. 0341 9 61 57 21 | Straßenbahn 9 Thomaskirche | Bus 89 Thomaskirche


  THÜRINGER HOF


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Tafeln wie Luther in den Kreuzgewölben des volkstümlichen Gasthauses. Im Sommer auch draußen. Gute Adresse für Sauerbraten und Klöße. Tgl. | Burgstr. 19 | Tel. 0341 9 94 49 99 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  WEINSTOCK


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Lieblingslokal vieler Geschäftsleute: zentral gelegen, aufmerksamer Service, Mittagsangebot, Blick aufs Rathaus. Tgl. | Markt 7 | Tel. 0341 14 06 06 06 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  ZEST


  Cityatlas [118 B5] | Google Maps


  Vegane Küche, die auch Fleischesser glücklich macht. Raffinierte Rezepte, die Fenchel mit Minze, Apfel mit Pfeffer und Tofu mit Chili kombinieren. Di geschl. | Bornaische Str. 54 | Tel. 0341 2 31 91 26 | Straßenbahn 11 Pfeffinger Straße


  ZILL’S TUNNEL


  Cityatlas [110 C3]


  Das Urgestein unter den Leipziger Gasthäusern. Mit sächsischer Hausmannskost, Leipziger Allerlei und gemütlicher Schankstube behauptet sich Zill’s Tunnel bereits seit 1841. Tgl. | Barfußgässchen 9 | Tel. 0341 9 60 20 78 | www.zillstunnel.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  
    
      


      SPEZIALITÄTEN


      
        [image: ]

        [image: ] Fettbemme – Dafür nehme man kräftiges Schweineschmalz, schmiere es großzügig auf dunkles Brot, streue etwas Salz und Pfeffer darüber, fertig!


        [image: ] Gose – Das obergärige Weißbier stammt aus dem Harz, wo bei Goslar das Flüsschen Gose zu finden ist. Um 1730 wurde es zum ersten Mal in der Eutritzscher Gosenschänke angeboten. Heute genießt man es in der Gohliser Gosenschenke. Im Gasthaus Bayerischer Bahnhof wird Leipziger Gose gebraut


        [image: ] Leipziger Allerlei – Dies Rezept empfahl Feinkosthändlerin Therese Niese 1887 höheren Töchtern: frisches Gemüse, Morcheln, gefüllte Krebsnasen und Krebsschwänze, mit Butter überträufelt und hübsch angerichtet (Foto)


        [image: ] Leipziger Lerchen – Die kleinen, massiven Törtchen bestehen zu einem Teil aus Mürbeteig und sind zum anderen mit Mandelmarzipan gefüllt (Foto)


        [image: ] Leipziger Räbchen – Mit Marzipan gefüllte Pflaumen werden in einen Teig aus Bier, Öl, Zucker und Mehl getunkt, in Öl goldgelb gebacken, dann in Zimt gewälzt und warm mit Sahne serviert


        [image: ] Quarkkeulchen – Typisch sächsische Süßspeise, Bestandteile: Kartoffeln, Quark, Rosinen, Eier, Zimt und ein Schuss Cognac


        [image: ] Sächsische Kartoffelsuppe – Kartoffeln werden zusammen mit Wurzelwerk, Porree, Zwiebel und Bauchspeck gekocht, dann püriert und mit Liebstöckel, Majoran, Thymian, Kümmel, Petersilie und Kräuteressig abgeschmeckt


        [image: ] Würzfleisch – Unter einer knusprigen Käseschicht verbirgt sich die Mischung aus Kalbsbraten und -zunge, vermengt mit Champignons, Crème fraîche und Zitronensaft; eine Note von Lorbeer und Gewürznelken kitzelt die Geschmacksknospen. Ideal als Zwischengericht

      

      

    

  


  RESTAURANTS €


  100 WASSER


  Cityatlas [110 C3]


  Supergünstig: großes Frühstück sowie zwei Tagesangebote (bis 15 Uhr) für unter 5 Euro. So geschl. | Barfußgässchen 15 | Tel. 0341 2 15 79 27 | Straßenbahn 9 Thomaskirche | Bus 89 Thomaskirche


  BAGEL BROTHERS


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Hier gibt’s Bagels in allen Variationen, mit vielfältigen Zutaten. Tgl. | Nikolaistr. 42 | Tel. 0341 9 80 33 30 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bei Bagel Brothers gibt’s die leckeren Teigkringel in allen denkbaren Varianten

        
      

    

  


  FRA DIAVOLO


  Cityatlas [110 C4] | Google Maps


  Helles, luftiges Restaurant mit großer Terrasse auf den Burgplatz. Große Auswahl an Pizza, Pasta und Risotto zu vernünftigen Preisen. Tgl. | Burgplatz 2 | Tel. 0341 3 08 68 60 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  KOWALSKI


  Cityatlas [110 A6] | Google Maps


  Gehobener Studententreff zwischen Bücherregalen. Im Musikviertel eine feste Adresse für kleine Speisen. Sonnige Terrasse. Tgl. | Ferdinand-Rhode-Str. 10 | Tel. 0341 2 12 60 20 | Bus 89 Mozartstraße


  LUCCABAR


  Cityatlas [110 C4] | Google Maps


  Tramezzini-Paradies. Ab 8 Uhr werden die mediterranen Sandwiches serviert. Abends wird’s voll. So geschl. | Ratsfreischulstr. 10 | Tel. 0341 2 25 56 77 | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus | Bus 89 Neues Rathaus


  RIZZI


  Cityatlas [110 C3–4] | Google Maps


  Italienisches Restaurant im Stadtzentrum. Pizza unter 10 Euro, Espresso für 95 Cent. Nicht nur wegen der guten Preise beliebt. Tgl. | Katharinenstr. 2 | Tel. 0341 9 62 97 06 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  WALDFRIEDEN


  Cityatlas [118 B5] | Google Maps


  Witzige Kneipe am Connewitzer Kreuz. Im Garten befindet sich ein Schiff, zum Klo geht’s durch einen Schrank. Bodenständige Küche für wenig Geld. Tgl. | Bornaische Str. 56 | Tel. 0341 30 68 65 00 | Straßenbahn 11 Pfeffinger Straße


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Burger gegen den Hunger serviert der Burgermeister Cityatlas [118 B3] (Tgl. | Südplatz 1 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz). Zwar muss man an dem Kiosk auch mal anstehen, aber dafür kommt der saftige Burger frisch vom Grill und kostet unter 4 Euro.


    [image: ] Sensationell günstige Pizza gibt’s bei L’Arena Cityatlas [113 E6] (Jahnallee 8 | Tel. 0341 91 85 84 62 | Straßenbahnen 3, 4, 7, 8, 15 Leibnizstraße). Die „Wagenräder“ ab 4 Euro werden sogar im Holzofen gebacken.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Mädlerpassage

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ACCESSOIRES | ANTIQUITÄTEN & ANTIQUARIATE | EINKAUFSZENTREN | GALERIEN | GESCHENKE & WOHNACCESSOIRES | KÖSTLICHKEITEN | KUNSTHANDWERK | MÄRKTE | MODE & SCHUHE | MUSIK, COMICS, BÜCHER | SPEZIELLES

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    An den Einkaufsstraßen der Innenstadt haben sich wie überall Ketten angesiedelt, doch nur nahebei finden Sie in den Passagen einen guten Mix kleiner, origineller Läden. Beginnen Sie am Eingang der edlen Mädlerpassage auf der Grimmaischen Straße. In den gewölbten Schaufenstern machen Mode und schicke Accessoires edler Marken Lust aufs Einkaufen. Bummeln Sie durchs Städtische Kaufhaus zurück zu Specks Hof und entdecken Sie dort kleine Händler, die Sie mit Naschereien oder edlem Schreibzeug verzaubern.

    

  


  Im Leipziger Passagensystem historischer Messehäuser und anspruchsvoller Neubauten macht der Bummel bei jedem Wetter Spaß. Architektur bewundern, Leute gucken, Designermode und Souvenirs kaufen – alles möglich auf einen Streich.


  In den letzten Jahren hat sich Leipzig nochmal kräftig ins Zeug gelegt, hat gebaut und saniert und nimmt heute für sich in Anspruch, neben Berlin der stärkste ostdeutsche Einzelhandelsstandort zu sein. Zum Hauptboulevard mausert sich immer mehr die Petersstraße. Mit dem Karstadt-Haus an der historischen Stelle des Warenhauses Althoff bekam das Konzept der Leipziger Lichthöfe eine Variante von hohem Schauwert: Ein riesiges Glasdach überspannt den Springbrunnen im Untergeschoss. Zur vollen Stunde steigt eine Fontäne zur Wassermusik 30 m in die Höhe. So wird der Konsumtempel zur Piazza, die Passage zur Lounge. Lassen Sie sich treiben durch Petershof und Marktgalerie, Messehof und Mädlerpassage, Barthels Hof, Specks Hof und Hansahaus. In Leipzigs [image: ] [image: Insider-Tipp] Innenhofpassagen weht fast ein Hauch von Mailand oder Paris. Und Zeit spielt keine Rolle: Die meisten City-Läden öffnen Montag bis Samstag bis 20 Uhr. Im Hauptbahnhof schließen die rund 140 Geschäfte sogar erst um 22 Uhr, rund 80 von ihnen bieten auch sonntags von 13 bis 18 Uhr ihre Waren feil.


  Die Grimmaische Straße als Ost-West-Achse ist die zweite große Einkaufsmeile. Sie wird mit dem Neubau des Uni-Campus weiter aufgewertet. Mit den Höfen am Brühl hat sich auch diese etwas in Vergessenheit geratene Ecke in der Nähe des Hauptbahnhofs zum Einkaufsmagneten entwickelt. In den kleinen Läden an der Karl-Liebknecht-Straße gibt es viele originelle Verkaufskonzepte.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Sächsische Pfeifenstube »

          
        


        
          	
            So knorrig wie der Inhaber sind auch viele seiner handgemachten Pfeifen

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Baumwollspinnerei »

          
        


        
          	
            Die Neue Leipziger Schule zog aufs alte Industriegelände

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Zeidler Holzkunst »

          
        


        
          	
            Schöne Holzfiguren aus dem Erzgebirge

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Galerie am Nikolaikirchhof »

          
        


        
          	
            Zeitlos schöne Keramik im Bau-hausstil

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Ganos Kaffee-Kontor & Rösterei »

          
        


        
          	
            Kaffeebohnen aus der ganzen Welt werden vor Ihren Augen schonend geröstet

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Amélie »

          
        


        
          	
            Zauberhafte Pralinen und einiges mehr

          
        

      

    

    

  


  ACCESSOIRES


  KRAWATTEN-ECK


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Hier gibt’s das traditionelle Herrenanhängsel gediegen, als Kunstobjekt und in Spezialanfertigungen. Specks Hof | Reichsstr. 4 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz | Bus 89 Reichsstraße


  KUNTH-HÜTE


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Für jeden Kopf gibt es hier einen passenden „Deckel“; dazu fachkundige Typberatung von der Modistin. Strohsack-Passage | Nikolaistr. 6–10 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz | Bus 89 Reichsstraße


  PERLENTAUCHER


  Cityatlas [118 B2] | Google Maps


  Für Fädelfreunde: edle Glas-, Holz-, Muschelperlen in allen Farben und Formen. Mit Zubehör und netten Tipps wird Unikat-Schmuck daraus. Mo–Fr 11–19, Sa 11–15 Uhr | Karl-Liebknecht-Str. 51 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  SCHMUCKWERK HÜBENER


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Barbara Hübners Glanzstücke sind kostbar, schön und erschwinglich zugleich. Große Auswahl an Ketten, Ohrringen und Armbändern. Naschmarkt | Altes Rathaus | Bus 89 Markt


  TASCHENKAUFHAUS LEIPZIG


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Hier werden Taschen wie Kunstobjekte inszeniert. Viele stylische Labels. Ritterstr. 9–13 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  ANTIQUITÄTEN & ANTIQUARIATE


  GRAFIKANTIQUARIAT KOENITZ


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Edel arrangierte Perlen der Druckkunst: Originalgrafik, Ortsansichten, Künstlergrafik aus dem 16.–20. Jh. Markt 1 | Rathausarkaden | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  LEIPZIGER ANTIQUARIAT


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Buchkunst der DDR, präsentiert in einem historischen Haus, dem Roten Kolleg (1891/92), umgeben von renovierter Gediegenheit. Ritterstr. 16 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz | Bus 89 Reichsstraße


  EINKAUFSZENTREN


  HAUPTBAHNHOF-PROMENADEN


  Cityatlas [111 D–E1]


  Der Bahnhof mit seiner großzügigen, lichten Architektur bildet mit rund 140 Läden und Restaurants unter dem Querbahnsteig eine gelungene Einheit. Läden auch So geöffnet | Willy-Brandt-Platz 7 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  HÖFE AM BRÜHL


  Cityatlas [110 C2]


  130 Läden und Cafés gruppieren sich auf drei Etagen um vier Lichthöfe. Von edlen Schuhen über trendigen Outdoor-Look bis zu Cupcakes und schnöden Pommes deckt die Mall jeden Wunsch ab. Brühl 1 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  STÄDTISCHES KAUFHAUS


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  In diesem charmanten Passagengebäude haben sich verschiedene kleine Boutiquen vom Einrichtungsladen bis zum Modeatelier niedergelassen. Der hübsche Innenhof wird von Edelgastronom Max Enk und der Jazzkneipe Tonnelli’s genutzt. Neumarkt 9–14 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  GALERIEN


  [image: ] BAUMWOLLSPINNEREI


  Cityatlas [116 B2–3] | Google Maps


  Zahlreiche Galerien haben sich auf dem Gelände des ehemaligen Industriekomplexes von 1884 angesiedelt. Darunter die renommierte Galerie Eigen + Art (Halle 5 | Di–Sa 11–18 Uhr) von Judy Lybke, die Galerie Jochen Hempel (Halle 4 | Di–Fr 11–17, Sa 11–14 Uhr) oder die maerzgalerie (Halle 6 | Di–Fr 11–18, Sa 11–16 Uhr). Spinnereistr. 7 | www.spinnerei.de | Straßenbahn 14 S-Bahnhof Plagwitz | Bus 60 S-Bahnhof Plagwitz


  GALERIE SCHWIND


  Cityatlas [113 F4] | Google Maps


  Hier können Sie Werke der Leipziger Schule an authentischem Ort begutachten und erwerben: Die Galerie logiert im einstigen Wohn- und Atelierhaus des Malers Werner Tübke. Di–Fr 10–18, Sa 10–14 Uhr | Springerstr. 5 | Straßenbahn 12 Nordplatz


  TAPETENWERK


  Cityatlas [116 B1] | Google Maps


  Das Kreativzentrum auf einem ehemaligen Industriegelände vereint Galerien, Künstlerateliers, Handwerk und Gastronomie. Die Galerien zeigen Fotografie, Experimentelles und Malerei. Eine Kunstpause können Sie in der Plattenküche (Haus A) einlegen. Lützner Str. 91 | www.tapetenwerk.de | Straßenbahnen 8, 15 Henriettenstraße


  GESCHENKE & WOHNACCESSOIRES


  A PRIORI


  Cityatlas [110 B3] | Google Maps


  Chromglänzendes Kochbeiwerk neben noblen Gartenmöbeln. Die Philosophie dahinter: Ein gutes Messer und eine gute Pfanne sind beim Kochen die halbe Miete. Gottschedstr. 12 | Straßenbahnen 1, 14 Gottschedstraße


  CAPITO – DER SPIELELADEN


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Hochwertiges Spielzeug für alle, die gern jonglieren, Brettspiele lieben oder neue Spielideen für draußen suchen. Nette Beratung. Gewandgässchen | Städtisches Kaufhaus | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  MUSEUMSSHOP


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Gute Auswahl an Mitbringseln von diversen Porzellanminiaturen bis zur Schneekugel mit dem Leipziger Rathaus. Markt 1 | im Alten Rathaus | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  SCATOLA


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Schreiben als Lebenshaltung: Edle Federhalter, Kladden, in Kartonkunstwerke eingefasst und mehr. Schön! Schuhmachergässchen 2a | Specks Hof | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  THOMASSHOP


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Natürlich finden Sie hier CDs, aber auch Kinder T-Shirts, Bücher und Büsten – alles rund um den Thomaskantor Johann Sebastian Bach. Thomaskirchhof 18 | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


  WOHNMACHER


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Accessoires für Haus und Hof werden bei Wohnmachers je nach Jahreszeit liebevoll ausgewählt und geschmackvoll präsentiert. Nikolaistr. 236 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  KÖSTLICHKEITEN


  [image: ] AMÉLIE


  Cityatlas [111 D3]


  Bezaubernder Laden in Specks Hof mit frischen Pralinen und Schokoladen, ausgefallenen Teemischungen, heißem Kaffee und Kakao. Reichsstr. 4–6 | alle Straßenabahnen ins Zentrum, Augustusplatz | Bus 89 Reichsstraße


  [image: ] GANOS KAFFEE-KONTOR & RÖSTEREI [image: ]


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Slow Coffee – hier werden die Bohnen in der eigenen Rösterei bis zu 30 Min. lang frisch geröstet. So ist der Kaffee säureärmer und besser verträglich. Die Bohnen dazu kommen aus aller Welt, von Peru bis Australien. Dienstagnachmittags ist Schaurösten. Dittrichring 6 | www.ganos.de | Straßenbahn 9 Thomaskirche


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Edel-schlichtes Ambiente: Ganos Kaffee-Kontor & Rösterei

        
      

    

  


  GOETHE SCHOKOLADENTALER-MANUFAKTUR


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Lavendel, Ingwer, Chili – mit exotischen Zutaten bereiten die Chocolatiers vor den Augen der Kundschaft [image: Insider-Tipp] extra-frische Pralinen zu. Marktgalerie | Markt 11–15 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  GOURMÉTAGE


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Gute Auswahl an Wein, Whiskey und Feinkost. Probieren Sie sich gleich im Laden an der kleinen Bar durch die Köstlichkeiten! Grimmaische Str. 2–4 | Mädlerpassage | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  KAFFEE RICHTER


  Cityatlas [110 C4] | Google Maps


  Holzgetäfelte Gediegenheit empfängt den Kaffee- und Teefreund. Hier gibt es süße Souvenirs wie die „Leipziger Bachpfeiffen“ (Pralinés, gefüllt mit Kaffeecreme). Petersstr. 43 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  
    
      	[image: ]

      	
        LA CHOCOLATERIE

      
    

  


  Cityatlas [113 E6] | Google Maps


  Wie einem Filmset entsprungen ist der kleine, gemütliche Laden mit Café am Waldplatz. Isabelle Léonard und Alexan-


  dra Picouays kreieren Trüffel, Tartes, Quiches und andere feine Dinge der französischen Küche. Di–Sa 11.30–19 Uhr | Waldstr. 12 | www.la-chocolaterie.de | Straßenbahnen 4, 7, 8, 15 Waldplatz


  MANGIARE


  Cityatlas [118 B3] | Google Maps


  Eingelegte Oliven, Wurst und Schinken in hauchdünnen Scheiben, frische Kapern und eine ordentliche Weinauswahl. Karl-Liebknecht-Str. 73 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  SEIDELS KLOSTERBÄCKEREI [image: ]


  Cityatlas [118 A–B2] | Google Maps


  Der Sauerteig fürs Brot lagert über 16 Stunden, deshalb bleiben die Laibe im Gegensatz zu Industriebrot auch fünf Tage frisch. Für das süße Gebäck schabt der Bäcker selbst die Vanille aus der Schote, das Obst kommt aus der Region. Karl-Liebknecht-Str. 17 | Straßenbahnen 10, 11 Hohe Straße


  KUNSTHANDWERK


  FACHGESCHÄFT FÜR MEISSNER PORZELLAN


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Große Auswahl des weltberühmten Porzellans: von klassisch bis modern, vom Teeservice bis zum Harlekin. Markt 1 | Rathausarkaden | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz | Bus 89 Markt


  [image: ] GALERIE AM NIKOLAIKIRCHHOF


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Die Keramik von Hedwig Bollhagen hat viele Fans: Im schlichten Streifen gehalten wirkt sie nach Jahrzehnten noch modern. Ritterstr. 5 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        KUNSTGEWERBE ZECHENDORF

      
    

  


  Cityatlas [110 C4]


  Seit 1862 präsentiert dieser Traditionsladen feines regionales Handwerk, u. a. aus der Lausitz (bemalte Eier) und dem Erzgebirge (Holz und Zinn). Ratsfreischulstr. 1 | Straßenbahnen 2, 8, 14 | Bus 89 Neues Rathaus


  [image: ] ZEIDLER HOLZKUNST


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Große Auswahl an traditionellem Schnitzwerk: Räuchermännel, Weihnachtspyramiden, Schwibbögen und mehr. Altes Rathaus/Naschmarkt | Bus 89 Markt


  MÄRKTE


  Der Wochenmarkt in der City (auf dem Markt und im Salzgässchen) wird Di und Fr 9–17 Uhr abgehalten. Findige Schnäppchenjäger sind schon früh auf den Beinen, um auf dem großen [image: ] Flohmarkt in Markkleeberg Cityatlas [121 E3] (letztes Wochenende im Monat | Bornaische Str. 210 | agra-Gelände | Straßenbahn 11 Am Eichwinkel) Porzellan, Silber und allerlei Kurioses zu ergattern.


  MODE & SCHUHE


  
    
      	[image: ]

      	
        CULTON M

      
    

  


  Cityatlas [110 C5] | Google Maps


  Einkaufen wie unter Freundinnen: das Lieblingsteil in spe auf der Couch einsitzen und plaudern. Nebenan trendige Mitbringsel und Objekte, Konzerttickets. Peterssteinweg 7 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  DIE GRAUE MAUS


  Cityatlas [118 A–B3] | Google Maps


  Klare Linien mit witzigen Details zeichnen die Mode der Leipziger Designerin Maria-Gabriele Schenke aus. Mo–Do ab 11 Uhr | Karl-Liebknecht-Str. 50 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  KONNICHIWA SNEAKER STORE


  Cityatlas [110 C2]


  Nicht nur für trendige Japaner: Hier gibts es Sportschuhe in allen erdenklichen Farben, Formen und von vielen Marken. Katharinenstr. 3 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  MELLORY


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Junge Mode und Schuhe: Fundgrube für Fans von Camper, art. und Sportschuhen. Nikolaistr. 47–51 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof.


  MRS. HIPPIE


  Cityatlas [118 A–B2] | Google Maps


  Getragen von Räucherstäbchenduft schweben die Besucher durch die tücherverhangene Lagerhalle und schwelgen im bunten Klamottenangebot. Der kultige Laden versteckt sich im Innenhof des Feinkostgeländes. Karl-Liebknecht-Str. 36 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  SCHEINKRAFT


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Trendschau von den hippen Zentren der Welt – von Barcelona über Tokio bis New York: Mode, Schmuck, Schuhe, Haarschnitt. Brühl 34–50 | Filiale in der Reichsstr. 1–9 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  SILKE WAGLER


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Weich fließende Träume aus Seide und Samt fertigt Silke Wagler in ihrem Atelier. Thomaskirchhof 20 | Straßenbahn 9 Thomaskirche


  TEXTILKONTOR


  Cityatlas [111 D3]


  Handverlesene Mode und Accessoires direkt aus Florenz zu Outletpreisen. Dieser Laden macht Freude. Kupfergasse 2 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  MUSIK, COMICS, BÜCHER


  BUCHHANDLUNG LUDWIG


  Cityatlas [111 D–E1]


  Diese Buchhandlung im historischen Wartesaal des Bahnhofs ist ein Erlebnis. Auf über 1000 Quadratmetern werden Bücher, Zeitungen und Zeitschriften aus aller Welt angeboten. Zum Schmökern im lichten Saal gibt’s [image: Insider-Tipp] Kaffee und Kuchen auf der Empore. Promenaden im Hauptbahnhof, oberer Querbahnsteig | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  COMIC-COMBO


  Cityatlas [110 C6] | Google Maps


  Batman und die [image: Insider-Tipp] Abrafaxe, das DDR-Pendant zu Asterix & Obelix, Riesige Manga-Auswahl. Riemannstr. 31 | Straßenbahnen 10, 11 Hohe Straße/LVB


  MUSIKALIENHANDLUNG OELSNER


  Cityatlas [111 D4] | Google Maps


  Hier bekommen Sie nicht nur Bachnoten; die Musikalienhandlung von 1860 hat den besten Ruf und eine große Auswahl. Auch Kartenverkauf für Kirchenkonzerte, Kammermusik u. a. Schillerstr. 5 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  SPEZIELLES


  ALLERLEI – DER DDR-LADEN


  Cityatlas [111 D2]


  In dem stilecht sozialistisch-nüchternen Interieur findet man kleine Trabis, rote Fassbrause und Alltagshelfer aus Plaste und Elaste. Nikolaistr. 39 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  [image: ] SÄCHSISCHE PFEIFENSTUBE


  Cityatlas [110 C5] | Google Maps


  Der Laden von Lutz Merker ist eine Augenweide für Pfeifenliebhaber. Pfeifen jedweder Form werden präsentiert, angefertigt oder repariert. Im OG begehbarer Humidor mit großer Zigarrenauswahl. Peterssteinweg 5 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Laptops zum handlichen Preis: Die Notebook-Station Cityatlas [110 B3] (Gottschedstr. 12 | Straßenbahnen 1, 14 Gottschedstraße) rüstet gebrauchte Geräte wieder auf und versieht sie mit einjähriger Garantie.


    [image: ] Kunsthandwerkliche Unikate für den Alltag: Frau Fischer Cityatlas [118 A3] (Mo 11–16, Di/Mi 11–18, Do/Fr 11–13 Uhr | Karl-Liebknecht-Str. 50 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz) stellt in ihrem Atelier farbenfrohe Filzdesignstücke vom Portemonnaie bis zum Notizbucheinband her, und das zu mehr als fairen Preisen von nur 5 bis 15 Euro.
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          Bild: Opernhaus am Augustusplatz

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BARS & KNEIPEN | CLUBS & DISKOTHEKEN | KABARETT | KONZERTE | LIVEMUSIK | OFF-KULTUR | THEATER & OPER


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      In Barfußgässchen und Gottschedstraße reiht sich eine Kneipe an die andere. Etwas mehr Spürsinn erfordert Leipzigs hervorragendes Kulturangebot, das weit über Gewandhaus, Oper und Thomaskirche hinausgeht. Die kleine n Clubs, Kneipen und Off-Bühnen liegen manchmal abseits der großen Magistralen, sind getarnt durch unscheinbare Eingänge. Rund ums Connewitzer Kreuz, entlang der Karl-Heine-Straße und am Südplatz liegen Sie auf jeden Fall richtig. Im Notfall fragen, andere Nachtschwärmer helfen gerne!

    

    

  


  Arbeitslosigkeit, teurer Citytunnel, krumme Immobiliendeals? Von wegen – Leipzig macht überregional zuvorderst mit seinem herausragenden kulturellen Angebot Schlagzeilen. Dazu gehören natürlich Bach, das Gewandhaus und die Thomaner, aber auch Kunst und Kabarett. Nicht zuletzt ist der gute Ruf der Clubs und Labels sogar bis nach Übersee gedrungen. Das hat der Stadt unter dem Stichwort „Berlin vor 10 Jahren“ einen Eintrag unter den Top-Reisezielen der „New York Times“ verschafft.


  Seit einigen Jahren ist Plagwitz zum Mittelpunkt alternativer Projekte geworden. Crowdfunding und Genossenschaften statt Bankkredite, verschwimmende Grenzen zwischen Kunst, Gastronomie und Unterhaltung, frische Lebensmittel aus dem benachbarten Stadtgarten, Tauschbörsen, andere Formen des Zusammenwohnens und -arbeitens sind Ausdruck des neuen Lebensgefühls. An der Karl-Heine-Straße haben sich die Schaubühne Lindenfels, das Noch Besser Leben und das alternative Kulturzentrum Westwerk (Karl-Heine-Str. 85–93 | www.westwerk-leipzig.de) etabliert; in den Straßen zwischen Gießer- und Lützner Straße gibt’s kleinere Locations.


  Wer den Abend zentrumsnah genießen will, der hat im Barfußgäßchen einen festen Anlaufpunkt. Dort reiht sich eine Kneipe an die andere, und später treffen sich im Keller vom Spizz Jung und Alt zum Jazzkonzert oder zum Tanzen. Im Süden sind die Distillery, das Sozio-Kulturzentrum Werk II und das naTo mit hervorragendem Kinoprogramm feste Instanzen.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Falco Bar and Lounge »

          
        


        
          	
            Cocktails schlürfen mit dem schönsten Blick über die Stadt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Academixer »

          
        


        
          	
            Kabarett, aufgequirlt mit Musik und Witz

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Gewandhaus »

          
        


        
          	
            Klassische Konzerte auf Weltniveau
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            Moritzbastei »

          
        


        
          	
            Studentenclub in uriger Festungsanlage
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            naTo »

          
        


        
          	
            Bekannt für sein Programmkino, für Konzerte und Improtheater
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            Werk II »

          
        


        
          	
            Hochkarätige Popkonzerte, Lesungen und Soziokultur in ehemaligen Werkhallen

          
        

      

    

    

  


  BARS & KNEIPEN


  BARCELONA


  Cityatlas [110 B3] | Google Maps


  Spanische Gefühle in erdig brauner Schlauchbar. Am Tresen legt einem der Koch vom Tapasbüfett den Süden auf die Zunge. Mo–Sa ab 17, So ab 10 Uhr | Gottschedstr. 12 | Tel. 0341 2 12 61 28 | Straßenbahnen 1, 14 Gottschedstraße


  BARFUSZ


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Von hier aus starten Jung und Alt am Wochenende ins Leipziger Nachtleben. Große Bar mit Restaurant, Lounge und Open-Air-Bereich, Centralkabarett im Obergeschoss. Mo–Sa 9–3, So ab 10 Uhr | Markt 9 | Barfußgässchen | Tel. 0341 9 62 86 24 | www.barfusz.de | Straßenbahn 9 Thomaskirche | Bus 89 Markt


  BEYERHAUS


  Cityatlas [110 C5]


  In der urigen Kneipe gibt’s Bier an der Bar zu moderaten Preisen. Spaßig die [image: Insider-Tipp] Nerd Nites zum Thema „Wissenschaft und Bier“. Partykeller. Tgl. | Ernst-Schneller-Str. 6 | Tel. 0341 9 61 36 90 | www.beyerhaus.de | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 W.-Leuschner-Platz


  CAFÉ CANTONA


  Cityatlas [111 D5] | Google Maps


  Leipzigs kreative Szene guckt hier auf DDR-Mobiliar [image: Insider-Tipp] Tatort- und Sportsendungen. Dazu werden preiswerte Salate, Pasta und Currys genossen. Tgl. | Windmühlenstr. 29 | Tel. 0341 2 25 43 02 | Straßenbahn 2, 9, 16 Roßplatz


  CAFÉ WALDI


  Cityatlas [110 C5] | Google Maps


  Auch das Café Waldi hat den Retro-Plüsch für sich entdeckt: Gemusterte Tapeten, Polster, Putten und Posamenten sowie das obligatorische Hirschhaupt mit Geweih sorgen selbstironisch für Gemütlichkeit. Fr/Sa DJs mit Indie und House. Tgl. | Peterssteinweg 10 | Tel. 0341 4 62 56 67 | www.cafewaldi.de | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  CANITO


  Cityatlas [110 B3] | Google Maps


  In dem gemütlichen Bistro kommt der Chef selbst an den Tisch; er ist es auch, der auf Wunsch mediterrane Spezialitäten (selbstgemachte Pasta!) zubereitet. Freitags Piano-Abend, sonst ein buntes Programm von Film bis Gesang. Di–Fr 12–24, Sa 19–24 Uhr | Gottschedstr. 13 | Tel. 0341 9 93 80 11 | www.canito-mediterrane.de | Straßenbahnen 1, 14 Gottschedstraße


  [image: ] FALCO BAR AND LOUNGE


  Cityatlas [110 C1]


  Hier zeigt Leipzig Weltstadtflair. In der 27. Etage des Westin Hotels wählen Sie aus über 200 Digestifs oder 80 Sorten Whiskey aus und lassen den Blick über die Skyline der Stadt schweifen. Di–Sa ab 18 Uhr | Gerberstr. 15 | Tel. 0341 9 88 27 27 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  HACIENDA [image: ]


  Cityatlas [120 A4] | Google Maps


  Die Hacienda am Nordstrand des Cospudener Sees stattet das Partyvolk mit allem aus, was es zum Feiern braucht: Lachs und Würstchen vom Grill, Drinks, Sonnenliegen, Beachvolleyballnetze – ein guter Platz zum Chillen. Im Sommer tgl. | Lauerscher Weg | Tel. 0341 2 11 77 08 | Bus 65 Nordstrand | außerdem Shuttleservice vom Parkplatz Brückenstraße (4 Euro/Tag)


  KILLYWILLY


  Cityatlas [118 A–B 2–3] | Google Maps


  Pub mit Stammpublikum. Palaveratmosphäre im urigen Irish Pub (Ableger im Barfußgässchen). Karl-Liebknecht-Str. 44 | Tel. 0341 2 13 13 16 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  MEPHISTO-BAR


  Cityatlas [110 C3] | Google Maps


  Faustisches Flair mit teuflisch-rotem Interieur und Theaterfotos lockt zu Kuchen und Cocktails. Tgl. | Mädlerpassage | Tel. 0341 21 61 00 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Einkehr beim Leibhaftigen: Mephisto-Bar in der Mädlerpassage

        
      

    

  


  
    
      	[image: ]

      	
        VODKARIA

      
    

  


  Cityatlas [110 B2] | Google Maps


  Hier ist man schon fast in Russland. Mehr als 400 Sorten Wodka, originelle Cocktails und Pelmeni mit Sauerrahm. Stimmungsvolle Pub-Atmosphäre. Tgl. ab 18 Uhr | Gottschedstr. 15 | Tel. 0341 4 42 88 68 | Straßenbahnen 1, 14 Gottschedstraße


  CLUBS & DISKOTHEKEN


  DISTILLERY


  Cityatlas [118 B3] | Google Maps


  Leipziger Urgestein in Sachen Techno, House und Underground-Clubbing. Fr–So ab 23 Uhr | Kurt-Eisner-Str. 91/Lößniger Str. | Tel. 0341 35 59 74 00 | www.distillery.de | Straßenbahn 9 Kurt-Eisner-Straße


  NACHTCAFÉ


  Cityatlas [110 C4] | Google Maps


  Der Klassiker unter Leipzigs Diskos. Black und House Music werden live im Radio übertragen. Mi, Sa ab 22 Uhr | Petersstr. 39–41 | www.nachtcafe.com | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  SPIZZ JAZZ- UND MUSIC-CLUB


  Cityatlas [110 C2] | Google Maps


  Jazz und Funk in lockerer Atmosphäre machen den Partykeller zu einem beliebten Studententreff. Mi, Fr, Sa und zu Veranstaltungen | Markt 9 | Tel. 0341 9 60 80 43 | www.spizz.org | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  SWEAT CLUB


  Cityatlas [110 C5] | Google Maps


  Kuscheliger Kellerclub; viele Studenten. Ab 23 Uhr Indie, Elektro, Club, Live acts. Fr/Sa 23–5 Uhr | Peterssteinweg 17 | www.sweat-club.de | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 W.-Leuschner-Platz


  TÄUBCHENTHAL


  Cityatlas [116 C3]


  Technotempel in soundtechnisch aufgemöbelter Fabrikhalle mit Konzerten, DJs und Open-Air-Parties. Markranstädter Str. 1 | www.taeubchenthal.com | Straßenbahn 1 Markranstädter Straße


  KABARETT


  [image: ] Die Stadt hat eine starke Kabarett-Tradition aus DDR-Zeiten, als hintergründiger Witz manch offene Kritik verkleidete. 25 Jahre nach der Wende öffnet sich die Szene, die bislang von festen Ensem-bles geprägt war, mehr und mehr auch für Gastspiele. Mit etwas Glück sind auf Leipzigs kleinen Bühnen auch bundesweit bekannte Comedians zu sehen.


  [image: ] ACADEMIXER


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Politisches Kabarett; unbequem bis zur Bauhaus-Bestuhlung. In der Kneipe Mixer sitzen Sie neben den Künstlern. Kupfergasse 2 | Tel. 0341 21 78 78 78 | www.academixer.com | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  LEIPZIGER FUNZEL


  Cityatlas [111 D3] | Google Maps


  Unterhaltsames mit schwarzem Humor heckt Thorsten Wolf, der „Woody Allen von Leipzig“, aus. Nikolaistr. 6–10 | Tel. 0341 9 60 32 32 | www.leipziger-funzel.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz | Bus 89 Reichsstraße


  LEIPZIGER PFEFFERMÜHLE


  Cityatlas [110 C2] | Google Maps


  Der Alltag wird gnadenlos durchgedreht: Das älteste Leipziger Kabarett (seit 1954) ist nicht altersmilde geworden, sondern würzt sein Programm scharf. Renommierte Gastspiele. Katharinenstr. 17 | Tel. 0341 9 60 31 96 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


  REVUETHEATER PALMENGARTEN


  Cityatlas [117 D1]


  Kabarett und Varieté im Saal hinter dem kultigen Vordach einer alten Gastankstelle. Im Sommer Open Air im großen Garten. Jahnallee 52 | Tel. 0341 2 25 51 72 | www.palmengarten-leipzig.de | Straßenbahnen 3, 7, 8, 15 Angerbrücke


  KONZERTE


  Es muss nicht immer das Gewandhaus sein. Im Völkerschlachtdenkmal, in Museen, Kirchen und Gerichten: Überall wird z. T. hochkarätig musiziert. Die Tagespresse informiert über Termine.


  [image: ] GEWANDHAUS


  Cityatlas [111 D3–4] | Google Maps


  Klassiker und zeitgenössische Musik auf höchstem Niveau vom Gewandhausorchester, dem MDR-Symphonieorchester, dem Thomanerchor; auch Gastspiele, Jazzkonzerte. Augustusplatz 8 | Tel. 0341 1 27 03 09 | www.gewandhaus.de | Kasse Mo–Fr 10–18, Sa 10–14 Uhr | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  HOCHSCHULE FÜR MUSIK UND THEATER


  Cityatlas [110 B5] | Google Maps


  Moderner Konzertsaal hinter dem ehrwürdigen, von Felix Mendelssohn Bartholdy gegründeten Konservatorium. Internationale Preisträger spielen Musicals, Jazz, Alte Musik. Gastkonzerte. Grassistr. 8 | Tel. 0341 21 44 55 | www.hmt-leipzig.de | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus | Bus 89 Wächterstraße


  LIVEMUSIK


  BLACK LABEL


  Cityatlas [118 B5] | Google Maps


  Klein, knarzig, authentisch: eine irische Pub-Insel aus Whiskyduft und blauem Dunst am Connewitzer Kiez. Tgl. ab 19 Uhr | Wolfgang-Heinze-Str. 38 | Tel. 0341 3 91 99 15 | Straßenbahn 9 Mathildenstraße


  TONELLI’S


  Cityatlas [110 C6]


  Jazz und Blues sind das Markenzeichen. Inzwischen gibt’s auch einen Mittagstisch und im Sommer Livekonzerte. Mo–Sa, Sa nur abends | Neumarkt 9 | Tel. 0163 2 93 30 01 | www.tonellis.de | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 W.-Leuschner-Platz


  OFF-KULTUR


  
    
      	[image: ]

      	
        HORNS ERBEN

      
    

  


  Cityatlas [118 A3] | Google Maps


  Der Eingang zur ehemaligen Weinstube des Schnapsbrenners Wilhelm Horn ist eher unscheinbar. Drinnen holzgetäfelte Wände, eine schöne Bar. Wunderbarer Ort für Dichterlesungen (meist Mi), Clubbing, Jazz am Wochenende. Arndtstr. 33 | Tel. 0341 4 62 60 27 | www.horns-erben.de | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        LINDENFELS WESTFLÜGEL

      
    

  


  Cityatlas [116 C2]


  Längst ist das Figurentheater im Westflügel der Schaubühne Lindenfels aus der Nische getreten und lockt überregional Gleichgesinnte an. Die Bar Fröhlich und Herrlich öffnet Fr ab 20 Uhr, außerdem gibt’s Ballnächte u .a. Veranstaltungen. Hähnelstr. 27 | Tel. 0341 2 60 90 06 | www.westfluegel.de | Straßenbahnen 3, 14 Felsenkeller


  [image: ] MORITZBASTEI


  Cityatlas [111 D4] | Google Maps


  Der Gewölbekeller der ehemaligen Bastei wurde in den 70ern von Studenten freigelegt. Ruhige Ecken fürs Plauschen, Essen, Hören und Diskutieren; große Gewölbe für schrille Konzerte, Disko. Mi, Fr/Sa Disko und Konzert | Universitätsstr. 9 | Tel. 0341 70 25 90 | Veranstaltungen unter www.moritzbastei.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  [image: ] NATO


  Cityatlas [118 A3] | Google Maps


  Schon zu DDR-Zeiten traf sich in dem grünen Flachbau die alternative Szene. Internationales Programmkino mit Filmreihen, außerdem Konzerte, Lesungen, Kneipe und Improvisationstheater. Tgl. ab 19 Uhr | Karl-Liebknecht-Str. 46 | Tel. 0341 3 91 55 39 | www.nato-leipzig.de | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  NOCH BESSER LEBEN


  Cityatlas [116 C2]


  Noch besser zu leben ist im improvisierten Salon mit Lesebühne, Konzertsaal und Bar kein Kunststück. Im 2. Stock gibt’s Pensionszimmer zum Übernachten. Merseburger Str. 25 | Ecke Karl-Heine-Str. | Tel. 0341 9 75 73 30 | www.nochbesserleben.com | Straßenbahnen 3, 14 Felsenkeller


  
    
      	[image: ]

      	
        SCHAUBÜHNE LINDENFELS

      
    

  


  Cityatlas [116 C2] | Google Maps


  Grüner Salon, doppelstöckiger Ballsaal, Restaurant und Café: alles vereint in einer schönen Jugendstilvilla. Bekannte Autoren, Theater und ambitioniertes Programmkino. Karl-Heine-Str. 50 | Tel. 0341 48 46 20 | www.schaubuehne.com | Straßenbahnen 3, 14 Felsenkeller


  
    
      	[image: ]

      	
        UT CONNEWITZ

      
    

  


  Cityatlas [118 B5] | Google Maps


  Prachtvoller, bröckelnder Kinosaal von 1912, eines der ältesten Filmtheater Deutschlands. Das UT kommt vom ursprünglichen Namen Union-Theater. Kino, Musik und Specials. Wolfgang-Heinze-Str. 12a | Hinterhof | Tel. 0341 46 26 76 | Straßenbahnen 9, 10, 11 Connewitzer Kreuz


  [image: ] WERK II


  Cityatlas [118 A–B5] | Google Maps


  Kulturfabrik in den Hallen des ehemaligen VEB Werkstoffprüfmaschinen. Die Veranstalter holen für die Konzerte in den Hallen A oder D Bands aus aller Welt nach Leipzig. Kochstr. 132 | Tickets: Tel. 0341 30 01 40 | www.werk-2.de | Straßenbahnen 9, 10, 11 Connewitzer Kreuz


  
    


    BÜCHER & FILME


    [image: ] Nikolaikirche – Erich Loests Roman über die friedliche Revolution im Herbst 1989 ist mittlerweile ein Standardwerk. Die Anfänge der Montagsdemos und den Kampf gegen Spitzel und Staatsapparat verfolgt Loest zurück bis ins Jahr 1968, als die SED-Stadtleitung die Paulinerkirche sprengen ließ


    [image: ] Als wir träumten – Um die Verlierer der deutschen Wende geht es in diesem packenden Roman von Clemens Meyer: Vier Jugendliche im Leipziger Osten führen ein Leben im Dunstkreis von Alkohol, Straßenkämpfen und Kleinkriminalität


    [image: ] Das Fliegende Klassenzimmer – Ein Spaß für Jung und Alt ist diese Verfilmung (2002) des Erich-Kästner-Klassikers. Der Streifen von Tomy Wigand spielt im Internat der Thomaner und ist hochkarätig besetzt: u. a. mit Ulrich


    [image: ] Tatort/SOKO Leipzig/In aller Freundschaft – Wenn nachts Scheinwerfer den Park erleuchten, sind wahrscheinlich gerade mal wieder die Kommissare vom Tatort oder der SOKO Leipzig im Einsatz. In die beste Sendezeit der ARD rückte die in Leipzig produzierte Arztserie „In aller Freundschaft“ auf

    

  


  THEATER & OPER


  HAUS DREILINDEN MUSIKALISCHE KOMÖDIE


  Cityatlas [116 C1] | Google Maps


  Operetten und Musicals in traumschönen Inszenierungen. Dreilindenstr. 30 | Tel. 0341 12 61 26 | Straßenbahnen 3, 7, 8, 15 Angerbrücke


  OPERNHAUS


  Cityatlas [111 D–E 2–3] | Google Maps


  Publikumsnahe Inszenierungen, hervorragendes Ballett, und im Graben spielt das Gewandhausorchester. Seit der Renovierung ist das Haus ein Vorzeigeobjekt für DDR-Architektur. Augustusplatz 12 | Tel. 0341 1 26 12 58 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  SCHAUSPIEL LEIPZIG


  Cityatlas [110 B3]


  Unter der neuen Leitung von Enrico Lübbe werden Klassiker auf der großen Bühne gegeben, zeitgenössische Werke auf der Probenbühne und in der sogenannten Diskothek. Bosestr. 1 | Tel. 0341 1 26 81 68 | www.schauspiel-leipzig.de | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


  
    
      	[image: ]

      	
        THEATER DER JUNGEN WELT

      
    

  


  Cityatlas [116 C1] | Google Maps


  Poetische Inszenierungen für Kinder und Jugendliche, die sich auch für Erwachsene lohnen. Lindenauer Markt 21 | Tel. 0341 48 66 00 | Straßenbahnen 7, 8, 15 Lindenauer Markt


  VARIETÉ-THEATER KRYSTALLPALAST


  Cityatlas [111 D4] | Google Maps


  Der Name ist eine Reminiszenz an das größte Varieté Europas, das bis 1943 in Leipzig war. Heute verzaubern hier Entertainer und Magier. Magazingasse 4 | Tel. 0341 14 06 60 | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Wilhelm-Leuschner-Platz


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Zauberkünstler im Varieté-Theater Krystallpalast

        
      

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Das Gewandhaus bietet Last-Minute-Tickets zu Preisen zwischen 3 und 11 Euro für Studenten an, wenn die Vorstellungen nicht ausverkauft sind. Der Last-Minute-Verkauf beginnt 30 Min. vor Vorstellungbeginn.


    [image: ] Skurril und noch immer sehr preiswert sind die Kiezkneipen rund ums Connewitzer Kreuz Cityatlas [118 B5] südlich der Leipziger City. Bei Frau Krause (Simildenstr. 8) oder im Goldfisch (Wolfgang-Heinze-Str. 15) gibt es das große Bier vom Fass noch für kleines Geld.
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          Bild: Hotel Fürstenhof

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS € | APARTMENTHOTELS | FÜR JUNGE LEUTE | PRIVATUNTERKÜNFTE


  Möchten Sie einmal übernachten wie Karl Marx im Hotel am Bayrischen Platz oder lieber wie Tennisstar Martina Navratilova im noblen Lindner? In jedem Fall werden Sie gut gebettet: Die Hotels in der Stadt sind in der Regel neu erbaut oder saniert. Sie bieten Komfort und häufig ausgefallenes Design.


  Allein rund um Bahnhof und Brühl wetteifert ein Dutzend Hotels um Gäste. In Messenähe sind einige moderne Hotelkästen aus dem Boden geschossen, in den Stadtteilen locken weniger spektakuläre Herbergen. Neu im Geschäft sind schicke Apartmenthotels in historischen Gemäuern, deren Wohnungen Sie auch tageweise mieten können. Gut für den Geldbeutel: Selbst die gehobenen Hotels sind noch erschwinglich. In letzter Zeit haben zudem viele Hostels eröffnet. Sie sorgen mit klarem Design und smarten Extras für frischen Wind in der Branche und sind eine gute Variante nicht nur für klamme Schüler und Studenten, sondern auch für preisbewusst reisende Familien.


  Zu den großen Publikumsmessen boomt das Geschäft: Die Zimmerpreise schnellen dann in die Höhe, viele Häuser sind ausgebucht. Am Wochenende und im Hochsommer ist es ruhiger, und dann lassen sich die Leipziger Gastgeber eine Menge einfallen: kulinarische Themenwochen in pfiffigen Hotelrestaurants, Vernissagen oder Tageskarten für den Wellnessbereich. Nutzen Sie einfach diese Vorteile, und fragen Sie nach Sonderangeboten.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Gästehaus Leipzig »

          
        


        
          	
            In der Villa logierten die Gäste der Stadt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Seaside Park Hotel »

          
        


        
          	
            Art déco vom Teppich bis zur Lampe – plus Menü im virtuellen Steak Train

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Victor’s Residenz-Hotel Leipzig »

          
        


        
          	
            Hinter Jugendstilfassade ein First-Class-Hotel im Herzen der Stadt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Quartier M »

          
        


        
          	
            Schicke Apartments mitten in der Stadt, Bioküche im Haus

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Motel One »

          
        


        
          	
            Am Nikolaikirchhof atmen Sie Geschichte und wohnen günstig

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Sleepy Lion »

          
        


        
          	
            Gute Alternative zur herkömmlichen Jugendherberge

          
        

      

    

    

  


  HOTELS €€€


  ARCONA LIVING BACH 14


  Cityatlas [110 C3]


  Das Hotel mit Blick auf den Thomaskirchhof steht ganz im Zeichen von Johann Sebastian Bach. Über jedem Bett hängt eine großformatige Partitur, je nach Zimmerkategorie eine Fuge, Partita, Sonate, Motette oder Kantate. Das schöne Renaissancehaus ist modern eingerichtet, mit hübschem Bistro im Erdgeschoss. 52 Zi. und Ap. | Thomaskirchhof 13/14 | Tel. 0341 49 61 40 | www.bach14.arcona.de | Straßenbahn 9 | Bus 89 Thomaskirche


  BREITENFELDER HOF


  Cityatlas [122 B2] | Google Maps


  Hier entspannen nicht nur Tagungsgäste: Villa und Gästehaus im eigenen Park am Stadtrand zeigen Stil. Gute Küche im Gustav’s, geschmackvolle Zimmer und für den Extrakick einen Hochseilpark; Fahrradverleih. 75 Zi. | Lindenallee 8 | Tel. 0341 4 65 10 | www.breitenfelderhof.de | Straßenbahn 10 Bahnhof Wahren, dann Bus 87 Lindenallee


  INTERCITY HOTEL LEIPZIG


  Cityatlas [110 C1]


  Blick auf den imposanten Hauptbahnhof, dazu größter Komfort und fotografische Reminiszenzen an die Montagsdemos von 1989. Das Intercity ist der neueste Komet am Leipziger 4-Sterne-Himmel. 166 Zi. | Tröndlinring 2 | Tel. 0341 30 86 61 | www.intercityhotel.com | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  LEIPZIG MARRIOTT HOTEL


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Internationales Flair, opulente Einrichtung in Dunkelgrün und Bordeauxrot. Edles Frühstücksrestaurant mit Blick auf den Brühl. Wellnessbereich mit Schwimmbad, Whirlpool, Sauna. Die Atmosphäre bleibt trotzdem locker: Im Bademantel mal kurz an die Rezeption: kein Problem. Auf US-Geschmack sind Allie’s American Grille und die Champions Bar zugeschnitten. 231 Zi., 5 Sui. | Am Hallischen Tor 1 | Tel. 0341 9 65 30 | www.marriott.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  RADISSON BLU HOTEL


  Cityatlas [111 E3] | Google Maps


  Neue Glasfassade, elegantes Innenleben: Tassilo Bost schuf Wohlfühl-Zimmer mit dunklem Holz und den Farben Aubergine und Weiß. Zum Teil verglaste Bäder, Espressomaschinen. Suite buchbar mit Mini-Cooper-Leihwagen. Nett: Spagos Grill and Bar mit ausgezeichneten Weinen und kleiner Speisekarte. 201 Zi. | Augustusplatz 5–6 | Tel. 0341 2 14 60 | www.radissonblu.com/hotel-leipzig | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  [image: ] SEASIDE PARK HOTEL


  Cityatlas [111 D2] | Google Maps


  Gepflegtes Hotel mit Tradition: Zur Einweihung des Völkerschlachtdenkmals öffnete ein Grandhotel hier seine Pforten. Die Lage ist nach wie vor exzellent. Art déco schnörkelt sich durchs Haus – vom Teppich bis zu den Lampen. Individuell geschnittene Zimmer. Im Souterrain speist man im [image: Insider-Tipp] Steak Train, während „draußen“ die Landschaft per Video an einem vorbeigleitet. 278 Zi., Suiten und Ap. | Richard-Wagner-Str. 7 | Tel. 0341 9 85 20 | www.park-hotel-leipzig.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Art déco in bester Lage – das Seaside Park Hotel

        
      

    

  


  [image: ] VICTOR’S RESIDENZ-HOTEL LEIPZIG


  Cityatlas [111 E2]


  Hinter der denkmalgeschützten Jugendstilfassade verbirgt sich ein First-Class-Hotel. Gegenüber vom Leipziger Hauptbahnhof nächtigt man am Puls der Stadt. Die stilvollen Zimmer sind trotzdem ruhig. Ein Traum die 36 m2 große Hochzeitssuite ganz in Weiß! 97 Zi., 4 Suiten | Georgiring 13 | Tel. 0341 6 86 60 | www.victors.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  
    


    LUXUSHOTELS


    Hotel Fürstenhof [image: ]


    Cityatlas [110 C1]


    Exklusivität auf kleinem Raum, illus-tre Gäste: Richard von Weizsäcker, Sophia Loren, Tina Turner u. a. Der Bankier Löhr ließ sich 1770 das Palais errichten, 1889 empfing hier erstmals der Fürstenhof Gäste. Sehenswert der prunkvolle Serpentinsaal von 1865, original mit dem „Marmor der sächsischen Könige“ wieder hergestellt. Der Pool ist in eine Felslandschaft eingebettet. 80 Zi. | EZ ab 145, DZ ab 150 Euro | Tröndlinring 8 | Tel. 0341 14 00 | www.hotelfuerstenhofleipzig.com | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring


    Lindner Hotel Leipzig


    Cityatlas [112 B5]


    Hier übernachten (nicht nur) Promis. Das Lindner im exklusiven Wohnviertel Leutzsch hat einen ausgezeichneten Ruf. Gartenterrasse, kostenloser Fahrradverleih, Wanderwege und Joggingpfade im angrenzenden Auwald. 170 Zi., davon 7 Suiten und 15 Ap. | DZ ab 96, Suiten ab 146 Euro | Hans-Driesch-Str. 27 | Tel. 0341 4 47 80 | www.lindner.de | Straßenbahn 7 Leutzscher Rathaus


    Steigenberger Grandhotel Handelshof


    Cityatlas [110 C2–3]


    Der prächtige Handelshof wurde 1908 als Messehaus am Naschmarkt errichtet und bis 2011 zum Grandhotel umgebaut. Von der Präsidentensuite (220 m2) über die Bar im Lichthof bis zur Brasserie lässt das 5-Sterne-Hotel keinen Wunsch offen. 163 Zi., 14 Suiten | DZ ab 152, Suiten ab 289 Euro | Salzgässchen 6 | Tel. 0341 35 05 80 | Bus 89 Markt | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


    The Westin Leipzig [image: ]


    Cityatlas [110 C1]


    Hier entspannte schon der Dalai Lama. Mit asiatisch angehauchtem Design empfängt die Lobby die Gäste. Die klare Designlinie zieht sich durch die luxuriösen Zimmer. Im Restaurant Falco im 27. Stock serviert Peter Maria Schnurr leichte Küche (2 Michelin-Sterne) zur tollen Aussicht. Größter Hotelpool der Stadt. 436 Zi. | Zi. ab 129, Suiten ab 179 Euro | Gerberstr. 15 | Tel. 0341 98 80 | www.westin-leipzig.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof

  

  


  HOTELS €€


  BALANCE HOTEL LEIPZIG – ALTE MESSE


  Cityatlas [119 E3] | Google Maps


  Viel Platz bietet der Neubau in Stötteritz. Grüner Innenhof, in dem man im Sommer frühstücken kann. Nettes Extra: Hotelgäste erhalten ein Nahverkehrsticket. 126 Zi. | Breslauer Str. 33 | Tel. 0341 8 67 90 | www.balancehotel-leipzig.de | Straßenbahn 4 Breslauer Straße


  [image: ] GÄSTEHAUS LEIPZIG


  Cityatlas [110 B5] | Google Maps


  Die herrschaftliche Villa aus dem Jahr 1908 war das ehemalige Domizil des Verlegers Arthur Seemann und liegt in unmittelbarer Nähe zum Bundesverwaltungsgericht und mehreren Hochschulen. Fahrradverleih. 8 Zi., 2 Ap. | Wächterstr. 32 | Tel. 0341 14 06 31 31 | www.gaestehaus-leipzig.de | Straßenbahnen 2, 8, 9 Neues Rathaus


  GALERIE HOTEL LEIPZIGER HOF


  Cityatlas [115 D5] | Google Maps


  Im denkmalgeschützten Gründerzeithaus bekommt man Bilder ans Herz gelegt: [image: Insider-Tipp] Rund 250 Gemälde hängen in Gängen und Zimmern, darunter Werke berühmter Leipziger wie Wolfgang Mattheuer oder Werner Tübke, aber auch Bilder junger Künstler. Fr Führung durch die Sammlung (17 Uhr). Geräumige Zimmer unterm Dach; Fahrradverleih. 73 Zi., 4 Ap. | Hedwigstr. 1–3 | Tel. 0341 6 97 40 | www.leipziger-hof.de | Straßenbahnen 1, 3, 8 Einertstraße


  HOTEL IM SACHSENPARK


  Cityatlas [122 B2] | Google Maps


  Zur Neuen Messe ist es nur ein Katzensprung. Und so ist das Haus in seiner kühlen Eleganz vor allem auf Geschäftsleute eingerichtet. Der Komfort samt Sauna lässt sich außerhalb der Messezeiten am günstigsten nutzen. 112 Zi. | Walter-Köhn-Str. 3 | Tel. 0341 5 25 20 | www.sachsenparkhotel.de | Straßenbahn 16 Messegelände


  HOTEL MICHAELIS


  Cityatlas [118 B2] | Google Maps


  Herrschaftlich saniertes Haus (Baujahr 1907) in einer Seitenstraße der Kneipen- und Einkaufsmeile Karl-Liebknecht-Straße. Freundlich, hell, ausgezeichnete Küche, im Sommer Terrasse. 62 Zi./Ap. | Paul-Gruner-Str. 44 | Tel. 0341 2 67 80 | www.michaelis-leipzig.de | Straßenbahnen 10, 11 Hohe Straße/LVB


  PARKHOTEL DIANI


  Cityatlas [119 E–F6] | Google Maps


  Jugendstilvilla im Grünen mit großzügigen Zimmern und persönlicher Atmosphäre. In der Nähe: Völkerschlachtdenkmal und Silbersee. 71 Zi. | Connewitzer Str. 19 | Tel. 0341 8 67 40 | www.parkhotel-diani.de | Straßenbahn 15 Probstheida


  PENTAHOTEL LEIPZIG


  Cityatlas [111 F3] | Google Maps


  Der Komfort eines großen Hauses zeichnet das Hotel in Opernnähe aus. Großer Fitnessbereich mit Pool und Sauna. 295 Zi. | Großer Brockhaus 3 | Tel. 0341 1 29 20 | www.pentahotels.com | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  RATSKELLER PLAGWITZ


  Cityatlas [117 D2] | Google Maps


  Gründerzeithaus in Plagwitz nahe der Nonnenstraße, wo in ehemalige Industriebauten Kneipen und Restaurants eingezogen sind. 26 Zi. | Weißenfelser Str. 10 | Tel. 0341 48 75 80 | www.hotel-ratskeller-leipzig.de | Straßenbahn 3 Elsterpassage


  HOTELS €


  FLAIR-HOTEL ALT CONNEWITZ


  Cityatlas [118 B5] | Google Maps


  Kleines Hotel am südlichen Stadtrand, das Siegrun Kießling mit Charme führt. Rustikales Ambiente, Restaurant. 35 Zi. | Meusdorfer Str. 47a | Tel. 0341 3 01 37 70 | www.alt-connewitz.de | Straßenbahn 9 Mathildenstraße | Straßenbahn 11 Pfeffinger Straße


  HOTEL AM BAYRISCHEN PLATZ


  Cityatlas [111 E6] | Google Maps


  Hier haben schon Karl Marx und seine Tochter genächtigt. In Erinnerung daran wurde extra ein [image: Insider-Tipp] „Marx-Zimmer“ mit historischen Möbeln eingerichtet. Abgesehen davon nächtigen die Gäste in edlem Ambiente in Blau und Gold. 32 Zi. | Paul-List-Str. 5 | Tel. 0341 14 08 60 | www.hotel-bayrischer-platz.de | Straßenbahnen 2, 9, 16 Bayrischer Platz


  HOTEL & RESTAURANT DON GIOVANNI


  Cityatlas [116 C4] | Google Maps


  Übernachten beim Lieblingsitaliener: Die Zimmer des Minihotels schwelgen in verspielter Opulenz. [image: Insider-Tipp] Romantiksuite anno 1850 mit Balkon. Antike Möbel, Granitbäder und Marmor aus Italien. Frühstück am großen Brunnen im Restaurant-Wintergarten. 9 Zi. | Schwartzestr. 1 | Tel. 0341 3 08 88 80 | www.don-giovanni-leipzig.de | Straßenbahnen 3, 13 Schwartzestraße


  HOTEL MARKGRAF


  Cityatlas [118 B2–3]


  Die Nähe zur Kulturmeile Süd mit ihren Kneipen und Läden ist am hübschen Körnerplatz nicht zu spüren. Das familiär geführte Hotel lädt zum Entspannen ein. Ansprechend die Wintergartenatmosphäre im Frühstücksrestaurant sowie die Sommerterrasse. 49 Zi. | Körnerstr. 36 | Tel. 0341 30 30 30 | www.markgraf-leipzig.de | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  MEISTERZIMMER


  Cityatlas [116 B2–3] | Google Maps


  Wohnen wie ein Künstler auf dem Spinnereigelände inmitten von Ateliers und Galerien. Im Fabrikloft stehen [image: Insider-Tipp] Rollbetten, Werkbank und Einsiedlerhütte bereit. 2 Ap. ab 75 Euro, min. 2 Nächte | Spinnereistr. 7 | Handy 0178 3 74 44 65 | www.meisterzimmer.de | Straßenbahn 14 S-Bahnhof Plagwitz | Bus 60 S-Bahnhof Plagwitz


  MERSEBURGER HOF


  Cityatlas [116 B–C1] | Google Maps


  Über eine Wendeltreppe steigt man in das Türmchen des neoklassizistischen Gebäudes im Stadtteil Lindenau und bekommt einen tollen Blick über Leipzig geboten. Familie Hertwig hat das Haus dezent möbliert. Hauseigene Bowlingbahn. 50 Zi. | Merseburger Str. 107 | Tel. 0341 8 70 96 60 | www.merseburger-hof.de | Straßenbahn 7 Georg-Schwarz-/Merseburger Straße


  [image: ] MOTEL ONE


  Cityatlas [111 D2–3] | Google Maps


  Funktionaler, gelungener Neubau an geschichtsträchtigem Ort. Den Blick auf die Nikolaikirche gibt es hier zum supergünstigen Preis gleich mit dazu. 194 Zi. | Nikolaistr. 23 | Tel. 0341 3 37 43 70 | www.motel-one.com | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  PENSION AM SÜDPLATZ


  Cityatlas [118 A3] | Google Maps


  Im Südstadtkiez beherbergt Familie Klose die Gäste ganz familiär. Mindestaufenthalt zwei Nächte. 8 Zi. | Kochstr. 4 | Tel. 0341 3 01 96 06 | Straßenbahnen 10, 11 Südplatz


  APARTMENTHOTELS


  
    
      	[image: ]

      	
        ELSTERLOFT

      
    

  


  Cityatlas [117 D2] | Google Maps


  Spektakulär wohnen in Deutschlands größtem Industriedenkmal: Die Buntgarnwerke (1875–1925) im angesagten Stadtteil Plagwitz bieten Lofts in komfortabler Ausstattung auf zwei Etagen. 27 Loftwohnungen | min. 2 Nächte, ab 50 Euro | Nonnenstr. 21–21 a | Tel. 0341 21 33 88 00 | www.elsterlofts.de | Straßenbahnen 1, 2 Stieglitzstraße


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Auch in den Lofts der ehemaligen Buntgarnwerke in Plagwitz kann man sich einmieten

        
      

    

  


  [image: ] QUARTIER M


  Cityatlas [110 C4] | Google Maps


  Apartmenthaus mitten in der Stadt. Im Treppenhaus empfängt Sie ein historischer Lift, die Apartments sind modern und schick eingerichtet. Wenn Sie keine Lust zum Kochen haben: Bio-Frühstück und andere Mahlzeiten gibt’s bei Macis unten im Haus. 49 Ap. | ab 75 Euro | Markgrafenstr. 10 | Tel. 0341 21 33 88-00 | www.apartment-leipzig.de | Straßenbahnen 2, 8, 9, 10, 11 Neues Rathaus


  SCHLAFGUT


  Cityatlas [111 E3] | Google Maps


  Am östlichen Tor zur Innenstadt befand sich früher Pragers Biertunnel. 2010 zog dort das Apartmenthotel ein, das auch Pensionszimmer vermietet. Blick auf den Augustusplatz. 29 Ap. ab 70, 6 Zi. ab 65 Euro | kein Frühstück im Haus | Nürnberger Str. 1 | Tel. 0341 2 11 09 00 | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Augustusplatz


  FÜR JUNGE LEUTE


  A & O HOSTEL


  Cityatlas [111 E1]


  Gegenüber vom Bahnhof hat sich das Hostel im historischen Reichspostgebäude einquartiert. Große Lobby mit Bar, Kinderspielplätze in der Empfangshalle und im Frühstücksraum im Keller, Sonnenterrasse, Fahrradverleih. Brandenburger Str. 2 | Tel. 0341 2 50 79-4900 | www.aohostels.com | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


  PRIVATUNTERKÜNFTE


  BED AND BREAKFAST


  Cityatlas [110 C2]


  Hier können Sie ein Privatzimmer buchen, auch nur für eine Nacht. Für Preise ab 25 Euro nächtigen Sie bei gastfreundlichen Leipzigern zu Hause. Leipzig Tourist Service (Katharinenstr. 8 | Tel. 0341 7 10 42 55 | zimmer@ltm-leipzig.de)


  MITWOHNZENTRALE AM HAUPTBAHNHOF


  Cityatlas [114 B5]


  Die Angebote gelten ab einem Mindestaufenthalt von drei Tagen: Rechnen Sie mit 15–35 Euro pro Person und Nacht. Die Gebühr beträgt 25 Prozent vom Tagespreis. Nordstr. 1 | Tel. 0341 1 94 30 | www.mitwohnzentrale-leipzig.de


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Nur einen Steinwurf entfernt vom noblen Hotel Fürstenhof ist das Jugendhotel [image: ] Sleepy Lion Cityatlas [110 B1] (Jacobstr. 1 | Tel. 0341 9 93 94 80 | www.hostel-leipzig.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Goerdelerring) in ein saniertes Gründerzeithaus gezogen. Kostenlose Stadtpläne, Veranstaltungsinfos am Schwarzen Brett, DZ ab 42 Euro.


    [image: ] Sonnenaufgang am Cospudener See: Der Blick aus den Kleinapartments im Hafen Zöbigker ist traumhaft. Zwei Pers. ab 50 Euro. Hafenkontor Cospuden Cityatlas [120 A6] (Hafenstr. 23 | Markkleeberg | Tel. 0341 35 65 10)
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          Bild: Karl-Heine-Kanal in Plagwitz

        
      

    

  


  Die Touren sind im Cityatlas grün markiert


  


  [image: ][image: ]PLAGWITZ IM WANDEL: PADDELTOUR AUF DER WEISSEN ELSTER


  
    Bei Sonnenschein geht es raus aufs Wasser. Rudern bzw. Paddeln wird belohnt: Aus der Entenperspektive enthüllt der ehemalige Industriestadtteil Plagwitz ein neues Gesicht – romantisch, imposant, irgendwo zwischen Docklands und Klein Venedig. Wer sich auf der Kahnpartie über die Weiße Elster treiben lässt, sollte einen halben Tag einplanen.

  


  Los geht es am Wilhelm-Leuschner-Platz mit der Straßenbahn Linie 2 Richtung Lausen bis zur Haltestelle Rödelstraße. Von hier aus ist es nur noch ein Katzensprung um die Ecke bis zum Bootsverleih Herold (Tel. 0341 4 01 10 59) an der Weißen Elster. Die Herolds haben gut ein Jahrhundert Erfahrung im Bootsbau. Damals gründete Julius H. Seifert das Unternehmen, und die Verleihboote gehörten bald fest zur Firma. Gleich nach dem Ablegen verebbt der Straßenlärm. Das Boot gleitet an Kleingartenanlagen und dicht bewachsenen Ufern entlang. Eine Idylle, in der ufernahe Grundstücke mit schicken Eigentumswohnungen bebaut wurden. Mit jedem Ruderschlag nähern Sie sich Plagwitz, das sich Mitte des 19. Jhs. vom verschlafenen Dorf jenseits der sumpfigen Elster-Pleiße-Aue zum ersten Industriestandort Leipzigs mauserte. Wie gewaltig die Ausmaße waren, wird nach der Unterquerung der Industriestraße eindrucksvoll sichtbar: Beiderseits der Elster erstreckt sich der gewaltige Komplex der Buntgarnwerke (1879–1925). Das größte Gründerzeit-Industriedenkmal Deutschlands ist heute ein Paradebeispiel für den Wandel des Viertels: Wo einst Maschinen wummerten und Menschen für die Sächsischen Wollgarnwerke schufteten, sind an der Nonnenstraße Restaurants, Arztpraxen, Post und Verwaltung eingezogen. Zum Wasser und zur Holbeinstraße hin sind großzügige Lofts samt Tiefgarage und Dachgarten entstanden – Londoner Docklands mitten in Leipzig.


  Bevor Sie an den himmelhohen Fassaden entlanggleiten, gönnen Sie sich noch einen Abstecher in den vom Industriepionier Karl Heine Mitte des 19. Jhs. angelegten Kanal, der direkt hinter der Brücke Industriestraße abzweigt. Sie unterfahren hier die malerische, originalgetreu sanierte Nonnenbrücke von 1893 und manövrieren das Boot durch die mit 5,50 m schmalste Stelle des Kanals. Dahinter öffnet sich der Blick in den Karl-Heine-Kanal. Das 2,5 km lange Teilstück präsentiert sich heute einladend wildromantisch. Hier begegnen die Ruderer und Paddler mitunter dem kleinen Ausflugsdampfer [image: Insider-Tipp] MS „Weltfrieden“ (Anlegestelle am Restaurant Stelzenhaus | Rundfahrten nach Anmeldung unter Tel. 01525 3 36 30 58). Seit der Entschlammung ist der üble Geruch aus dem Kanal verschwunden, typische Pflanzen blühen am Rand, und die ehemalige Verladestation oberhalb des Südufers wurde zum Stadtteilpark umgestaltet. Am Karl-Heine-Bogen erhebt sich das imposante Stelzenhaus. In der einstigen Lagerhalle sind heute Firmen, Wohnungen und das gehobene Restaurant Stelzenhaus (tgl. | Tel. 0341 4 92 44 45 | €€€) mit schönem Biergarten untergebracht.


  Zurück auf der Weißen Elster, geht es vorbei an den Ziegelfassaden der Buntgarnwerke und unter der bei Malern beliebten Stahlkonstruktion Könneritzbrücke hindurch. Jetzt ist es Zeit für eine Kaffeepause: Das Restaurant Weiße Elster (ab 12 Uhr, Mo geschl. | €) hat eine eigene Anlegestelle und eine Terrasse über dem Wasser. Wer jetzt noch Puste und Zeit hat, rudert weiter Richtung Palmengartenwehr, paddelt vielleicht sogar durch das Elsterflutbett. Zurück müssen Sie aber in jedem Fall, denn durch die Wehre ist kein Rundkurs möglich.


  


  [image: ][image: ][image: ]GOHLIS – VILLEN, SCHLÖSSCHEN UND SCHILLER


  
    „Wem’s zu wohlis’, der geht nach Gohlis“: Das alte Sprichwort gilt auch heute noch, denn Gohlis zählt zu Leipzigs schönsten Wohngegenden. Der Spaziergang vorbei an stilvollen Villen, dem Schillerhaus und dem Gohliser Schlösschen lässt sich gut mit einem Abstecher ins grüne Rosental verbinden. Planen Sie 1–2 Stunden plus Mittagessen in einem der Restaurants ein.

  


  Mit der Straßenbahnlinie 12 geht es vom Hauptbahnhof Richtung Gohlis-Nord. Rechts zeigt sich der Nordplatz mit der [image: ] Michaeliskirche, eindrucksvoller Abschluss einer städtebaulichen Achse vom Alten Rathaus Richtung Norden. An der Haltestelle Fritz-Seger-Straße beginnt der Spaziergang. Biegen Sie links in die Menckestraße ein, und werfen Sie einen Blick auf die ehemalige Hauptstraße des Dorfes Gohlis. Links liegt die Gosenschenke „Ohne Bedenken“, ein Urgestein unter den Leipziger Gasthäusern, dem Sie abends unbedingt mal einen Besuch abstatten sollten. Wer genau hinsieht, entdeckt an den Fenstern, dass ursprünglich zwei Häuser durch den Erker verbunden wurden. Vom Reichtum der Gründerzeit erzählen die Häuser links und rechts vom Grünstreifen (früher der Dorfanger), die 1890–1910 entstanden. Ein besonderes Prachtstück ist das Haus Nr. 19 im Jugendstil, von Alfons Berger für eine wohlhabende Fabrikantentochter gebaut.


  Das Gohliser Schlösschen (Menckestr. 23 | www.gohliser-schloss.de) ist nun nur noch wenige Schritte entfernt (geöffnet nur zu [image: Insider-Tipp] Führungen So 11 Uhr sowie zu Konzerten und Lesungen | Eintritt 5 Euro). Der Kaufmann und Ratsherr Johann Caspar Richter baute sich 1756 den feudalen Landsitz. Beeindruckend ist das Deckengemälde „Lebensweg der Psyche“ von Adam Friedrich Oeser im Obergeschoss. Zum Barockgarten kommt man über die Schlösschenstraße und den Poetenweg. Stärken Sie sich in der Orangerie mit einem Stück Baumkuchen aus der [image: Insider-Tipp] Konditorei (Mo–Fr ab 14, Sa/So ab 11 Uhr), bevor Sie nun über den Schlösschenweg einen Abstecher ins Rosental machen. Die große Wiese in diesem Landschaftspark nutzen viele Leipziger häufig und gern für ein Picknick. Östlich grenzt das [image: ] Zooschaufenster an. Ohne Eintritt für den Zoo zahlen zu müssen, haben Sie hier freie Sicht auf die Afrikasavanne, in der sich Zebras, Giraffen und Strauße tummeln. Werfen Sie auf dem Rückweg vom Rosental einen kurzen Blick in die Villa Ida auf der linken Seite des Schlösschenweges. Der Mediencampus, der von der Medienstiftung der Sparkasse Leipzig finanziert wird, dient in Zusammenarbeit mit der Universität Leipzig und der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur der Aus- und Weiterbildung junger Journalisten und Medienleute. Darüberhinaus wird das moderne Gebäude aber auch als Veranstaltungsort genutzt. Am Ende der Menckestraße wartet noch ein kleines Juwel auf Sie, das Schillerhaus (April–Okt. Di–So 10–17, Nov.–März Mi–So 10–16 Uhr | Eintritt 3 Euro | Menckestr. 42). Dort verbrachte der Dichter den Sommer 1785 und schrieb nach Leipziger Lesart die „Ode an die Freude“. Allerdings beansprucht auch Dresden diese Ehre für sich ... Die Ausstellung entfaltet ihre Wirkung auch durch die Atmosphäre des Bauernhauses von 1717 – dem ältesten erhaltenen Haus in Gohlis –, in dem der Dichter eine Stube im Obergeschoss bewohnte. Am Ende der Menckestraße bringt Sie die Straßenbahn der Linie 4 wieder Richtung Innenstadt.
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          Prachtvoller Veranstaltungssaal im Gohliser Schlösschen

        
      

    

  


  


  [image: ][image: ]DURCH AUEN UND WÄLDER AN DIE COSTA COSPUDA


  
    Diese Fahrrradtour vereinigt alles, was ein Radlerherz begehrt: Prachtbauten und gepflegte Parklandschaft, einsame Strecken durch den urwüchsigen Auwald, Tiere, Kräuter und schließlich ein kühles Bad im See. Der Start ist an der Thomaskirche, das Ziel der Nordstrand des Cospudener Sees. Planen Sie gemütliche 2 ½ Stunden für die rund 15 km lange Strecke ein, und vergessen Sie die Badesachen nicht!

  


  Vor der Thomaskirche am Dittrichring können Sie Fahrräder von Next Bike ausleihen (www.nextbike.de, nicht im Winter, andere Verleihorte siehe „Praktische Hinweise“). Die Tour führt zunächst durch das Musikviertel, vorbei an prächtigen Villen (die heute u. a. ein Gästehaus der Universität, das US-Konsulat und die Sächsische Akademie der Bildenden Künste beherbergen), am Bundesverwaltungsgericht, an der Bibliotheca Albertina, den Hochschulen für Musik und Theater und für Grafik und Buchkunst sowie der Galerie für Zeitgenössische Kunst. Wenn Sie genug Zeit haben: All diese Gebäude lohnen eine Stippvisite!


  Durch den Clara-Zetkin-Park gelangen Sie an das Elsterflutbett, radeln am linken Ufer Richtung Süden, passieren die Pferderennbahn Scheibenholz und wechseln dann am Schleussiger Weg auf die andere Seite des Flüsschens Pleiße. Sie tauchen nun ein in den schattigen Auwald (dieser Teil heißt offiziell Leipziger Ratsholz), und es wird schlagartig still; ein sumpfiges, naturbelassenes Dickicht umrahmt den Weg. Der Auwald zieht sich auf 25 km quer durch die Leipziger Tieflandbucht. Früher war er häufig überschwemmt, dann legte man Entwässerungsgräben und Dämme an, um das Naherholungsgebiet zu erschließen. Noch heute ist der Wald ein Naturreservat für viele seltene Pflanzen. Im Frühjahr verströmt der Bärlauch seinen intensiven Geruch.


  Folgen Sie nun einfach den Schildern Richtung Brückenstraße. Zwischen den Flüsschen, die das Gebiet durchziehen, gibt es ohnehin kaum Abzweigungen. Nach einem kurzen Stück auf der Brückenstraße (Radweg) biegen Sie am großen Parkplatz rechts ab und folgen der breiten Teerstraße Richtung See. Nur noch ein paar Hundert Meter, und Sie stehen am Nordufer des Cospudener See auf feinem Sand und können sich im Schatten der beliebten Szene-Gaststätte Hacienda einen Drink genehmigen. Vor Ihnen liegt einer von 15 Seen, die im Zuge eines gigantischen Landschaftsumbaus im Leipziger Süden entstehen. Zuvor war auf dem Gebiet jahrzehntelang Braunkohle gefördert worden, dessen Restlöcher ab 1994 geflutet wurden. Der Cospudener See war das erste der neuen Gewässer im Süden, das im Jahr 2000 für die Leipziger geöffnet werden konnte. Dem Tagebau musste seinerzeit auch das Dorf Cospuden weichen, bevor die Abraumbagger zur Wende kurz vor Leipzig zu stehen kamen.


  Auf der anderen Seite des Sees erkennen Sie den im Jahr 2000 in Schlotbauweise errichteten, 35 m hohen Aussichtsturm auf der Bistumshöhe.


  Wenn Sie noch Puste haben, können Sie jetzt die Tour links am See entlang bis zum Hafengelände Pier 1 mit seinem vielfältigen Freizeitangebot verlängern. Zurück radeln Sie vom Nordstrand über den Equipagenweg und am Wildpark vorbei. Durch den Wald auf der rechten Seite erhaschen Sie einen Blick auf die Elche. Das Wildschweingehege ist ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt, um Frischlinge, Sauen und Eber beim wohligen Schlammbad zu beobachten. Fahren Sie immer weiter geradeaus, an der Tennisanlage Neue Linie und dem kleinen Parkplatz am Ende der Richard-Lehmann-Straße vorbei, bis Sie auf die Pleiße treffen. Ab dort ist die Route die gleiche wie auf der Hinfahrt, nur in umgekehrter Richtung natürlich.
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          Lauschige Wege: Jogger im Clara-Zetkin-Park
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          Naherholungsziel Nummer eins Cospudener See – Pier 1 am Zöbigker Hafen
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  AUENSEE


  Cityatlas [112 A–B2] | Google Maps


  Gemütlich zuckelt die Parkeisenbahn um den kleinen See im nördlichen Auenwald im Ortsteil Wahren. Attraktion ist die [image: Insider-Tipp] Dampflok von 1925 im Liliputformat, die meist an Wochenenden auf die Schiene darf. Parkeisenbahn April


  –Okt. Mo–Sa 14–18, So 10–13 Uhr | Erw. 2,70, Kinder 1,50 Euro | Straßenbahnen 10, 11 Rathaus Wahren | Bus 80 Auensee


  BELANTIS


  Cityatlas [122 B4] | Google Maps


  Welt- und Zeitreise am Südzipfel des Cospudener Sees: Griechenland und Mexiko, Grafendorf und Ritterburg warten mit familienfreundlichen Attraktionen auf. Wasserspielplatz und Wüstenrallye in Elektroautos begeistern schon die Kleinen. Steil: die 38 m hohe Pyramide mit Wildwasserbahn. Parksaison April–Okt. meist Mi, Sa/So (während der Schulferien tgl.) 10–18 Uhr | Tageskarte 26,90, Familienkarte 24,90 Euro pro Person | www.belantis.de | A38, Abfahrt Leipzig Neue Harth/Belantis Park


  KANUPARK MARKKLEEBERG


  Cityatlas [122 B–C4]


  Eine Dosis Abenteuer, gemischt mit Gischt und guter Laune: Das versprechen die begleiteten Rafting-Touren durch die Wildwasserkanäle im Kanupark am Markkleeberger See. Kinder ab 12 Jahren dürfen ins Boot. Da die Anlage vor allem für den Leistungssport genutzt wird, ist ein Besuch allerdings nur nach Anmeldung möglich. 2 ½ Std. 38 Euro | Wildwasserkehre 1 | Markkleeberg | Tel. 034297 14 12 91 | www.kanupark-markkleeberg.com | B2 Abfahrt Markkleeberg


  PUPPENTHEATER STERNTALER


  Cityatlas [118 C1]


  Das „fahrende Volk“ der Handpuppenspieler hat hier ein festes Zuhause gefunden. In dem kleinen Theater spielen das Hausensemble und Gäste viel mehr als nur Kasperletheater und Märchen. Auch Literaturadaptionen, Musiktheater und englischsprachige Stücke gehören zum Repertoire. Eintritt für Familienvorstellungen 5 Euro, abends 12 Euro | Talstr. 30 | Tel. 0341 9 61 54 35 | www.puppentheater-sterntaler.de | Straßenbahnen 2, 9, 16 Bayrischer Platz


  WILDPARK [image: ]


  Cityatlas [120 C1] | Google Maps


  Urwüchsig und natürlich wie der Auwald, in dessen Mitte er liegt, ist auch der Wildpark. Mitten in der Stadt leben auf 42 ha Wald rund 250 Tiere aus 30 Arten. An den Wochenenden ist der Wildpark ein beliebtes Ausflugsziel, denn er ist mit der Straßenbahn erreichbar und bietet außer Luchs, Elch, Otter und Wildschwein auch zwei schöne Spielplätze, Kamel- und Ponyreiten sowie eine kleine Ausstellung. Zum Aufwärmen besuchen Sie das urige russische Teehaus, das im Stil einer Blockhütte gebaut ist. 16. März–31. Okt. tgl. 9–19, im Winter 9–17 Uhr im Gehegebereich | Eintritt frei | Zugang über Koburger Straße | Straßenbahn 9 Wildpark


  [image: ] ZOO LEIPZIG


  Cityatlas [113 F4–5] | Google Maps


  Haben Sie mal Elefanten beim Tauchen beobachtet? Das geht durch die Unterwasserscheibe im Elefantentempel des Leipziger Zoos. Mitten in der City erleben Sie ferne Kontinente: Im Tiergarten durchstreifen Sie Erlebniswelten wie die Kiwara-Savanne mit Zebras, Antilopen und Giraffen, die Menschenaffenanlage „Pongoland“, Asien mit dem Elefantentempel, die Tigertaiga oder die Lippenbärenschlucht. Überall gibt es Klettergelegenheiten und Spielplätze für Kinder, dazu Wissenswertes zum Erfühlen und Erkennen. Für die ganz Kleinen ist ein Tierkindergarten als Streichelzoo eingerichtet. In der charmanten Anlage, die 1878 von Ernst Pinkert als Privatzoo eröffnet wurde, finden heute Tiere aus mehr als 850 Arten Platz. Seit 2011 lädt [image: ] „Gondwanaland“ in eine riesige überdachte Tropenhalle ein. In der tropischen Erlebniswelt, dem fiktiven Urkontinent Gondwana, leben Exoten wie der Schabrackentapir und ein Komodowaran. In der Halle ist es schwül und warm; deponieren Sie Mäntel und Pullover deshalb in den Schließfächern gleich hinter dem Eingangsstollen. Entspannt erleben Sie die Tierwelt während einer [image: Insider-Tipp] Bootsfahrt über den Urwaldfluss, während zu beiden Seiten die Entstehungsgeschichte der Welt im Zeitraffer an Ihnen vorbeizieht. Nov.–März tgl. 9–17, April, Okt. 9–18, Mai–Sept. 9–19 Uhr | Erw. 18,50, Kinder 11 Euro (Nov.-März 16 bzw. 9 Euro) | Pfaffendorfer Str. 29 | www.zoo-leipzig.de | Straßenbahn 12 Zoo


  
    [image: ]
  


  Im Frühjahr ist Lesezeit, im Sommer gibt es Open-Airs in vielen Varianten. Der Herbst setzt die Höhepunkte des Jahres.


  FEIERTAGE


  1. Jan.


  Neujahr;


  März/April


  Karfreitag; Ostermontag;


  1. Mai


  Tag der Arbeit;


  Mai/Juni


  Christi Himmelfahrt; Pfingstmontag;


  3. Okt.


  Nationalfeiertag;


  31. Okt.


  Reformationstag;


  Nov.


  Buß- und Bettag;


  25./26. Dez.


  Weihnachten


  FESTE & VERANSTALTUNGEN


  JANUAR


  Pferdeliebhaber treffen sich auf der [image: ] Partner Pferd, die Turniere im Springreiten, Voltigieren und Viererzugfahren auf Weltniveau ausrichtet.


  FEBRUAR


  Die Werke der Meisterschüler vieler berühmter Künstler sind auf dem [image: ] Rundgang der HGB zu sehen.


  MÄRZ


  Zur [image: ] [image: ] Leipziger Buchmesse schlagen Autoren auf dem Messegelände und in der Stadt beim Festival „Leipzig liest“ neue Seiten auf.


  APRIL


  Rund um das Alte Rathaus werden auf der [image: ] Internationalen Ostereibörse fein bemalte Eier feilgeboten.


  MAI


  Richard Wagner wurde am 22. Mai 1813 in Leipzig geboren. Alljährlich geben ihm die Leipziger während der [image: ] Richard-Wagner-Festtage Leipzig ein buntes Geburtstagsfest. www.wagner-festtage.com


  Unter dem Motto [image: ] Nachtaktiv schwärmen Besucher zur Museumsnacht aus. www.museumsnacht-halle-leipzig.de


  Das [image: ] A-Capella-Festival endet mit einem hochkarätigen Wettbewerb in der Vokalmusik. www.a-capella-festival.de


  JUNI


  Musikfreunde aus aller Welt geben sich zum [image: ] Bachfest mit mehr als 100 Veranstaltungen ein Stelldichein. www.bachfestleipzig.de/de/bachfest


  Beim [image: ] Stadtfest verwandelt sich die City in Mitteldeutschlands größten Biergarten. www.leipzigerstadtfest.de


  Sehen und gesehen werden: Zum [image: ] Wave-Gotik-Treffen bevölkern skurrile Menschen in phantasievollen schwarzen Gewändern die Stadt. www.wave-gotik-treffen.de


  JULI/AUGUST


  Im Juli spielt das Gewandhausorchester unter dem Motto [image: ] Klassik airleben im Rosental. Auf dem Marktplatz gibt es Anfang August 10 Tage lang Konzerte beim [image: ] Classic Open und auf den Leipziger Gewässern wird Mitte August beim [image: ] Wasserfest geplanscht. Ebenfalls im August steigt die [image: ] Saxonia International Balloon Fiesta mit Start auf der Festwiese.


  SEPTEMBER


  Wieder steht Musik im Mittelpunkt: Während der [image: ] Mendelssohn-Festtage und der [image: ] Schumann-Festwoche werden die beiden großen Leipziger mit besonderen Konzertreihen geehrt.


  Der [image: ] Große Herbstrundgang lockt Kunstfreunde von nah und fern in die Baumwollspinnerei.


  OKTOBER


  Zur [image: ] Lachmesse kommen alle, die in der Comedyszene Rang und Namen haben.


  Die besten Dokumentar- und Animationsfilme des Jahres präsentieren sich zur [image: ] DOK Leipzig im Wettbewerb.


  Am Völkerschlachtdenkmal lassen Traditionsvereine in historischen Uniformen die [image: ] Völkerschlacht 1813 mit viel Aufwand wieder aufleben.


  [image: ] Grassimesse und [image: ] Designers’ Open haben sich zu einem großen Wochenende für Kunsthandwerk und Design zusammengetan.


  NOVEMBER


  Die [image: ] euro-scene holt als Festival zeitgenössischen europäischen (Tanz-)Theaters exzellente Aufführungen nach Leipzig. www.euro-scene.de


  DEZEMBER


  Auf Leipzigs stimmungsvollem [image: ] Weihnachtsmarkt schallt Musik vom Alten Rathaus, in den Buden werden Schmuck und Leckereien aus der Region verkauft.


  [image: ] Gans ganz anders: großes Weihnachtsprogramm des Krystallpalast-Varietés im Spiegelzelt auf dem Burgplatz


  
    
      [image: ]
    


    Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


    LINKS


    [image: ] www.radfahren-in-leipzig.de Eine tolle Seite, um alles rund ums Radfahren in Leipzig zu erfahren: Verleih, Hotels mit Rädern, Routen, Selbsthilfewerkstätten, Bücher und Kultmarken


    [image: ] www.notenspur-leipzig.de Hier wird Leipzigs reiche Musiktradition in ihren vielfältigen Facetten beleuchtet. Auf drei digitalen Touren – Notenspur, Notenrad und Notenbogen – sind alle Orte mit


    ihrer Geschichte verzeichnet


    [image: ] www.leipzig-live.com Digitales Veranstaltungsmagazin der „Leipziger Volkszeitung“. Tagesaktuell mit allen Veranstaltungen von Kinoprogrammen bis zu Parties, Tipps, Fotos


    [image: ] www.marcopolo.de/leipzig Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote


    BLOGS & FOREN


    [image: ] www.gastro-le.de Übersichtliche, gut gemachte Seite mit Blogs über Leipzigs neue Food-Trends, inklusive Grillplätzen und Lieblingsrezepten


    [image: ] www.heldenstadt.de Klicken Sie sich mitten rein ins Leipziger Lebensgefühl: Die Website spiegelt aktuelle Ereignisse, gibt Ausgehtipps und weist mit der Blogschau den Weg durch den Dschungel der Webtagebücher. Frisch, subjektiv, klasse


    [image: ] www.leipzig-leben.de Leben in Leipzig mit all seinen Facetten: Vom Hauskauf bis zur Fitness für die Tiefenmuskulatur reichen die Bloggertipps.


    VIDEOS


    [image: ] short.travel/lei1 Unter dem Stichwort „Mit der Bimmelbahn durch Alt-Leipzig“ sehen Sie wunderbare historische Aufnahmen aus dem Zentralen Bundesarchiv, auf denen die Karl-Liebknecht-Straße, der Augustusplatz, und der Hauptbahnhof im Jahr 1931 zu sehen sind


    [image: ] short.travel/lei2 Knackiger Imagefilm des Leipzig Tourist Service, der kurz und bündig alles zeigt, was in Leipzig sehenswert ist


    [image: ] short.travel/lei3 Berühmte Aufnahmen der Montagsdemo am 9. Oktober 1989, die am Tag darauf in der West-Tagesschau gezeigt wurden. Siegbert Schefke und Aram Radomski filmten seinerzeit unter höchster Gefahr vom Turm der Reformierten Kirche und übergaben die Aufnahmen dem Spiegel-Reporter Ulrich Schwarz, der sie in den Westen schmuggelte


    APPS


    [image: ] MARCO POLO Travel Guide Leipzig Die Smartphone-App leitet auch ohne Internetverbindung zuverlässig durch den Großstadtdschungel. Greifen Sie auf bewährte Kategorien wie Sehenswertes und Einkaufen zurück, oder stellen Sie eigene Touren zusammen!


    [image: ] easy.GO - Leipzig Damit finden Sie schnell Ihren Weg durch den öffentlichen Nahverkehr mit Deutschlands längstem Schienennetz. Die App lädt LVB-Fahrplan, Abfahrtszeiten, Reiseinfos, Verbindungen und Tickets auf Ihr iPhone


    [image: ] 3G App Leipzig Mit den Karten auf diesem iPhone-App finden Sie auch im Offline-Betrieb alle wichtigen Orte in der Stadt (Bankautomaten, Restaurants, usw.)


    [image: ] TravelBook Leipzig Android-App mit Wikipedia-Artikeln zu Sehenswürdigkeiten, mit Suchfunktionen und Wegbeschreibungen


    NETWORK


    [image: ] short.travel/lei4 Facebook-Community für Leipzig: Informationsaustausch von Brunch bis Stadtrundfahrt – und vor allem über Schnäppchen, Schnäppchen, Schnäppchen in der Messestadt


    [image: ] twitter.com/LeipzigerNews Über diese Themen streitet Leipzig, aber auch spezielle Angebote und Kulturevents sind gelistet


    [image: ] www.travelpod.com/s/trips/leipzig Viele Reisecommunitys haben Leipzig noch nicht entdeckt, aber auf dieser Seite gibt es zahlreiche interessante und begeisterte Berichte über dieses Reiseziel

  


  
    
      [image: ]
    


    ANREISE | APOTHEKEN | AUSKUNFT | BIBLIOTHEK | FAHRRADVERLEIH | FUNDBÜROS | INTERNETCAFÉ | KARTENVORVERKAUF | KOSTEN | LEIPZIG CARD | NOTFÄLLE | ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL | PARKEN IN DER CITY | POST | SPORT | STADTFÜHRUNGEN & EXKURSIONEN | TAXI | WETTER | ZEITUNGEN


    ANREISE


    [image: ] Von Norden über die A 9, Abfahrt Leipzig-West oder am Schkeuditzer Kreuz auf die A 14 (Richtung Dresden) und an der Ausfahrt Leipzig-Mitte auf die B 2. Von Süden am Dreieck Rippachtal von der A 9 auf die A 38 wechseln, Richtung Leipzig/Lützen, Abfahrt Leipzig-Süd und über die B 2 der Ausschilderung in die City folgen.


    


    [image: ] Von Berlin benötigt der Zug nach Leipzig nur gut eine, von Köln und München je 5 Stunden. In Leipzig erwartet Sie im Hauptbahnhof ein modernes Einkaufszentrum. Taxistände gibt es vor den Ausgängen an der Ost- und Westseite. Die Straßenbahnen halten direkt vor dem Haupteingang. Der Bahnhof liegt zentral mitten in der Innenstadt am Willy-Brandt-Platz.


    


    [image: ] Innerhalb Deutschlands gibt es Billigflieger-Routen z. B. von Düsseldorf, Köln/Bonn oder Nürnberg. Der Flughafen Leipzig/Halle am Schkeuditzer Kreuz ist über die A 9 und die A 14 bequem zu erreichen. Check-In im Zentralterminal; Ankunft und Abflug in Terminal B; hier finden Sie auch die Flughafeninformation (Tel. 0341 2 24 11 55). Durch die langgestreckte Glasröhre des Zentralterminals mit vielen Geschäften und Gastronomiebetrieben gelangen Sie zum Flughafenbahnhof. Mit dem Flughafen-Express der DB geht es in 15 Min. zum Leipziger Hauptbahnhof (Ticket 4,20 Euro). Taxen stehen vor dem Terminal B zur Verfügung. Für die rund 30-minütige Fahrt zahlen Sie etwa 25 Euro. www.leipzig-halle-airport.de


    APOTHEKEN


    CENTRAL-APOTHEKE


    Cityatlas [111 D3]


    Grimmaische Str. 16 | Tel. 0341 4 62 31 90


    PETERSBOGEN APOTHEKE


    Cityatlas [110 C4]


    Petersstr. 36–44 | Tel. 0341 35 52 03 33


    AUSKUNFT


    LEIPZIG TOURIST SERVICE


    Cityatlas [110 C2]


    Katharinenstr. 8 | 04109 Leipzig | Mo–Fr 9.30–18 (Nov.–Feb. 10–18), Sa 9.30–16, So bis 15 Uhr | Tel. 0341 7 10 42 60 und 0341 7 10 42 65 | www.leipzig.de/de/travel


    BIBLIOTHEK


    LEIPZIGER STADTBIBLIOTHEK


    Cityatlas [110 C5]


    Mo/Di, Do/Fr 10–19, Mi 13–19, Sa 10–14 Uhr | Wilhelm-Leuschner-Platz 10/11 | Tel. 0341 1 23 53 43


    FAHRRADVERLEIH


    FAHRRADSTATION ZWEIRAD ECKHARDT


    Cityatlas [111 D1]


    Verleih und Reparatur. Kurt-Schumacher-Str. 4 | Hauptbahnhof (Parkhaus West) | Tel. 0341 9 61 72 74


    NEXT BIKE


    Die Ausleihe der Stadträder für jedermann funktioniert ganz unkompliziert per Handy: Sie melden sich vorher auf www.nextbike.de an. Dann suchen Sie sich ein Fahrrad aus – u. a. an den Standorten Augustusplatz Cityatlas [111 D3], Hauptbahnhof Ost- und Westeingang Cityatlas [111 D–E1] oder Thomaskirchhof Cityatlas [110 C3] und rufen die Hotline an: Tel. 030 69 20 50 46. Dann bekommen Sie eine Code-Nummer für das Zahlenschloss genannt. Die geben Sie ein, und schon können Sie losradeln; die Gebühr (ab 2 Euro/Std.) wird bargeldlos per Kreditkarte abgebucht. Die Rückgabe erfolgt wieder per Handy über die Hotline an einem beliebigen Nextbike-Standort in der Stadt.


    FUNDBÜROS


    FUNDBÜRO LEIPZIG


    Cityatlas [119 D2–3]


    Tel. 0341 1 23 84 00 | Prager Str. 130 | Di 9–12 und 13–18 Uhr


    FUNDSTELLE HAUPTBAHNHOF


    Cityatlas [111 D1]


    Querbahnsteig (nahe Gleis 3) | Tel. 0341 9 68 32 55 | Willy-Brandt-Platz 7 | tgl. 6.15–21.30 Uhr


    INTERNETCAFÉ


    INTERTELCAFÉ


    Cityatlas [111 D2]


    Im Netz surfen und telefonieren. Tgl. 10–22 Uhr | Brühl 64 | www.intertelcafe.de | alle Straßenbahnen ins Zentrum, Hauptbahnhof


    KARTENVORVERKAUF


    – Leipzig Ticket Service (Leipzig-Information | Katharinenstr. 8 | Tel. 0341 7 10 42 60)


    – Ticketgalerie (Barthels Hof | Hainstr. 1 | Tel. 0341 14 14 14 | www.ticketgalerie.de)


    – Leipziger Volkszeitung (Peterssteinweg 14 | Tel. 01805 21 81 50 (*) | www.lvz-ticket.de)


    
      
        


        WAS KOSTET WIE VIEL?


        
          
            
            
          

          
            	
              Kaffee

            

            	
              1,50–3,50 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Tasse im Café

            
          


          
            	
              Eis

            

            	
              1–2 Euro

            
          


          
            	

            	
              für zwei Kugeln Eis

            
          


          
            	
              Fußball

            

            	
              8–20 Euro

            
          


          
            	

            	
              Heimspiel von RB Leipzig, Red-Bull-Arena

            
          


          
            	
              Bratwurst

            

            	
              2–2,50 Euro

            
          


          
            	

            	
              vom mobilen Stand

            
          


          
            	
              Kabarett

            

            	
              15–20 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Karte

            
          


          
            	
              Museen

            

            	
              2–9 Euro

            
          


          
            	

            	
              für eine Eintrittskarte

            
          

        

        

      

    


    LEIPZIG CARD


    Die Leipzig Card bietet Ihnen freie Fahrt mit Bus und Bahn und Preisvorteile bis zu 50 Prozent in Museen, Theatern oder bei Stadtrundfahrten bietet die Leipzig Card. Es gibt sie als Tageskarte (9,90 Euro) oder 3-Tageskarte (19,50 Euro) in Hotels und beim Leipzig Tourist Service (Katharinenstr. 8).


    NOTFÄLLE


    – Notaufnahme Universitätsklinik Cityatlas [111 E–F6] | Paul-List-Str. 27 | Tel. 0341 9 71 78 00


    – Notruf Bereitschaftsdienst Ärzte und Zahnärzte | Tel. 0341 1 92 92


    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


    Die Leipziger Verkehrsbetriebe betreiben die Busse und Straßenbahnen. Einzelfahrten (für eine Stunde, mit Umsteigeberechtigung) gibt es für 2,40 Euro. Eine Tageskarte bringt Sie für 6 Euro durch die Stadt. Fahrpläne finden Sie im Internet unter www.lvb.de.


    NIGHTLINER


    Ab Hauptbahnhof tgl. 1.11, 2.22, 3.33 Uhr | 10 Linien in alle Richtungen | Einzelfahrschein 2,40 Euro


    PARKEN IN DER CITY


    – Tiefgarage Augustusplatz: 1250 Stellplätze, hell, übersichtlich, zwischen Oper und Gewandhaus. Konzertrabatt: vor Vorstellungsbeginn am Automaten im Foyer den Parkschein entwerten.


    – Hauptbahnhof-Promenaden Parkhaus Ost und West: 1300 Plätze


    – Tiefgaragen Löhrs Carré: (zwei Zufahrten) 596 Plätze, Löhrstraße


    – Marktgalerie: 462 Plätze, über Thomasgasse


    – Parkhaus Martin-Luther-Ring: 400 Plätze, über Otto-Schill-Straße


    – Tiefgarage Burgplatz/Petersbogen: 554 Plätze, über Martin-Luther-Ring, Lotterstraße


    – Wo Sie gebührenfreie Parkplätze in Leipzig und Umgebung finden, sagt Ihnen die interaktive Website www.gratisparken.de/sachsen/leipzig/


    POST


    POSTFILIALE AM BRÜHL


    Cityatlas [110 C2]


    Postbank, Paketannahme, Briefmarkenverkauf etc. Brühl 8 | Mo–Fr 8–20, Sa 9–15 Uhr


    SPORT


    GOLF


    – Golf Club Markkleeberg Cityatlas [120 B5–6] (Mühlweg 1 | Tel. 0341 3 58 26 86 | www.golfclub-markkleeberg.de): 9-Loch-Platz am Cospudener See


    – Golfpark Seehausen Cityatlas [122 C2] (Bergweg 10 | Tel. 0341 5 21 74 42 | www.golfpark-seehausen.de), 18-Loch-Platz nahe der Messe


    SCHWIMMEN


    – [image: ] Sachsen-Therme Cityatlas [122 C3] (tgl. 10–23 Uhr | ab 17 Euro | Schongauer Str. 19 | Paunsdorf | Tel. 0341 2 59 99 20 | Straßenbahnen 7, 8, 18 Sommerfeld): drei Becken (Sport-, Kinder- und Außenbecken) und Whirlpools mit Spaßelementen wie Wildwasserkreisel und Wasserorgel. Spabereich auf 18 000 m2: Sauna, Fitnessgeräte, Massagen, Kaminraum


    – Schreberbad Cityatlas [117 E1] (Eintritt 3,50 Euro | Schreberstr. 15 | Zugang über Käthe-Kollwitz-Str. | Tel. 0341 23 49 33 80 | Straßenbahnen 1, 2, 14 Westplatz): zentral gelegenes, nettes Familienbad mit 25-m-Becken, großer Rutsche und separatem Kinderbecken


    STADTFÜHRUNGEN & EXKURSIONEN


    – Leipzig Details (Haus der Demokratie | Bernh.-Göring-Str. 152 | Tel. 0341 3 03 91 12 | www.leipzigdetails.de): Stadtführungen zu Fuß, per Rad, zu Wasser


    – Leipzig Erleben GmbH (Tourist-Service | Katharinenstr. 8 | Tel. 0341 7 10 42 30): Stadtrundfahrten, Spaziergänge, thematische Rundgänge, Radtouren


    – Mai-Regiotour (Leipziger Str. 40 | Böhlen | Tel. 0341 8 60 59 01 | www.rundum-leipzig.de): veranstaltet [image: Insider-Tipp] „Südraumtouren“ vom Bergbau bis zur Seenplatte südlich von Leipzig


    – Treffpunkt Leipzig (Gustav-Adolf-Str. 17 | Tel. 0341 1 49 78 79 | www.treffpunkt-leipzig.com): thematische Rundgänge, auch Rundfahrten im Oldtimer


    TAXI


    – Älteste Leipziger Funktaxenzentrale | Tel. 0341 48 84


    – Löwen-Taxi | Tel. 0341 98 22 22


    – Limousinendienst Sunset Limousines | Stretchlimos, Oldtimer | Std. ab 110 Euro | Tel. 0341 42 47 01 | www.sl-vip.de


    


    
      [image: ]
    


    ZEITUNGEN


    Die „Leipziger Volkszeitung“ (www.lvz-online.de), „Bild“ (www.bild.de) und die Internetzeitung „l-iz“ (www.l-iz.de) informieren täglich über die Ereignisse in der Stadt. Das Stadtmagazin „Kreuzer“ (www.kreuzer-leipzig.de) bietet monatlich einen Veranstaltungskalender und ein Verzeichnis der einschlägigen Adressen. Die kostenlosen Stadtmagazine „Blitz“ und „Urbanite“ (www.urbanite.net) liegen in Kneipen und an Veranstaltungsorten aus.


    
      


      GRÜN & FAIR REISEN


      Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO₂-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

      

    

  


  
    [image: ]
  


  AM 1. MAI ANS CONNEWITZER KREUZ


  Es sei denn, Sie finden Gefallen an brennenden Mülltonnen, fliegenden Bierflaschen und vermummten Polizisten. Am 1. Mai zeigt die autonome Szene rund ums Kreuz, was in ihr steckt, und macht Randale. Richtig angeheizt wird die Stimmung, wenn Neonazis die Gunst der Stunde nutzen, und für eben diesen Tag Demonstrationen durch die Stadt anmelden. Wer an den zahlreich angereisten Einsatzwagen der Polizei Kennzeichenerraten machen will, hat seinen Spaß, ansonsten lieber fernhalten!


  FALSCH PARKEN


  In der Innenstadt darf nur auf den ausgewiesenen Flächen geparkt werden. Diese Finesse kam schon viele Autofahrer teuer zu stehen, denn Straßen ohne weiße Kennzeichnung und Schilder zählen nicht dazu. Die Leipziger Politessen sind auf Zack und 15 Euro Bußgeld schnell auferlegt. Besser ist es, das Auto in Leipzigs zahlreichen innenstadtnahen Parkhäusern abzustellen. Oder mit der Straßenbahn zu fahren, denn die Innenstadt lässt sich zu Fuß gut erkunden.


  UNTER ZEITDRUCK INS CAFÉ


  Vor dem Theater noch schnell ins Café, und gern auch eine Kleinigkeit essen … Das endet in vielen Fällen mit Magendrücken! Denn so wunderbar man in Leipzig ausgehen kann, mit der Bedienung geht es oft sächsisch gemütlich voran. Besonders, wenn plötzlich das schöne Wetter alle nach draußen lockt, können sich viele Lokale nicht so schnell auf den Ansturm einstellen. Wenn das Essen dann kommt, ist man meist reichlich entschädigt. Aber lieber Zeit mitbringen, als mit Bauchweh gehen.


  SÄCHSELN WOLLEN


  Bitte nicht. Versuchen Sie es gar nicht erst. Es geht wirklich nicht. Und außerdem machen Sie sich entweder lächerlich oder unbeliebt. Sächseln ist nun mal nicht erlernbar, und selbst Wahl-Sachsen stellen nach jahrzehntelangem Aufenthalt vor Ort fest: „Sächsisch muss man mit der Muttermilch eingesogen haben.“ Quälen Sie Ihre Zunge und die Ohren Ihrer Zuhörer nicht unnötig: Keiner ironisiert die Mundart so wunderbar, wie die Leipziger selbst in ihren Kabaretts.


  MIT HIGH HEELS AUF DIE PISTE


  Roter Lippenstift, sexy Outfit und Pumps: Das ist fürs Nachtleben in Leipzig wie anderswo eigentlich Pflicht. Aber Vorsicht – das Straßenpflaster ist auf Pfennigabsätzen nicht gerade eine Freude. Zu DDR-Zeiten wurden große Platten verlegt, und die nicht immer ganz eben. Auch das alte Kopfsteinpflaster in vielen Gassen meint es nicht gut mit hohen Absätzen. Da gerät frau ganz schnell ins Straucheln und der coole Look ist dahin. Lieber flache Schuhe für den Weg, und die Manolos für die Tanzfläche ins Gepäck!


  
    [image: ]
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  Das Register enthält eine Auswahl der im Cityatlas dargestellten Straßen und Plätze


  


  zum Cityatlas | zur Kartenlegende


  


  A | B | C | D | E | F | G | H | I | J | K | L | M | N | O | P | Q | R | S | T | U | V | W | Y | Z


  


  
    A


    


    Abtnaundorfer Park 115/E2


    Adenauerallee 114/C4-115/F4


    Albrecht-Dürer-Platz 118/B3


    Alexanderstr. 110/A3


    Alfred-Kästner-Str. 118/A3-B3


    Altenburger Str. 118/B3-B4


    Alter Amtshof 110/B4


    Altranstädter Str. 116/C4


    Am Gothischen Bad 114/C4


    Am Hallischen Tor 111/D1-D2


    Am Ritterschlößchen 112/A3-A4


    An den Tierkliniken 118/C3-C4


    An der Märchenwiese 118/C6-119/D6


    An der Tabaksmühle 118/C5-119/E4


    An der Verfassungslinde 111/E4-F5


    Annabergstr. 112/C1


    Anton-Bruckner-Allee 117/D2-E2


    Antonienstr. 116/A3-117/D4


    Anton-Zickmantel-Str. 116/B6-C6


    Arndtstr. 118/A3-B3


    Arno-Nitzsche-Str. 117/A5-C5


    Arthur-Hoffmann-Str. 118/B2-B5


    August–Bebel-Str. 118/A3-A4


    Auguste-Schmidt-Str. 111/E4


    Augustusplatz 111/D3-D4


    Aurelienstr. 116/B2-C1

  


  


  
    B


    


    Balzacstr. 114/B4


    Barfußgäßchen 110/C2-C3


    Bauhofstr. 111/E5


    Bautzener Str. 115/F3


    Bayrischer Platz 111/D6-E6


    Beethovenstr. 110/A5-B5


    Berggartenstr. 113/E3-F3


    Berliner Str. 114/B5-115/D2


    Bernhard-Göring-Str. 118/B2-B5


    Bernhardstr. 115/E6


    Biedermannstr. 118/A5-B6


    Bismarckstr. 116/B5-B6


    Bitterfelder Str. 114/C3-C4


    Blochmannstr. 114/A3-B3


    Bornaische Str. 118/A5-121/F5


    Bosestr. 110/B2-B3


    Brandenburger Str. 111/E1-115/C4


    Brandstr. 118/A5-A6


    Brandvorwerkstr. 118/A3-A5


    Breitenfelder Str. 113/E3-F1


    Breitkopfstr. 119/D1


    Brüderstr. 111/D5-F5


    Brühl 110/C2-111/D2


    Brünner Str. 116/A2-A4


    Burgplatz 110/C4


    Burgstr. 110/C3-C4


    Büttnerstr. 111/F2

  


  


  
    C


    


    Chemnitzer Str. 119/F6


    Chopinstr. 111/F2-114/C5


    Christianstr. 113/E5


    Connewitzer Str. 119/D6-F6


    Coppiplatz 114/A2


    Coppistr. 114/A2-B2


    Cottaweg 113/D5-D6


    Cunnersdorfer Str. 115/F6


    Czermaks Garten 111/E2-F2

  


  


  
    D


    


    Dankwartstr. 121/E1-F1


    Delitzscher Str. 114/B1-B3


    Demmeringstr. 116/A2-112/C6


    Dessauer Str. 114/C3


    Deutscher Platz 118/C3


    Diderotstr. 113/D1


    Dieselstr. 114/C2-C3


    Dieskaustr. 116/C4-C6


    Diezmannstr. 116/B3-B4


    Dimitroffstr. 110/C5


    Dittrichring 110/B2-C3


    Dohnanyistr. 111/F1-114/C5


    Dölitzer Str. 121/D3


    Dorotheenplatz 110/B3


    Dörrienstr. 111/F2


    Dortmunder Str. 115/D1-D2


    Dösner Weg 118/B2-C3


    Dresdner Str. 111/F3-115/D6


    Driftweg 118C5-119/D6


    Dufourstr. 118/A2-A3

  


  


  
    E


    


    Edvard-Grieg-Allee 117/E1-F1


    Eilenburger Str. 118/C1-119/E2


    Eisenbahnstr. 114/C5-115/F5


    Eisenstr. 113/E3-F3


    Elsterstr. 110/B3-113/E6


    Emil-Fuchs-Str. 114/A5


    Emilienstr. 110/C6-111/D6


    Endersstr. 116/B2-C1


    Erich-Zeigner-Allee 116/C3-117/D2


    Ernst-Schneller-Str. 110/C5


    Eutritz Markt 114/B2


    Eutritzscher Str. 114/B3-B4

  


  


  
    F


    


    Färberstr. 110/A1


    Ferdinand-Lassalle-Str. 117/E1-F1


    Ferdinand-Rhode-Str. 110/A5-118/A2


    Flemmingstr. 112/A5-A6


    Floßplatz 110/B6-118/A2


    Fockestr. 118/A3-A5


    Friedenspark 118/C2


    Friedhofweg 119/D4


    Friedrich-Bosse-Str. 112/B1-C1


    Friedrich-Ebert-Str. 110/B5-113/D4


    Friedrichhafner Str. 115/D1-D3


    Friedrich-List-Platz 114/C5


    Friedrichstr. 111/E5


    Funkenburgstr. 110/A1-113/E5

  


  


  
    G


    


    Geibelstr. 114/B2-B3


    Georgiring 111/E2-E3


    Georg-Schumann-Str. 112/A1-114B3


    Georg-Schwarz-Str. 112/A4-B6


    Gerberstr. 111/D1-114/B5


    Gerichtsweg 114/C6-118/C1


    Gewandgasse 111/D3


    Gießerstr. 116/B4-C2


    Glockenstr. 111/E5


    Goerdelerring 110/B1-B2


    Goethesteig 121/D3-E2


    Goethestr. 111/D3-E2


    Gohliser Str. 114/A3-A4


    Goldschmidtstr. 111/E4-F5


    Gorki-Str. 115/D4-E3
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  >> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in Leipzig finden Sie unter www.lvb.de
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  MARCO POLO Autorin Stephanie von Aretin
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  1992 kam die Politikwissenschaftlerin zum ersten Mal nach Leipzig, drei Jahre später zog sie in die Messestadt. Den Aufbruch der Stadt und den Wandel nach der Wende wollte sie aus der Nähe miterleben. Stephanie von Aretin arbeitete lange als Autorin für die „Leipziger Volkszeitung“, die „Süddeutsche Zeitung“ und das Stadtmagazin „Kreuzer“. Derzeit ist sie in der Öffentlichkeitsarbeit tätig.


  www.marcopolo.de/leipzig
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Auwald zum Cospudener See :





OEBPS/Images/pg093_01.jpg





OEBPS/Images/pg094_01.jpg





OEBPS/Images/pg095_01.jpg





OEBPS/Images/pg081_01.jpg





OEBPS/Images/pg083_01.jpg





OEBPS/Images/pg084_01.jpg





OEBPS/Images/pg088_01.jpg





OEBPS/Images/cover.jpeg
MARCO&POLO

%






OEBPS/Images/pg075_01.jpg
AM ABEND

Nachtschwarmer genieBen Cocktails, Gose,
Kabarett und Musik im Schatten von Oper,
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APPS & MORE

Egal, ob Sie sich auf Ihre Reise vorbereiten oder vor Ort sind:

Mit diesen Adressen finden Sie noch mehr Informationen, Videos und
Netzwerke, die Ihren Urlaub bereichern. Da manche Adressen extrem

lang sind, fiihren Sie die kiirzeren short.travel/ -Codes direkt auf die
beschriebenen Websites J





OEBPS/Images/pg105_01.gif
PRAKTISCHE HINWEISE s

Von Anreise bis Zeitungen

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen und
Informationen fiir Ihre Leipzig-Reise
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Unterwegs in Leipzig
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Seen, Tiere, Sensationen: Leipzigs vielféltige Freizeitangebote
lassen nur wenige Kinderwiinsche offen J
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Ein paar Dinge, die Sie in Leipzig beachten sollten
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In Leipzig gibt es viel Neues zu entdecken.
Das Spannendste auf dieser Seite
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Neues entdecken und den Geldbeutel schonen
I3 Diese Punkte zechnen n den folgenden Kapitln die Bestof Sparen Hinweise aus
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